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werden angenommen 
in den Städten der Provinz Pofen 
bei unſeren Agenturen, ferner dal 
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W. Braun in Poſen. 
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An unſere Mitbürger! 


... 
In wenigen Tagen wird der Reichstag wieder zuſammentreten, um über das Geſetz, welches die Reichsregierung zur Abwehr don Umſturz⸗ 


beſtrebungen verlangt hat, Beſchluß zu faſſen. Die Form 
Befürchtung Anlaß, daß es dazu gemißbraucht werden kann, 


dieſe Gefahr, wenn möglich, abwenden zu 


„in welcher dieſes Geſetz aus den Berathungen der Kommiſſion hervorgegangen iſt, giebt zu der 
dem Rechte der freien Meinungsäußerung die weiteſtgehenden Beſchränkungen aufzuerlegen. 
helfen, laden wir unſere geehrten Mitbürger jedweder Parteirichtung auf N 


Dienſtag, den 16. April, Abends 3˙½ Uhr, 


in Lamberts Saal 


zu einer Verſammlung ein, in welcher die zu ergreifenden Maßnahmen (Petition an den Reichstag) erörtert werden ſollen. 5060 
Poſen, 13. April 1895. 
Annuss, oscar Bahlau, H. Bielefeld, Bode, Collmann, 0. Elsner, Fahle, Dr. L. Friedländer, 
Stadtratb. Stadtverordneter. Stadtrath a. D. Chefredakteur. Profeſſor. Redakteur. Rechtsanwalt. Arzt. 
Oskar Friedrich, Fontane, N. Hamburger, Dr. Hampke, Herz, Hermann Herzberg, Paul Hill, 
Landſchaftsdeputlrter a. D. Stadtrath. Banlier. Handelskammerſekretär. Kommerzienrath ſtellvertr. Generalagent. 
0 u. Stadtrath. Stadtverordnetenvorſteher. 
R. Jaeckel, Moritz Jaffe, Dr. Kärger, Hugo Kindler, H. Kirsten, Kloss, Kranz, 
Stabtrath Stadtverordneter. Profeſſor. Stadtverordneter. Stadtverordneter. Oberturnlehrer. Profeſſor 
u. Sanbtagdabgeorbneter. u. Stadtverordneter. 
Br. Kupke, Landsberg, Dr. J. Landsberger, Lerche, Mallachow, Dr. Mankiewicz, Mertens, Milch, 
Santtätsratb. . Rechtsanwalt. Stadtverordneter. Generalagent. Zahnarzt. Medizinalaſſeſſor. Oberingenieur. Kommerzienrath. 
Naschinski, Dr. Pauly, Dr. Rehfeld, Armin Rinck, Karl Schröpfer, Schweiger, M. E. Sosnowski, 
Juftizrath. Sanitätsrath. Geheimer Medizinalrath. Fabrildirektor. Kaufmann. Stadtrath. Bibliothekar. 
Dr. Carl Steiner, Dr. Richard Theile, 
Profeſſor. Inſtitutsvorſteher. 
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Oſtern. 


Laſſen wir doch alle Selbſttäuſchungen und ſehen wir den 


Dingen ruhig ins Geſicht: Unſere politiſchen Verhältniſſe find 


ſehr traurig, und wenn wir in dieſen Feiertagen auch den 
denmlichen Drang empfinden, die harte Welt der Geſchäfle mit 
er mildernden Stimmung einer gemüthvollen Erhebung zu 
umkleiden, jo hilft uns das nicht über die Wahrheit hinweg. 
Die politiſche wie die ſonſtige Bilanz unſeres öffentlichen 
Lebens wollen kein angenehmes Endergebniß liefern. Mühſal 
und Sorge iſt des deutſchen Volkes eigentlichſter Weſensinhalt 
eworden. Vielleicht haben ſich die materiellen Verhältniſſe 
in den letzten Jahren etwas gebeſſert. Die von den Agrariern 


viel geſcholtenen Handelsverträge haben eine gewiſſe Sicherheit 


der auswärtigen wirthſchaftlichen Beziehungen geſchaffen, und 
wenn auch von einer wirklichen Blüthe von Handel und Ge⸗ 
werbe nicht geſprochen werden kann, jo iſt der Zuſtand immer ⸗ 
in erträglich geworden. Aber die Gerechtigkeit zwingt zu der 
erkennung, daß ein wichtiger Zweig der nationalen Thätig- 
Al bie Lerdnithſchalt in ber Sat nit fo gbeit, mie na 
e es müſſen. elige Einſichtsloſigkeit der 
Wein dera die mit den nicht 0 A 
Su n auch zerſtörendſten Mitteln die mögliche und heilſame 
day leiftung nicht bloß erſchweren, ſondern geradezu verhindern, 
die eden unbefangen Beobachtenden nicht davon abhalten, 
laſſen liche Sachlage ehrlich und wohlwollend ius Auge zu 
heben Die ſchwere Aufgabe, die landwirchſchaflliche Krise zu 
heit, wendet ſich nicht an die parteſpolitiſche Vvreingenommen⸗ 
rei ſondern on den redlichen Willen der ganzen Nation und 
re berufenen Vertretungen in Regierungen und Parlamenten. 
de r Liberalen folgen einer Pflicht des Herzens ebenſo wie 
f m Gebote natürlicher Klugheit, wenn wir unſere Landwirth⸗ 
DE wiſſen laſſen, was die ehrliche Wahrheit ift, nämlich, 
ei kein Privilegium der konſervativen Partei fein kann, 
gehenden Gr licher Mitbürger in ihren hoffentlich vorüber, 
unſerer V eſchwerden zur Seite zu ſtehen. Wir haben nach 
politifchen Angabe, wie nach dem poſitiven Inhalt unferer 
wirthen zu lagen. dae das vollſte Recht dazu, den Land⸗ 
weil wir nicht wollen ihre Intereſſen auch die unſrigen find, 
anderen gedeihe, oder daß ine Erwerbsklaſſe auf Koften der 
leide. ue air VO © eine zum Nutzen der anderen 
zur Beruhigung, a 
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zur Erklärung wirkt es mit, 


übrigen Europa findet, daß Faktum war, 


es verkehrt iſt, bei jedem neuen Schaden im Organismus des 
nationalen Lebens die Regierung um Hilfe anzugehen. 
Die Vergeblichkeit dieſer Forderungen hat das Mißliche, daß 
die eigene Thatkraft zugleich mit dem Vertrauen auf die 
Staatsmacht erlahmt. Größer aber noch iſt der Schade, der 
dadurch entſteht, daß die Reglerung in den Wahn verſetzt 
wird, als könne ſie die Verhältniſſe, auf denen ſie doch nur 
ſchwimmt, wie ein Schiff auf mächtiger Woge, wirklich auf 
irgend eine Weiſe meiſtern. Dieſe, namentlich bei uns unaus⸗ 
rottbare Abhängigkeit des öffentlichen Geiſtes von einem myſtiſch 
verallgemeinerten überragenden Regierungsbegriff bringt es mit 
ſich, daß an den oberſten Stellen ein fortgeſetztes Experimen⸗ 
tiren mit den verſchiedenſten ri Statt findet. Iſt das Ge⸗ 
heimniß des wirthſchaftlichen Organismus für die Regierung uner⸗ 
findlich, ſo verſucht ſie es mit z. B. der Kur an Nebenerſcheinungen. 
Das Sprunghafte und Unvermittelte dieſer Verſuche ſpottet 
jeder Berechnung. Wer hätte es vor einem Jahre wohl für 
möglich gehalten, daß das nächſte Oſterfeſt unſer öffentliches 
Leben mit der todten Laſt der ſurchtbaren Umſturzvorlage be- 
ſchweren werde! Die Verworrenheit unſerer Parteizuſtände iſt gewiß 
ebenſo groß wie ſchlimm, und wir werden nicht eher zu einem 
befriedigenden Gleichmaß im ſtaatlichen wie im Wirthſchafts⸗ 
leben kommen, als bis die kraus durcheinander laufenden 
Linien von hunderterlei Sonderwünſchen ſich auf die klaren 
und einfachen Umriſſe natürlich gegebener Gegenſätze reduzirt 
haben werden, ein Verhältniß, das keine verwegene Träumerei 
bedeutet, ſondern ebenſo wieder wirklich werden kann, wie es 
vormals geweſen iſt. 


In der Stille der Feiertage ſieht man gern über Tag 
und Gegenwart hinaus, vorwärts und rückwärts, und manch 
vertrautes Buch wird zum Troſte aus dem Schrank genommen. 
Einer der edelſten und feinſten politiſchen Geiſter, der räthſel⸗ 
hafte Verfaſſer der Juniusbrieſe, der vor jetzt 125 Jahren die 
engliſche Welt mit der Macht ſeines politiſchen Genies er⸗ 
ſchütterte, hat feinem Volke Wahrheiten gepredigt, die auch 
wir heute noch, ja heute mehr denn je, beherzigen ſollten. 
Wir können dieſe Oſterbetrachtung nicht beſſer als mit den 
Warnungen eines Junius ſchließen: „Laßt Euch von mir er⸗ 
mahnen und beſchwören“, ſo ſagt er, „nie einen Angriff auf 
Eure politiſche Verfaſſung, wie gering Euch der Fall auch 
ſcheinen möge, ohne entſchloſſenen und beharrlichen Wider⸗ 
ſtand durchgehen zu laſſen. Ein Vorgang erzeugt den andern. 
Sie häuſen ſich ſchnell und werden An eſetz. Was Rien 
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efährlichſten Maßregeln, und wenn fie nicht 
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wie auch des geiſtigen Zuſtandes au 
können aus Unkenntniß die Heilung von fen 
derlangſamen, wenn der natürliche Fluß der Ennos 


unen dort, wo ein Zerſetzungsprozeß ſeinen unerbittlichen 


bos nicht mehr thun als der Arzt am Bette eines ho ang 


ungs 7 


8 Kranken, alſo in Wahrheit garnichts. Daraus folgt, daß zwei Jahre, 


ien des materiellen genau paſſen, 
Die Regierungen | verfichert, daß die 
* Schäden kuren 9 

elung etwa ſchon aus ſich beraus bringen würde; dhe fie ane Fraktion, 


Geſetze, welche uns und unſere bürgerlichen 

aus der Verfaſſung entſpringen und mit 
fortblühen müſſen. Dies iſt nicht die Sache 
einer Partei oder irgend eines Einzelnen 

ondern das gemeinſame Intereſſe Aller... Es iſt möglich, 
daß man dem Könige räth, das 15 Parlament ein oder 
bevor es geſetzlich zu Ende läuft, aufzulöſen und 


eine Neuwahl zu beſchleunigen, in der Hoffnung, die Nation 
zu überraſchen. Wenn eine ſolche Maßregel Werke iſt, 
kann grade Euere Faſſung ſie vereiteln oder ihr zuvorkommen. 
Ich darf nicht zweifeln, daß Ihr einmüthig die Wahlfreiheit 
behaupten und Euer ausſchließliches Recht, Euere Repräſen⸗ 
tanten zu wählen, geltend machen werdet... Laßt es in 
Euere Seele geſchrieben ſein, laßt es Euere Kinder ſich ein⸗ 
prägen, daß die Freiheit der Preſſe das Pal» 
ladium aller bürgerlichen, politiſchen und 
reltgiöfen Rechte des Engländers ift.... 
Die Gewalt des Königs, der Lords und der Gemeinen iſt keine 


willkürliche Gewalt. Sie ſind die Betrauten, nicht die Eigen⸗ 


thümer des Staats; das Erbgut iſt unſer; ſie können es 
weder veräußern noch verſchwenden.“ Hier brechen wir ab. 
Es wird keinen Leſer geben, den nicht die Aehnlichkeit des 
Damals mit unſerem Heute im Innerſten trifft. Man kann 
nur wünſchen, daß die Aehnlichkeit ſich auch auf die Energie 
der Abwehr erſtrecke, mit der ungebührliche Eingriffe in den 
Kern der nationalen Weſensart zurückgewieſen werden. 


Deutſchland. 


§ Poſen, 13. April. [(Zur Reform der Zucker⸗ 
ſteuer.] Der landwirthſchaftliche Hauptverein der Kreiſe 
Liſſa, Jrauſtadt, Koſten, Schmiegel, Ra⸗ 
witſch und Goſtyn, ſowie der landwirthſchaftliche Kreis⸗ 
verein zu Wirſitz hatten Petitionen an den Reichstag ge⸗ 
richtet, dahin zu wirken, daß von den Vereinigten Staaten 
von Amerika der deutſche Zucker bezüglich der Zollbehandlung 
mit dem von anderen Staaten nach Amerika exportirten 
Zucker gleichgeſtellt, eine Reform der Zuckerſteuer in Angriff 
genommen und eine angemeſſene Beſteuerung des Saccharins 
herbeigeführt werde. Die Petitionen gelangten in der zu⸗ 
ſtändigen Reichstags⸗Kommiſſton am 20. Februar d. J. bar 
Berathung. Nachdem der Reſerent berichtet N gab der 
zur Berathung zugezogene Regierungs⸗Kommiſſar, kalſerliche 
geh. Regierungsrath Kühn, die folgende Erklärung ab: 

Seitens der Relchsreglerung wird die in den Petitionen her⸗ 
vorgebobene ungünftige Lage der deutſchen Zuckerinduſtrle in 
keiner Weiſe verkannt. Wegen Beleitigung des Zuſchlagszolles 
von ½ Cent pro Pfund, welcher durch die neuere Zollgeſetzgebung 
der Vereinigten Staaten auf Zucker aus den Ausfuhrprämien 
ahlenden Ländern, vornehmlich alſo auch auf deutſchen Zucker ges 
egt If, find die erforderlichen Schritte gethan. 7 
ſchweben bereits ſeit längerer 8 Erörterungen darüber, ob und 
in welchem Umfange ſich der Induſtrie im Wege einer Aenderung 
der Geſetzgebung zu Hülfe kommen laſſe. Die in Frage ſtehenden 
Vorſchläge find zum Theil von erheblicher Bedeutung, doch fit 
gegenwärtig noch nicht abzuſehen, wann die Verhandlungen 
darüber zum Abſchluſſe gelangt ſein werden. Es läßt ſich daber 
noch nicht beſtimmt jagen, ob es möglich fein wird, dem Reichstage 
noch während der laufenden Seſſion einen dezüglichen Geſetzent⸗ 
wurf vorzulegen. Die Frage, ob das Saccharin zu beſteuern oder 
aus ſanitätspolizeillchen Rückſichten gewiſſen Bert rsbeſchrän⸗ 
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welche nach den angeſtellten Ermittelungen in den inländischen 
Verbrauch übergehen, weder vom Standpunkte der Zuckerinduſtrie 
noch von dem der Finanzverwaltung ein erhebliches Intereſſe an 
der Beſteuerung des Saccharins zu nehmen iſt. 

Auf Antrag des Referenten beſchloß darauf die Kom⸗ 
miſſion, mittels ſchriſtlichen Berichts an das Plenum zu be⸗ 
antragen: „Der Reichstag wolle beſchließen, die Petitionen 
des landwirthſchaftlichen Hauptvereins der Kreiſe Liſſa, Frau⸗ 
ſtadt, Koſten, Schmiegel, Rowitſch und Goſtyn, ſowie des 
landwirthſchaftlichen Kreisvereins zu Wirſitz wegen Reform 
der Zuckerſteuer und Beſteuerung des Saccharins dem Herrn 
Reichskanzler als Material zu überweiſen. 


[— Berlin, 12. April. Die „preußiſche“ Um» 
ſturzvorlage. Ein neues Enteignungs⸗ 
geſetz.] Seit einigen Tagen hat die offiziöſe „Berl. Corr.“ 
wieder einmal Gelegenheit, die Nachricht von der beabſichtigten 
Einbringung einer preußiſchen Vereinsrechtsnovelle zu beſtreiten, 
aber das genannte Köllerſche Organ thut nichts dergleichen. 
Zweimal bisher haben die Offiztöſen die betreffende Mitthei⸗ 
lung demen tirt, indem fie ſich an geringfügige Neben punkte 
hielten. So wurde die Angabe, daß der Miniſterrath ſich 
eines Tages mit dieſer Vorlage beſchäftigt habe, in einer Form 
zurückgewieſen, die den Anſchein erwecken ſollte, als beſtehe die 
Abſicht einer Novelle überhaupt nicht. Und doch weiß man 
in der politijchen Welt ſchon ſeit vielen Wochen, daß die Vor⸗ 
lage fo gut wie fertig iſt, daß fie die Eulenburgiſchen Vor: 
arbeiten vom vorigen Herbſt zur Grundlage hat, und daß es 
lediglich auf den noch auszuwählenden Zeifpunkt ankam, wann 
der Entwurf an den Landtag gebracht werden ſollte. Die 
„Kreuzzeitung“ erfährt, daß das neue Vereins⸗ und Ver⸗ 
ſammlungsgeſetz zuerſt an das Herrenhaus gelangen werde. 
Das Herrenhaus tritt früheſtens Anfangs Mai wieder zuſam⸗ 
men. Vor dieſem Termin wird man ihm dieſe Vorlage ſchwerlich 
zugehen laſſen, und bis dahin wird ſich im Reichs tage bereits 
überjchen laſſen, was aus dem Umſturzgeſetz werden wird, ob 
das Centrum von ſeinen Forderungen Verſchiedenes abzieht, 
um eine Mehrheit zu fichern, oder ob die Vorlage in der 
jetzigen Kommiſſions faſſung fäl lt. Eine dritte Eventualität, 
die Annahme des Geſetzes in der Faſſung von Centrums 
Gnaden, ſcheint uns ganz ausgeſchloſſen. Wie Herr 
v. Köller die preußiſche Vereinsrechtsnovelle in das Syſtem 
der Umſturzvorlage einzufügen gedenkt, ob fie eine Er gän⸗ 
zung dieſes Geſetzes oder ein Erſatz dafür fein ſoll, das 
wird man ja ſehen. Das Stöckerſche „Volk“, das einen 
heftigen Artikel gegen die beabſichtigte Novelle bringt, befürchtet 
nach der Zuſammenſetzung des Landtages, daß eine von der 
Regierung beantragte Verſchärfung des Vereinsgeſetzes eine 
1 de finden werde. Unbedingt ſicher will uns das doch 
nicht ſcheinen, womit nicht geſagt iſt, daß nicht die äußerſte 
Wachſamkeit zur fortgeſetzten Pflicht wird. Sollte jetzt die 
re mit der Behauptung kommen, daß ſie noch ſtärkere 

chränkungen des Vereins⸗ und Verſammlungslebens nöthig 
hat, fo könnten einige Parteien finden, daß es des Guten 
mehr als hinreichend genug ſei, und namentlich das Centrum 
wird vielleicht nicht Luſt haben, ſeine Volksverſammlungen 
und feine Vereins thätigkeit an die unbegrenzte Kontrolle der 
Polizeibehörden auszuliefern. Man muß bedenken, daß das 
Centrum in der Umſturzkommiſſion hartnäckig auf der 
Streichung des Paragraphen 113 aus dem Geltungs bereiche des 
Paragraphen 111 beſtanden hat. Dies will ſagen: die Ultra⸗ 
montanen wollen nicht, daß derjenige ſtrafbar wird, der Ver⸗ 
gehen gegen $ 113 (Widerfiond gegen Staatsbeamte) ent⸗ 
ſchuldigt oder angreift. Mit rührender Offenheit haben die 
Centrumsredner in der Kommiſſion erklärt, die Auflehnung 
gegen § 113 könne in kirchenpolitiſch bewegten Zeiten eine 
Gewiſſenspflicht werden; Staatsbeamte könnten Anordnungen 
treffen, die ein Katholik nach den Geboten ſeiner Religion 
nicht zu befolgen vermöge, und wer dieſen Anordnungen Wider⸗ 
ſtand entgegenſetze, der habe die Entſchuldigung für ſich, ein 
höheres Recht zu vertreten. Bet ſolchen Anſchauungen kann 


Oſter⸗Plauderei. 


(Nachdruck verboten.) 


Willkommen, ſchönes Oſterfeſt, 
Da kündeſt neues Werden! 
hr Menſchen, jubelt auf, vergeßt 
er Winterzeit Beſchwerden! 
Gebt völlig euch der Freude hin! 
Was ſonſten wohl euch plage — 
Heut' wünſchet euch mit heit' rem Sinn 
Vergnügte Feiertage! 


Arbeiter, legt den Hammer fort 

Und ſammelt eure Kräfte! 

Von Kauf und Verkanf heut' keln Wort; 

Laßt cuhen die Geſchäfte! 

Des Werkeltages Mit’ und Leit 

Ein Jeder ſich entſch lage, 

Im Kampf um's Daſein haltet Raſt — 
Vergnügte Felertage! 


Vergiß heut alles Herzeleid, 

Das Dir etwa beſchieden; 

Laß ab von Zank und Haß und Streit 

Und halte Rah und Frieden! 

Der Feinde Groll, der Neider Spott 

Mit kühlem Glelchmuth trage, 

m Uebrigen vertrau' auf Gott — 

Vergnügte Feiertage! 


Euch K-ranke, die mit eurer Pein 

a ſetd gebannt in's Zimmer, 
rfüll' der Frühllngsſonnenſchein 

Mit füßem Hoffnungsſchimmer! 

Hört, was die Oſterglocke ſpricht! 

Od euer Her; auch zage, 

Faßt wleder Hoffnung, Zuverſicht — 

Vergnügte Fetertage! 


das Centrum nicht wollen, daß die Möglichkeit, derartige 
Verfehlungen gegen $ 113 in öffentlichen politiſchen Ver⸗ 
ſammlungen ermunternd zu beſprechen, durch weitere Ein⸗ 
ſchnürung des Vereins⸗ und Verſammlungsrecht abgeſchnitten 
werde. Freilich bedarf es im Abgeordnetenhauſe nicht des 
Centrums, damit eine Vorlage dieſer Art zuſtande kommt. 
Aber es wäre doch mehr als ſonderbar, wenn die Partei, ohne 
die die Umſturzvorlage im Reichstage nicht denkbar wäre, im 
Abgeordnetenhauſe überſtimmt und verletzt werden ſollte. Die 
Ultramontanen werden, bevor ſie ſich an den Wagen der Um⸗ 
ſturzvorlage in der zweiten Plenarleſung ſpannen, erſt genau 
wiſſen wollen, was es mit dem Vereinsgeſetz auf ſich habe, 
wie es ausſehe, mit welchen Parteien die Regierung 
es zu machen gedenke. Fällt die Antwort nicht 
befriedigend aus, ſo könnte die Köllerſche Richtung in der Re⸗ 
gierung es gar noch erleben, daß weder das Eine noch das 
Andere durchgeſetzt wird, weder das Umſturz⸗ noch das Ver⸗ 
einsgeſetz, oder aber, daß ſie zwar einen Erſatz für die Um⸗ 
ſturzvorlage durch eine preußiſche Vereinsrechtsnovelle bekommt, 
hierbei jedoch den Stützpunkt verliert, den ihr das Zentrum, 
nicht bloß in dieſen beſonderen Geſetzgebungsfragen, gewähren 
fol und auch will. — Eine Reform des Enteignungsverfahrens 
wird von der Staatsregierung beabſichtigt, wie Minifter 
Miquel im Abgeordnetenhauſe jüngſt ankündigte. Es iſt dabei 
in erſter Reihe an eine Beſchleunigung des Verfahrens bei der 
Erwerbung des Grund und Bodens für Eiſenbahnbauten zu 
denken. Aber es würde ſich empfehlen, das Enteignungsgeſetz 
noch nach einer anderen Richtung hin zu verbeſſern, nämlich 
zur Erleichterung von Straßenanlagen in den Städten. Nach 
dem geltenden Geſetz kann dort, wo ein Straßendurchbruch 
nöthig wird, nur ſoviel Grund und Boden enteignet werden, 
wie zur Herſtellung des neuen Verkehrsweges ſelber erforderlich 
iſt. Angenommen, daß zwiſchen a den Straßenundb eine neue Quer⸗ 
verbindung e hergeſtellt werden muß, jo fallen die Koſten da⸗ 
für beinahe ganz auf den Stadtſäckel, weil die Stadtverwaltung 
nicht das Recht bekommt, das angrenzende Straßenland nach dem 
bedeutend erhöhten Werthe auszunutzen, den es durch 
die Freilegung als Bauland gewinnt. Den Vortheil haben alſo 
in der Hauptſache die angrenzenden Grundſtücksbeſitzer. Man hat 
ſich bei uns oft gewundert, wie die rieſenhafte Thätigkeit in 
Straßendurchbrüchen und Gradlegungen in Paris erſchwingbar 
werden konnte. Aber Aehnliches wäre, mit dem ſelbſtverſtänd⸗ 
lichen, durch die Verhältniſſe gegebenen Abſtande, auch bei uns 
möglich, wenn wir das franzöſiſche Enteignungsgeſetz hätten, 
wonach die Stadtverwaltung nicht bloß das freizulegende Ter⸗ 
rain ſondern nach Belieben ſo viel von dem angrenzenden 
Grund und Boden erwirbt, wie ſie will. Es iſt klar, daß die 
Koſten der Anlage durch die Steigerung des Bodenwerthes mehr 
als gedeckt werden können. Würden wir eine entſprechende 
Verbeſſerung unſerer verſchiedenartigen Enteignungsgeſetze be- 
kommen, dann könnten unſere Städte eine ganz wi Boden⸗ 
politik als jetzt betreiben. Die Frage iſt keineswegs bloß eine 
der Verſchönerung ſondern eine der allgemeinen Wohlfahrt, 
und der immer noch ungerechterweiſe ſtiefmütterlich behandelte 
Antrag Adickes, der den Grund⸗ und Bodenwucher durch er⸗ 
weiterte Befugniſſe der Gemeinden für die Zuſammenlegung 
und Erſchließung von Grundſtücken eindämmen will, könnte 
nach der angegebenen Richtung hin ſowohl ſeine Ergänzung wie 
ſeine Förderung erfahren. Gerade Herr Miquel hat ſich in 
der Zeit ſeines Oberbürgermeiſteramts mit dieſen Wohlfahrts⸗ 
fragen lebhaft beſchäftigt. Es wäre zu wünſchen, wenn er 
einen Theil ſeines Intereſſes für neue Steuern und agrariſche 
Experimente auf dieſe zwar weniger effektreiche, aber umſo nütz⸗ 
lichere Thätigkeit zurückleiten wollte. 


— Die Ueberſiedelung des kaiſerlichen 
Hoflagers von Berlin nach dem Neuen Palais wird am 
19. April ſtattfinden. Die Verzögerung der Ueberſiedelung 


wurde durch die Erkrankung des Prinzen Joachim verurſacht. Oppert aus Blowitz 


zahlreiche Arbeiter zu thun, um die erſt vor Weihnachten be⸗ 
gonnenen Umbauten und Ausbeſſerungen zu vollenden. 

— Die öffentlichen Kundgebungen gegen die 
Umſturzvor lage mehren ſich. Daß in der „Deutſchen 
Revue“ der Reich stagsabg. Prinz Schönaſch⸗Carolath 
zur kräftigen Agitation gegen die Umſturzvorlage auffordert, 
iſt ſchon kurz erwähnt. Er giebt folgende Anregung: 

1. Kurz nach Wiedereröffnung der Reichstagsſitzungen — in 
den letzten Tagen des April — tritt in Berlin eine Verſammlung 
zuſammen, welche in einer Eingabe an Bundesrath und Reichstag 
die wirkliche Stimmung in den deutſchen Landen ſchildert und um 
Zurückztehung reip. Ablehnung der „Umſturzvorlage“ vorſtellig 
wird. 2. Das deutſche Bürgerthum, gleichgiltig ob liberal, frei⸗ 
konſervativ oder konſervativ, entſendet hierzu durch Abgeſandte der 
Städte, die, da die Stadtverordneten⸗Verſammlungen ſich 
mit Polittt nicht zu beſchäftigen haben, in freien Vereini⸗ 
gungen in jeder Stadt zu dieſem Zweck zu wäßlen find, 
ſeinen Vertreter. (Etwa ein Vertreter für eine Stadt) 
3. Die Pflanzſtätten deutſcher Bildung und Pflegeſtätten deutſcher 
Geiftesardeit, denen, dies beweiſt die Einſicht in die Verhandlungen 
des Plenums wie der Kommiſſton mit in erſter Linſe der Kampf 
der Väter der letzteren gilt, entſenden ebenfalls je einen Vertreter. 
4. Die deutſche Preſſe entſendet ihre Vertreter. Sollten dieſe Vor⸗ 
ſchläge keine Zuſftimmung finden, jo müßte in jeden Wahlkreſſe, 
deſſen Vertreter ſeine Stellungnahme zu dieſer Vorlage noch nicht 
klar und deutlich bekannt hat, eine Proteſtverſammlung gegen die 
Vorlage ſeltens der Wählerſchaft einberufen werden, zu welcher 
der betreffende Relchstagsabgeordnete einzuladen und über jeine 
Stellung zu befragen ſein würde. 

Sodann haben vorgeſtern an neunhundert Proleſſoren, 
Schriftſteller und Künſtler durch den Reichs tagsabg. Dr. Th. 
Barth, einem Mitgliede der Kommiſſion zur Berathung der 
Umſturzvorlage, eine Petition dem Reichstage überreichen 
laſſen, mit dem Erſuchen, die die freie geiſtige Entwickelung 
bedrohenden Beſtimmungen, insbeſondere den zweiten Abſatz 
des $ 130 aus dem Entwurf zu ſtreichen. Dieſer Abſatz be⸗ 
droht bekanntlich mit Strafe denjenigen, „der in einer den 
öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe die Religion, die Mo» 
narchie, die Ehe, die Familie oder das Eigenthum durch be⸗ 
ſchimpfende Aeußerungen öffentlich angreift“. In dieſer Eins 
gabe handelt es ſich, wie aus den Unterſchriften erſichtlich ift, 
keineswegs um eine Kundgebung von Männern, die einer ein⸗ 
zelnen Partei angehören, ſondern um eine ſolche unabhängiger 
Vertreter der Wiſſenſchaft und Kunſt. 

— Den jüngſten Verhandlungen des Lippeſchen 
Landtages hat der „Poſt“ zufolge der preußiſche Geſandte 
in Oldenburg, Graf v. Monts, beigewohnt. Als Vertreter 
Preußens für das Fürſtenthum Lippe, was Graf v. Monts 
gleichzeitig iſt, hat er, wie anzunehmen iſt, Veranlaſſung gehabt, 
über die lippeſche Frage an Ort und Stelle ſich zu informiren. 
Graf Monts iſt an Freitag in Berlin eingetroffen und im 
Hotel „Der Reichshof“ abgeſtiegen. 


Rußland und Polen. 


Frankreich. 


Der bekannte Pariſer „Times“ ⸗Correſpondent Herr 
macht wieder einmal von ſich 


Inzwiſchen haben im Neuen Palais und feiner Umgebung noch l reden. Anläßlich der zwiſchen Frankreich und England ein. 
———᷑ůnp? ꝓ —— ' ſ—.—— ͤ———— — —n . — n — —— — — 


Den Armen, die in bittrer Noth 

Den Winter mußten ſchmachten 

Und die in Sorg' um's täglich Brot 

Manch ſchweren Tag verbrachten, 
Beſcher' der Frühling beſſ're Zeit, 

Daß ende ihre Klage; 

Euch Armen allen weit und breit: 

Veranügte Feiertage! 


Ihr lieben Hausfrau'n, die mit Fleiß 
br habt geputzt, geſcheuert, 
nd zu des Oſterfeſtes Preis 
Das Weißzeug auch erneuert, 
Die ihr wohl Kuchen noch dazu 
Gebacken für's Gelage, 
Gönnt Euch die wohlverdiente Rub' — 
Vergnügte Feiertage! 


Euch Kindern bringe recht viel Spaß 

Die frohe Oſterfeier; = € 

Sucht e feig, wo der Oſterhas 

Verſtackt hält feine Eier. 

Und fandet ihr nach vieler Müh' 

Sie endlich im Verſchlage, 

Verzehret mit Geſundheſt fie — 
Vergnügte Feiertage! 


Der Kalender erzählt uns zwar, daß mit dem 21. März Wochen auf den großen Oſterausflug! Wie 


der Frühling beginnt, doch erſt mit dem Oſterfeſt erhält er 
gewiſſermaßen ſeine feierliche Einführung. Es iſt gewiß kein 
Zufall, daß das Feſt der Auferſtehung mit dem Erwachen der 
Natur zuſammenfällt; es liegt vielmehr in dieſem Zuſammen⸗ 
treffen eine herrliche ſymboliſche Bedeutung. Das Wieder⸗ 
erwachen der Natur aus ihrem Winterſchlafe wird zum Sinn⸗ 
bild und Vorbild des neuen geistigen Lebens, zu dem die 
Welt und die Menſchheit durch den aus dem Tode wieder 
erſtandenen Heiland erweckt worden iſt. Das Oſterfeſt in 


der Kirche und der Frühling in der Natur find Geſchwiſter 
die ſich nicht von einander trennen laſſen. 

Mit dem Doppelfeſte der Aufertehung zieht neues Leben, 
neues Lieben und Hoffen auch in das ſchwerbedrückte Herz ein. 
Alte Pläne werden wieder aufgenommen, alte Hoffnungen leben 
wieder auf. Zur Oſterzeit träumt faſt jedes Menſchenkind 
von neuem Glück und neuen Erfolgen. Der Student kehrt 
der alma mater den Rücken und tritt ins ſchaffende Leben 
hinüber; ſein jüngerer Genoſſe verläßt die Schule und eilt an 
die Stätte, wo ihm des Wiſſens reicher Quell winkt. In die 
Werkſtätten, die Lehrſäle des Gewerbes rückt ein breiter Strom 
der lernbegierigen Jugend ein, alle voller Ideale, voller Luft 
zum Schaffen, zum Ringen und Kämpfen. Der Landmann 
prüft mit ſinnendem Blick die Winterſaaten. Manchem 
Pflänzchen hat der Froſt den Lebensodem ausgeblaſen, aber 
unter des Frühlings ſanftem Hauche beginnt der Saatenſtand 
ſich zu lichten. Auch der Landmann hofft! 

Wenn die Choriſtbaumkerzen leuchten, ſitzt Groß und Klein 
im trauten Verein am häuslichen Herde belſammen; aber zu 
Oſtern treibt es uns hinaus auf Feld und Flur, in die Thäler 
und auf die Bergeshöhen. Wie Viele freuen ſich ſchon feit 
viele Hüte und 
neue Kleider ſollen morgen feſtlich eingeweiht und auf Parade 
geführt werden! 

Drum eine Bitte noch zum Schluß 

An euch, fr enigen Götter: 

Verderdt uns nicht den Feſtgenuß 

Durch trübes kaltes Wetter! 

Schickt lieber warmen Sonnenſchein, 
Daß Jeder Ausflüg' wage — 

Dann werden es in Wohrhelt fein 

Vergnügte Feiertage. W. 


* 


een Differenzen wegen des Niger und des egyptiſchen 


udan hatte der Herr in feinem Blatte behauptet, alle 
fremden Mächte, England allein ausgenommen, beſäßen die 
Mittel, Noten und Artikel in den Pariſer Journalen ver⸗ 
öffentlichen zu laſſen. Dieſe Behauptung hat in der fran⸗ 
zöſiſchen Preſſe einen Sturm der Entrüſtung hervorgerufen. 
err Oppert⸗Blowitz iſt in Böhmen gebürtig, aber naturali⸗ 
ter Franzoſe, fo daß er nicht wie endere mißliebige Cor⸗ 
pondenten ausgewieſen werden kenn. In Folge deſſen hat 
Syndikat der Pariſer Preſſe die Sache in die Hand ges 
nommen, wie folgende uns zugegangene Depeſche aus Paris 
dom 13. d. Mts. beweiſt: 
Das Preßſyndikat beſchöftlate ſich geſtern mit dem Fall Oppert 
Blowitz Die Zeitung direktoren erkannten an, daß auf diefe Weiſe 
Fall nicht zu erledigen jet und beſchloſſen, Herrn Oppert⸗ 
Blowitz ſeinem Antrag gemäß in einer neuen Verhandlung zu 
vernehmen, in dem auch diejenigen Zeitungsdirektoren vertreten fein 
ollen, welche nicht Mitglieder des Syndikats find. Oppert⸗Blowitz 
oll ſich jetzt weigern, zu erſcheinen, weil Caſſagnac, der Vorfitzende 
es Preßiyndikats, fein perſönlicher Feind fet. 


Lokales. 
Poſen, 13 April. 
Die nächte Nummer unſerer Zeitung erſcheint 
Dienſtag, den 16. April, Mittags 12 Uhr. 


Zum Oſterfeſte. 

Wieder feiern wir Oſtern, das erhebende Feſt der fröh⸗ 
lichen Auferſtehung und der Erneuerung des Lebens drinnen 
im kleinen Herzen und draußen in der großen Natur. Einen 
Augenblick ruht die Menſchheit aus von der raſtloſen Arbeit, 
von den ſich drängenden Geſchäften des Berufs, von den 
Kämpfen im politiſchen Leben. Sie ſchöpft gleichſam Athem 
und beſinnt ſich, daß es noch höhere Bedürfniſſe und edlere 

ale giebt als diejenigen, welche ſich in der Alltäglichkeit 
jo ungeſtüm geltend machen. Ja, der Menſch lebt nicht vom 

ote allein, wie dos geflügelte Schriftwort jagt, er will auch 
Mnerlich genährt, angeregt und in eine höhere, hoffnungs⸗ 
vollere Sphäre em porgehoben ſein, damit er unter der Laſt 
irdiſchen Mühſalen erhebende Momente find die großen Feſte 
der chriſtlichen Kirche und ganz beſonders auch das Auf: 
erſtehungs ſeſt des Erlöſers. Oſtern iſt das älteſte von allen 
chriſtlichen Feſten; es reicht mit Pfingſten, ebenſo wie der 
Sonntag, bis in die Zeit der Apoſtel hinauf, und wurde ſchon 


in den erſten chriſtlichen Jahrhunderten durch eine beſonders 2 


große Feier ausgezeichnet. Oſtern galt als die froheſte Zeit 

ganzen Jahres; deshalb wurden zu Oſtern von den chriſt⸗ 
lichen Kaiſern der römiſchen Welt die Gerichts verhandlungen 
eingeſtellt und leichtere Verbrecher begnadigt; Sklaven 
wurden von ihren Herren freigelaſſen und Arme beſchenkt. 


lle Arbeit ruhte. Die Oſterfeier wurde durch die 
zurangehende „Oſterwoche“ oder Charwoche eingeleitet, 
der welcher der Gründonnerſtag, der Charfreitag und 


Charſamstag (Oſterſonnabend) als beſonders wichtige 
Feſt⸗ und Faſttage hervorgehoben wurden. Das ſtrenge Faſten 
am Charfreitage hat ſich bis auf den heutigen Tag errhalten 
und wird vielfach gerade von den evangeliſchen Chriſten geübt. 

m Charfeeitag wird in den katholiſchen Kirchen noch heute 
die Grablegung Chriſti als feierlicher Akt bildlich dargeſtellt; 
auch in den Poſener Gotteshäuſern konnte man geſtern überall 
den ſinnigen Aufbau wahrnehmen, an dem die Gläubigen in 
krommer Andacht ihre Gebete verrichten. Durch feine Auſer⸗ 
Mehung hat Ehriſtus den Tod überwunden und neues unver⸗ 
gängliches Leben hervorgebracht. Ein 

ſtern der Chriſtenheit, ein 
Was aber das innere Seelenleben am Oſtertage 


bewegt, das führt uns die Natur ſichtb ie Augen. 
Wie bei keinem anderen Feſte, ft . 


5 zu Oſtern das Natur⸗ 
5 mit dem Seelenleben überein, des W erB.- erftarieııber 
der it von der ſiegenden Sonne überwunden, überall in 


Pflan d Thierwelt zeigt ſich n 

33 eues, frohes Leben 

warn verbinden auch die meiſten und ſchönſten Oer chte 

Auferſ hn von E. ac 0 1 1120 dem ckriſtlichen 
ugle um 

Erwachen e die mannigfachen gen über das 


der Natur, Beziehungen 
85 Oſterſeſtes zum Naturleben ſpiegeln ſich in Dr 
ergebräuchen wieder, die namentlich bei unſeren ger⸗ 


maniſchen Vorfahren zahlreich zu finden woren. Soll 
. bei 85 90 — An ſelbſt an die Stelle des der 
öttin Aſtara gefeierten Frühlingsfeſtes getreten fein. Von 


en vielen Oſtergebräuchen erinnern wir nur an das heilſame 


Oſterwaſſer und an die Oſterfeuer, die noch heute in Welling⸗ 


Pal haufen im Teuteburger Walde am erſten Ofterahende auf, 
loben, und vor allen Dingen an den Kultus mit den Oſter⸗ 


eiern. Die 
Oſterfeſte Kinn oräuche des Eiereſſens und ce den 


Kulturvölkern Re 


und 
Germanen. Das Ei 


emalten Naturet, als Oſtergabe. An die St infachen 
übnereig iſt ein Kunſtprodukt aus Zucker und 1 
ſen künſtleriſche Ausgeſtaltung zu einer ſchvunghaften Induſtrie 


magna cen iſt wie der Ausputz des Chriſtbaumes zu Weih⸗ 


wir 


die erbarmende Liebe, die in Demuth und Selbſtverleugnung 


3 
— 5 e 


Dienſtag wird Frl. Gi 


das höchſte Gut, das Leben, opfert. Möchten uns die kom⸗ 
menden Oſtertage die Kraft bringen, daß wir in ſelbſtverleug ⸗ 
nender Liebe, im Dienſte für Andere, im Leben für Andere 
unſer Leben opfern, um es edler und reiner wieder zu fir den. 
Dann würden auch wir ein rechtes Oſter⸗ und Auferſtehungs⸗ 
feſt gefeiert haben. a 


* Am 10. und 11. d. Mts. fand in Danzig die ange⸗ 
kündigte Verſammlung des Vereins für höhere 
Mädchenſchulen der Provinzen O ſt⸗„Weſtpreußen 
und Poſen ſtatt. Der Vorſitzende, Direktor Dr. Neu⸗ 
mann⸗Danzig begrüßte die von auswärts erſchienenen Theil⸗ 
nehmer an der Verſammlung. Es wurde die vom Vorſtand 
beantragte Tages ordnung angenommen und in Geſprächs form 
die Auffaſſung verſchiedener in den neuen Beſtimmungen über 
das Mädchenſchulweſen enthaltenen Punkte erörtert. In der 
Hauptverſammlung gab dann der Vorſitzende einen Bericht 
über die Thätigkelt des Vorſtandes in der verfloffenen Zeit. 
Er führte ungefähr Folgendes aus: 

Es waren hauptſächlich vier Forderungen der Mitglieder des 
Vereins: 1. Reliktenverſoraung, 2. eine Definition des Begriffes: 
Höhere Mädchenschule“, 3. die Anerkennung dleſer Schule als 
högere Lehranſtalt, 4. Regelung der Titel» und Gehaltsfragen der 
Lehrer der höheren Mäbdchenſchule. Erledigt find davon 2 Punkte. 
Es fit ein allgemein befriedigendes Wittwen⸗ und Waifenverſorgungs⸗ 
get, und es iſt ſeitens des Miniſters eine Definition für die 
Schule, welche höhere Mädchenſchule genannt werden darf, gegeben 
worden. Es muß anerkannt werden, daß ein guter Schritt vor: 
wärts gethan iſt. Wenn die Neuordnung, wie die Vertreter der 
Regierung es ausgeſprochen, nur der Anfang zur definitiven 
Regelung iſt, fo kann ruhig in die Zukunft geſchaut und auf glück. 
liche Erledigung alles Wünſchenswerthen gehofft werden. Punkt 
3 und 4 find noch nicht erledigt. Die Anerkennung als höhere 
Lehronſtalt iſt zur Zeit das bei weitem Wichtiaſte. In Bezug hier ⸗ 
auf ſcheint bei den Reglerungsorganen Schwanten vorhanden zu 
ſein. Der wohlwollende Wille muß hier in kräftige That umgeſetzt 
werden. Das entgegenkommende Verhalten des Mlniſters regt an, 
unermüdlich auf dem betretenen Wege fortzufchreiten und an der 
Hand der mintſtertellen Beſtimmungen zum Segen der Schule 
weiter zu arbeiten. 

Oberlehrer T es dor pf⸗ Königsberg hielt einen Vortrag 
über die Neugeſtaltung des Geſchichtsunterrichts nach den 
Beſtimmungen vom 31. Mai 1894. Die Ausführungen des 
Vortragenden fanden ungetheilte Anerkennung. Der Inhalt 
derſelben iſt in den nachfolgenden Theſen zufammengefaßt : 

1. Die Hexabſetzung der Stundenzahl für den Geſchichtsunter⸗ 
richt auf 10 S’unden wöchentlich insgeſammt und die dadurch be⸗ 
dingte Heraufrückung des Beginns dieſes Unterrichtsfaches nach 
Klaſſe Verſcheinen als bedenkliches 195 5 für einen erfolgreichen 
Betrieb der Geſchichte auf der preußſſchen höheren Mädchenſchule. 
Die Forderung, auf der III. Klaſſe mit Mädchen von 12—13 
Jahren griechiſche Kunſt im Perikleſſchen, römiſche Kultur im 
Auguſteſchen Zeitalter zu behandeln, tft verfrüht. Auf dieſer Stufe 
iſt der Hauptnachdruck auf antike Sagen und Heldengeſchichte zu 
legen, während nur auf einer höheren Stufe genügendes Verſtänd⸗ 
niß für antlte Kultur und Kunft zu erwarten iſt, was freilich ein 
10. Schuljahr vorausſetzt. 3. Mit Freude find die Vorſchriften des 
miniſtertellen Erlaſſes zu begrüßen, die eine weiſe Beſchränkung 
des Memorirſtoffes fordern, die eine ſtarke Betonung der Kultur⸗ 

eichichte verlangen, ſowie in den beiden Oberklaſſen eine zuſammen⸗ 
dende Wiedergabe des vorgetragenen Stoffes erheiſchen. 4. Die 
Anforderungen der Kürze und Einfachheit, die an das geſchichtliche 
Lehrbuch geſtellt werden, ſind als durchaus richtig anzuerkennen. 
5. Der miniſtertellen Vorſchrift, einen Zahlenkanon für jede Anſtalt 
aufzuſtellen und ihn durch Abdruck den Schülerinnen zugänglich zu 
machen, genügt der Preußiſche Verein für die öffentlichen höheren 
Mädchenſchulen der Provinzen Oftpreußen, Weſtpreußen und 
Poſen, indem er eine zu diefem Zwecke gewählte Kommiſſton beauf⸗ 
tragt, unverzüglich einen für alle Schulen des Vereins verbindlichen 
Kanon auszuarbeiten. 

Aus der Vorſtandswahl gingen hervor: Direktor Dr. 
N eum a nln⸗ Danzig, Vorſitzender, Direktoren Err nſt⸗ 
Schneidemühl, Dr. Günther ⸗Dirſchau, Heinrich⸗ 
Königsberg und . Dr. Tesdorpf⸗Königsberg. 
Als Verſammlungsort wird für Pfingſten 1897 Bromberg 
allgemein angenommen. 


l. Mit der Vertretung des bisherigen Stadt: 
kommandanten, Generallieutenant Schuch, der bekanntlich 
ſeinen Abſchied genommen hat, iſt der Kommandeur der 
5. Felb⸗Artillerie⸗Brigade, Generalmajor Gabriel, betraut 
worden. 


k. Das Hochwaſſer der Warthe hat ſich in den letzten 
Tagen, bet / dem truckenen Winde, zuſehends verlaufen. Aber erſt 
innerhalb der Stadt iſt die Hochfluth in die Ufer zurückgetreten, 
außerhalb derſelben bilden die Eichwaldwieſen und Glownowieſen 
noch anſehnliche Waſſerflächen, auf denen am Charfreitage ſport⸗ 
luſtige Menſchen flotte Segelpartlen machten. Lange wird ſicher⸗ 
lich aber auch bier die Freude nicht mehr dauern. Für die An⸗ 
wohner der Eichwaldſtraße ſind Kähne und Laufbrücken auch 
wieder unnöthige Verkehrsmittel geworden, die Straße iſt völlig 
waſſerfrei; in der Stadt konnten dieſe Nolhbehelfe ſchon vor 
mehreren Tagen abgefahren werden. Dagegen muß das Aus⸗ 
pumpen der Keller noch fortgeſetzt werden. Soweſt die Arbeit 
von Erfolg blieb, tft mit dem Austrocknen durch glühende Koaks⸗ 
körbe vorgegangen. So werden die Spuren des diesjährigen 
Hochwaſſers in einigen Wochen beſeitigt fein. Die Warthe war 
heute Mittag in Polen auf 3,26 Meter gefallen. In Pogorzel'ce 
220 80 der letze Waſſerſtand 2,18 Meter und in Schrimm 
2,26 Meter. 

„ Stadttheater. Für die beiden Oſterfelertage har die 
i zwei jetzt in Berlin mit Erfolg aebebene Novitäten vote 
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onnek und für den 2. Feiertag das Luſtſple 
„Das Schooßkind“ Aa W.) Be B Böhler, 115 
ela atife, welche fürn e Satlon 
als Vertreterin des gu 8 der bee Liebhaberinnen in Aus» 
ſicht genommen, als Roſi in Sudermannns „Schmetterlings⸗ 
ſchlacht“ gaſtlren. Das weitere Repertoire der nächſten Woche 
geſtaltet ſich wie folgt: Mittwoch „Halal!“ und „Die ſtilke 
Sens A FE 85 a 1 5 
Schoo nd, nnabend 1. Gaſtſpiel des Herrn Conra 
Dreher „Die beiden Reichen mülker⸗ 

* Perſonalien. An Stelle des zum Landraths⸗Amts⸗Ver⸗ 
weſer des Kreiſes Gneſen ernannten Reglerungs⸗Aſſeſſors Dr. 
Roettger bierjeibft fit der Reglerungs⸗Aſſeſſor Dr. Schr 
ber von der hleſtgen Regierung dem Oberpräſidium bierjelbit 
dienſtlichen Beſchäftigung überwleſen. 
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Perſonalnachrichten aus den Ober⸗Poſtdirektionsbe⸗ 
zirken Poſen und Bromberg. Angenommen: zum Poſt⸗ 
eleven der Aoiturtent Scheinert in Poſen, zu Poſtanwärtern der 
Vizefeldwebel Beyer und der Hoboiſt Märkſch in Landsberg a. W.; 

u Poſigehllfen Donner in Schlochau, Hoffmann in Krojanke, 
Zbple in Tuchel. Ernannt find: zu Bürenuafititenten der 
Ober⸗Poſtaſſiſtent Uſarskt in Bromberg, der Poſtaſſiſtent Woll⸗ 
ſchläger in Bromberg, zum Konzlinen der Telegrappenaſſiſtent 
Müller in Bromberg, zum Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten der Bü⸗ 
riauaſſiſtent Neumann in Bromberg. Angeſtellt als Poſt⸗ 
ſekretär: der Poſtpraktlkant Steiger aus Wittenberg (Bez. Halle) 
in Poſen; als Poſtaſſiſtent: die Poſtaſſtſtenten Burzynskl in 
Schrimm, Eckert in Poſen, Grams in Schroda, Rösler in Liſſa, 
ols Telegrappenaſſiſtent: die Poſtaſſiſtenten Konukſewiez und 
Weiß in Poſen. Verſetzt: die Poſtpraktikanten Blücher und 
Krieg von Poſen nach Berlin, Pieper von Bromberg nach Konitz; 
die Poſtaſſiſtenten Buſſe von Birnbaum nach Straßburg i. El., 
Bredtſchneider von Schmiegel nach Berlin, Froſt von Nakel nach 

relenwalde a. O., Fiſcher von Poſen nach Berlin, Hein von 

uchel nach Brom erg, Klemm von Bentſchen nach Berlin, F. W. 
Ludwig von Jarotſchin nach Straßburg t. Elſ., tebelt 
von Schroda nach Straßburg 1. Elſ., Mlegel von Liſſa nach 
Straßburg 1. Eli, Weyrauch von Polen nach Straßburg . 
El., Wiedenbuſch von Wongrowi nach Hamburg, Zander von 
Konitz nach Kreuz a. d. Oſtd. (Die Verſetzung des Poſtaſſtſtenten 
Kantewskl von Berlin nach Wronke iſt nicht zur Ausführung ge⸗ 
kommen). n' den uheſtand tritt der Poſtſekretär 
Franz in Liſſa (Bez. Poſen). Geſtorben iſt der Ober⸗Poſtaſſiſtent 
a. D. Rasmus in Bromberg. 

„Ortskrankenkaſſe. Der Vorſtand der Ortskrankenkaſſe des 
Landkreiſes Poſen⸗Weſt bat in ſeiner Sitzung am 13. April d. J. 
zum Kaſſen⸗ und Rechnungs führer den Hauptlehrer a. D. Herrn 
Jagſch von bier angeſtellt. Der bisherige Inhaber dleſer Stelle, 
Herr Thiel, legt fein Amt am 1. Jull d. J. nieder. 

Das Central⸗ Komitee für Speiſung bedürftiger Schul: 
kinder hat mit dem 1. April ſeine Thätigkeit für vas verfloſſene 
Winterhalbjahr beendet. Vom 10. Dezember bis zu Weihnachten 
find täglich 250, von da ab bis Ende März täglich 290 bedürftige 
Kinder aus den 5 Stadtſchulen links der Warthe mit einem war⸗ 
men Frühſtück bedacht worden. Im Ganzen wurden wäßgrend 
dieſes Winters nicht weniger als 23 820 Frühſtücksportionen ver⸗ 
abreicht. Gewlß eine ſegensreiche Thatigkeit, die bei dem harten 
und lange andauernden Winter doppelt hoch zu ſchätzen iſt. Vor 
allem gebührt dafür allen denen herzlichſter Dank, welche durch 
milde Gaben dleſes menſchenfreundliche Werk förderten und unter⸗ 
ſtützten. Leider ſoll, wie wir vernehmen, die Kaſſe des Komitees 
durch die nothwendige umfangreichere Wirkſamteit, womlt die ein⸗ 
gegangenen Beſträge nicht immer gleichen Schritt gehalten haben, 
ſtark in Anſpruch genommen worden fein. Gaben aus milder Hand 
für die Thätigkeit des Komitees im nächſten Winter find jederzeit 
willkommen und an den Schatzmeiſter, Heren Kaufmann A. Cicho⸗ 
wiez, Berlinerſtraße, abzuführen. 

Vom Wetter. Man ſoll den Tag nicht vor dem Abend 
loben, und den April nickt vor dem 1. Mat. Dieſe Mahnung hat 
auch diesmal ihre 1 Unter dem Einfluß ziemlich hoben 
Luftdrucks brachte uns die Charwoche zuerſt ſchönes Frühlings⸗ 
wetter, am Mittwoch und Donnerſtag erreichte die Temperatur ſo⸗ 
gar den Sommerdurchſchnitt unferer Gegend, 18 Grad Cell. Da 
wurde uns die Winterkleidung faſt zu warm und ſchwer und wir 
dachten daran, fie gegen die leichte Sommerkteidung zu vertauſchen. 
Wie gut, daß wir den Gedanken nicht gleich die That folgen ließen. 
Der April bleibt launiſch und unzuverläſſig bis zu Ende. Schon 
am Cbarfreitag zeigte er ſeine ganze Unfreundlichkett grauen Him⸗ 
mel und rauhen, ſtürmiſchen Weſt, nur ab und zu von hellen, 
kalten Sonnenblicken unterbrochen. Während der Nacht zu Sonn⸗ 
abend fiel das Barometer weiter und ſank die Temperatur bits auf 
0 Grad Celſ. Am frühen Morgen zeigten ſich die Dächer mit 
ſtarkem Reif belegt. Doch damit nicht genug, der friſche Weit führte 
Be e berauf. Hoffentlich wiederholen ſich die⸗ 
elben nicht. 

* Feuer. Heute Nachmittag 3 Uhr war St. Martinſtraße 
Nr. 52 im Seitengebäude 1. Etage in einer Mädchenkammer eine 
Bretterwand, Kiſten ꝛc. durch ein eiſernes Rohr des Badeofens 
in Brand geraten. Von der alarmirten Feuerwehr wurde das 
Feuer mit einer kleinen Handſpritze bald gelöſcht. 4} 


(Fortſetzung des Lokalen in der 1. Beilage) 


Telephoniſche Nachrichten. 
a ee der „Pos. Stg.“ 
Berlin, 13. April, Nachmittags. 

Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der Kaiſer verlleh dem vor⸗ 
tragenden Rath im Kultusminiſterium Althoff die große 
goldene Medaille für Wiſſenſchaft. : 

Die „Kreuzztg.“ vernimmt: Zwiſchen dem Zeremonien: 
meiſter v. Kotz e und dem Kammerherrn Frhr. v. Rei⸗ 
cha ch fand heute ein Duell ſtatt, wobei v. Kotze einen 
Schuß in den Oberſchenkel erhielt. 


Streſa, 13. April. Der König von Belgien iſt 
mit Gefolge hier eingetroffen. 7 

Wien, 13. April. Die Gemahlin des Erzherzogs Otto, 
Erzherzogin Marta Joſephine, Prinzeſſin von Sachen wurde heute 
früh von einem Prinzen entbunden. Mutter und Sohn be⸗ 
finden ſich wohl. 

Wien, 13. April. Bei dem Verlaſſen des heute früh hier 
eingetroffenen Schnellzuges der Weſtbahn entfiel einem 
jungen aus Paris kommenden Mann ein anſcheinend mit rothen 
Bonbons gefüllter Glaszylinder. Die Unterſuchung des 
von einem Pollzei⸗Agenten aufgeleſenen Inhalts des Cylinders 
ergab das Vorhandenſein eines ſehr ſtarken Sublimats von dem 
eine Pille zur Tödtung von 10 Perſonen hinreichend fein würde. 
Die Nackferſchung nach dem verdächtigen Reifenden iſt eingeleitet. 

Bukareſt, 13. April. Die Donau iſt beträchtlich gen 
und bat verſchtedene Gebietstheile überſchwemmt, ohne aden 
anzurichten, nur bei Zimn'ca find die Saaten theilweiſe zerſtört. 

Paris, 13. April. Der Senat feste die Berathung 
des Budgets fort und hielt die geſtrigen Beſchlüſſe aufrecht, 
änderte jie jedoch auf Erſuchen des Miniſterpräſtdenten um, 
um ein Einvernehmen mit der Deputirtenkammer herbeizu⸗ 
führen. Sodann wurde die Sitzung bis 4 Uhr vertagt. 

Paris, 13. April. Der engliſche Dampfer „Au⸗ 
ſtralia“ ift in Havre eingetroffen, um den Präſid enten 
der Republit zu begrüßen, welcher Mittwoch erwartet 
wird. Eine große Menſchenmenge iſt auf Mole. Alle Be⸗ 
hörden ſind anweſend. 

Brüſſel, 13. April. Aus Charleroi wird ge 
meldet, daß die Untechandlungen der Glasarbeiter und Fabri⸗ 
kanten reſultatlos verlaufen ſeien. Der Streik wird 
fortgeſetzt. x 


(Hierzu 3 Bellagen und „Familienblätter“) 
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nehmen. 


Die Verlobung ihrer jüngſten 
Tochter Marie mit dem Kauf⸗ 
mann Herrn Emil Grumach 
aus Berlin beehren ſich ergebenſt 
anzuzeigen 4962 


J. Glavier und frau. 


Marie Glavier 
Emil Grumach 


Verlobte. 
Bojen, Berlin, 
Statt jeder beſonderen 
Meldung! 


Die Verlobung unſerer jünrften 
Tochter Agnes mit den Kauf⸗ 
mann Herrn Albert Woltag 
im Deſſau beehren wir uns ganz 
ergeben ſt anzuzeigen. 5028 

ſtern 1895. 
ulius Kunzmann 


und Frau. 


Agnes Kunzmann 


Albert Woltag. 


Verlobte. 
Poſen. Deſſau. 


Max Jonas, 


Auguste Jonas 
geb. Wolff 4990 
Neuvermählte. 


Staff jeder beſonderen 
5021 Meldung. 


Am Mittwoch. den 10. April 
1895, VBormitta,s 9 Uhr entſchlief 
fanft im 89. Lebensjahre in Zül⸗ 
lichau der frühere Bürgermeiſter 


Johann Angnst Kanl 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Dr. med. Kant, 
Kreisphyſikus in Aſchersleben. 


F Veromügungen, 
Stadttheater Poſen. 
Sonntag, den 14. Upril 1895 

Novität. Zum 1. Male. Nayltät. 

„Halali“. Lufſpiel in 4 Akten 

von Skowronnek. Hierauf „Die 

ſtille Wache“. Schwank in 1 

Akt von Skrowronnek. Montag, 

den 15. April 1895. Novitst. 

gen 1. Male „Das Schooß⸗ 
nd" (Aus Berlin W.) Luſt⸗ 
ſpiel in 3 Akten von B. Kübler. 

Dienſtag, den 16. April 1895. 

Zum letzten Male „Die Schmet⸗ 

terlingsſchlacht“. 5083 


Lamberts Saal. 


47er Konzerte. 
1. u. 2. Oſterfeiertag 


(7½½ Uhr), 
Mittwoch, den 17. und 
Sonntag, den 21. d. Mts., 
Montag, den 22. d Mts. 
Zum Schluß — Winterhalb⸗ 

es: 


Sinfonie: Konzert! 


Vorverkaufskarten⸗Inhaber' wer⸗ 
den um deren Verbrauch gebeten. 


5056 . 
Neſtaurant Bavaria. 


I. Porter v 
gabe era bel. Stechen 


dunkel. 5020 
Paul Mandel. 


Nr. 4 Schloßſtr. Nr. 4 Tausk & Vogelsdorf Nr. 4 Schloßſtr. Nr. 4 


Wir erlauben uns hierdurch ganz ergebenſt auf unſere bedeutend vergrößerten Spe zial⸗Abtheilungen für 
Möbelſtoffe, Gardinen, Teppiche, Bortieren, Läuferſtoffe, Tiſchdecken ꝛe. 1 


hinzuweiſen, da wir dieſen Artikeln für bevorſtehende Saiſon ganz beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet und äußerſt günſtig abgeſchloſſen. 


Bei größter Auswahl nur neueſter tadelloſer Erzeugniſſe in jeder Geſchmacksrichtung 


richts⸗Sekretär 


Reinhold Ninke, 


Heute Nachmittag 5 Uhr verſchled nach kurzem 
ſchweren Leiden unſere innfagellebte Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter, die verwittwete Frau Kreisge⸗ 


Johanna Sommer, geb. Raabe, 


im 80. Lebensjahre, was tiefbetrübt ergebenſt anzeigen 
Poſen, den 12. April 1895. 


Helene Ninke, geb. Sommer. 
Alfred Ninke, als Enkel. 


Die Beerdigung findet Dienſtag, den 16. April 
Nachmittags in Wongrowitz ſtatt. 


55 


Gerichts⸗Sekretär, 


Lambert’s Saal. 
Stettin 


8 


Meysel, Pietro, Brit 


Uhr. Entree 60 Pfg. 


Es finden beſtimmt 


Da wir außer Stande ſind, für die beim Heim⸗ 
gange unſeres theuren Gatten und Vaters, des 


Oberlandesgerichtsraths Koenig 


uns erwieſene Liebe und Theilnahme jedem Einzelnen 
unſeren Dank aus zuſprechen, bitten wir, ihn in dieſer 
Form entgegennehmen zu wollen. 


Die Hinterbliebenen. 


Erſte Soiree der altbeliebten 


7 
A ! 
4 


ton, Steidel, Krom, Röhl 
und Schrader. Jeden Abend neues hochamüſantes 
Programm! Anfang präziſe 8 Uhr. Kaſſenöffnung 
Btllets à 50 Pfg. find vorher b. 
Lindau u. Winterfeld u. Schubert (St. Martin) zu haben. 


5036 


Dienſtag, d. 23. April: 


4982 


Sänger. 


en - 


67% 


nur 8 Soireen ſtatt! 


Joologiſcher Garten. — 17. 1 8e 7 


An den beiden Oſterfeiertagen: 


Großes Konzert. 


Anfang 4 Uhr. 5044 
Halbe Eintrittspreiſe. 
Neu: Schimpanſe, 
Waldteufel. 


Im Zoologiſchen Garten. 


Panorama Panopficum. 


Entree 20 Pf., Kinder 10 Pf. 


Zum Tauber. 


Am 1. und 2. Oſterfeiertage: 


Großes Concert 
v. Unruh, Stabshoboiſt. 
Entree 20 Pf. Anfang 4%, Uhr. 

Billets im Vorverkauf à 15 Pf. 
in der Ctgarrenhandlung die 
Herren Lindau u. Winterfeld, 
Wilhelmsplatz und Schubert, 
St. Martin, ſowie beim Kauf⸗ 
mann O. Böhme, Sapiehaplatz. 


Verreiſt auf einige Tage 


Dr. Popper, 
Nervenarzt. z0co 


Kaufmänniſcher Verein. 


Der Sommerkurſus unf. 2E. 
Handelsſchule beginnt Freitag, 
den 19. er., Abends 8 Uhr. An⸗ 
meldungen nimmt der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Rudolf Schulz, 
Wilhelmſtraße 2, entgegen. 

4985 Der Vorſtand. 


ramDrinS -ReStauranl. 
Zul. 1. Dfeheleriag: 


Grosses Concert. 


Anfang 5 Uhr. 5009 


2. und 3. Tanzmuſik, 


wozu ergebenſt einladet 
Laue hst dt. 


q * * 
Pianinos, 
nur beſte Fabrikate, unter 
Garantie zu billigſtenPreiſen. 


A. Droste, 
Pianoforte⸗Magazin, 
Victoriaſtraße Nr. 18. 
e eee 


Jede Dame veriang 


— 


DER” zu auffallend billigen Preiſen, empfehlen wir bei eintretendem Bedarf unſere Vorräthe gefl. in Augenſchein zu 
1 Streng reelle Bedienung bei feſten Preiſen! 
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rten“. 
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con > 
Wien 1894. — Abermals Goldene Medaille. 
18 neue Fagons porös-wasserdichte, echte 


Damen-Loden-Gostumes 


a M24 bis à M 75. — Modelle gesetzl geschützt. 
R Bayerische u. Tyroler Rein-Schafwollen 
< po 


rös-wasserdichte 


i EchteLoden-Stofle..1.s. 


bis meter 6.50 Pf., 140/130 ctm. breit, für 
| Damen- und Herren-Kleidung, 
e Wasserdicht imprägn. echte Kameelhaar- und 
i Strich-Loden für Wetter- und Reise-Mäntel, 
150 ctm., meter 8.50 Pf. bis 6,50 Pf. 


Das preisgekrönte, porös-wasserdichte, echte 


| Ideal-Loden-Reform-Costume, 


aM 24 bis à & 75 wird von vielen Aerzten als einzige rationelle 

| Damen-Gesundheitskleidung angelegentlich empfohlen. — Ohne Oorset 

kleidsamer, eleganter und billiger als jedes andere Costume. 
Echt nur direkt von den alleinigen Fabrikanten 


F. Hirschberg & Co., München. 


ort 


e atis 
Proben der echten Loden-Stoffe Brochure u. Abbildungen. 
= ———————————— : 


Ssh 


Max Hülse, 
prakt. Zahnarzt, 
Berlinerſtr. 3, gegenüber dem 
Kgl. Poltzei⸗Präſidlum. 4936 


Gnpellmeilter Hugo Hache, 
Muſiklehrer für Klapierſpiel u. 
Geſang. Gartenſtraßte 15, pt., 
(Ecke Halbdorfſtr). Anmeld. neuer 
Schüler an Wochentagen 2-3. 


Der Unterricht in meiner 


höheren Privatſchule 


beginnt mit dem neuen Schuljahr 
am 18. April 1895. Anmeldungen 
täglich zwiſchen 12 und 2 Uhr. 
M. Knechtel, 3331 
Zu dem neu beginnenden Han⸗ 
delskurſus (önnen ſich noch einige 
Schüler melden. Unterrichtsfächer: 
einf. u. doppelt. Buchführung, 
Correſpondenz, kaufm. Rech⸗ 
nen, Wechſellehre, Contor⸗ 
praxis, Stenographie. 5091 


A. Reiche, 


Lehrer für Buchführung u. Han⸗ 
delswiſſenſchaften an den bieftg. 
Handelsſchul. und Bücherreviſor, 
Halbdorfſtr. 26. 

Erxtp eile gründl. Unterricht in 
der einf. u. doppelten Buch⸗ 
führung nach vereinf. prakt. 

Methoden, Wechſellehre, 
kaufm. Rechnen, Correſpon⸗ 
denz, Comtoirpraris, Steno⸗ 
graphie, auf beſond. Wunſch auch 
einzelnen Perſonen ꝛc. Beginn 
neuer Kurſe 1. Mai a. cr. Ueber⸗ 
nehme Eintr. u. Reviſionen v. 
Handelsbüchern, Aufſt. v. Bllan⸗ 
zen ſowie ähnliche Arbeiten. 


T. Preiss, 


prakt. Buchhalter, Handelslehrer 
u. Bücherreviſor. 1915 
Jeſuitenſtr. 12 II., Ecke Markt. 
Klavierunterricht w. praktiſch 
u. theox. extheilt in u. außer dem 
Hauſe Wienerſtr. 6 p. r. 
English Lessons by an English 
Lady, Grammar, Conversation, 
Literature and Business Corre- 
spondence. 
St. Martinstr. 78, I. 


„ ı.: ] 
der iſt. Brilder-Hemeinde, 
Sonntag, den 14. April er., 
6°/, Uhr Abends: 
Feſtgottesdienſt. 
Montag, den 15. April cr., 
9 / Uhr Vorm.: 
i u. Predigt. 
Montag, den 15. April er., 
7 Uhr Abends: 

90 dict, den 16. Abr b 
nenſtag, den 16. April er., 
9 Uhr Vorm.: 
Feſtgottesdienſt u. Todtenfeier. 
Während der Predigt iſt der 
Tempel geſchloſſen. 


Im Fempel des Pereins det 


7 + 
wohllhäligen Freunde. 
Sonntag, den 14. d. Mts., 
Abends 7 Uhr: Feftgottesbientt. 
Montag, den 15. d. Mts., 
Vorm. 9½ Uhr: Festgottesdienst. 
Abends 7°), Uhr: Feſtaottes dienſt. 
Dienſtag, den 16. d. iD. 
Vormittags 9 Uhr: Feſtaottes⸗ 
dienſt u. Seelengedenkfeier. 


ce: 
eſtgottes dienſt. 
Dien fag, den 16. April e., 
Wente dien ud 
o un 
eelen⸗ Gedenkfeier. 


Femeinde⸗Synagoge 
Neue Betſchule. 
Dienſtag, den 16. er., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr: Seelengedenk⸗ 
feier unter Leitung des Herrn 
Gemeinde⸗Nabbiners. 4095 
Der Vorſtand. 


4294 


— 

Inſtitut 

für Klavier⸗, Violoncell⸗ und 

Violinſpiel 

St. Martin ſtr. 13, IL 
Aufnahme neuer Schüler täg⸗ 

lich von 12—2 Uhr. 5029 


Edwin Jahnke. 


Oberfefundaner w. Stunden 
u ertheilen. Off. unter „G P. 


Frkedrichſtr.“ bauptpoſtl. 5069 
Zoppot. 5015 


und Fam ⸗Anſchl. bei = 
erich eas en ea 
ſtraße 10. pt. Tägl. Preis 3,50 M. 

Schüler finden in einer mo⸗ 
ſaiſchen Familie Tiebebofle Auf⸗ 
nahme, mütterliche Pflege zu⸗ 
eſichert. Auskunft ertheilt M. 
Schüler finden Penſion b. Lehrer 
Kaufmann, Schuhmacherſtr. 12. 


5004 Penſionäre 
finden freundliche Aufnahme bei 


Frau J. Schoenecker, Lindenſtr. 9. 
Für ein junges Mädchen wird 
in evangel. Familie 


Penſion 
geſucht, in weißer Mitbenutzung 
des Klavlers attet wird. Gef. 
Adreſſen mit Preisangabe unter 
P. befördert die Expedition d. 
Poſ. Ztg. 

Fin Schüler findet gute Pen⸗ 
ſion Viktortaſtr. 21 III rechts. 

In feiner jüdiſcher Familie 
finden 1 bis 2 Sachen liebevolle 
Aufnahme gegen ſehr mäßiges 
Honorar. Gefl. Off. erb. unter 
R. G. poſtl. Poſen. 5073 

Penſionäre finden gute Benfton 
Wienerſtr. 6 parter rechts. 5088 


sommeraufen! alt 
, Kinder 
jeden Alters. Men ge; 
gründet v. gebil. Dame. 
Civile Br-ife. Proſpekte 
gratis u. Adreſſe 3923 
Erles ſchleiſches Kinderheim; 
Bad Flinsberg 1. Schleſ. 


Am 17. verreiſe zum Chi« 
rurgenkongreß. Bleibe 8 Tage 


as. Dr. Zielewicz, 
Sauitätsrath. 5063 


Gehörleidende 


will ich auf ein wirklich gutes, 
helfendes Mittel koſtenfrei hin⸗ 
weiſen. M. Wolter. Bankbeamter 
a. D., Charlottenburg. 4894 


Vahnſchwellen 


eichene u. kieferne wenig ge⸗ 
braucht zu Gleisanlagen und 
ſonſtigen Zwecken 13 Hat 
ſehr billig abzugeben 4945 


Heinrich Liebes. 
H. & M. 100. 


Herzenslleh wie lange ließ ich 
Dich ohne Nacdricht, war leider 
bedenklich krank. 

Heute ſende ich Dir aus tief- 
ae ur ne innigſten 

ru Unſche recht 
und fröhliche Feſttage. 8a 

Hoffe mein Lieb auf Wieder⸗ 
feben. 4999 


Schüler Brillanten, altes Gold und 
nd billige Silber kauft u. di 
e Klavier- Preſſe 13 


i Schulz, 


1 
unben rel 5016 


ft be 
Halbdorfſtraße 31 IT. 


1324 Golbarbeiter Fredrich 4. 


Fa 


Ach. Werſammlung jüdiſcher Religionslehrer. 


Nr. 261. 


Sonntag, 


7 ptblatt 
ortſetzung aus dem Hauptblatt. 
n Als G ee bei dem am 29. d. Mts. unter 
dem Vorſitz des Landgerichtsdirektors Crome beginnenden Schwur⸗ 
5 gerich f 
bericht folgende Herren fungtren: Ritterautsbeſitzer Otto Niepelt 
aus Trombinek; Kaufmann Hleronymus Jaſinski aus Poſen; Kauf: 
mann Siegfried Salamonski aus Pinne; Kaufmann Adolf Kanto- 
Towicz aus Poſen; Guts eſitzer Anton Bochinek aus Zborowko! 
Domänenpächter Rudolf Schwarzkopf aue Forbach; Gutsverwalter 
Eberhard von Coſel aus Wiltkowo Kaufmann Berthold Kantoro⸗ 
wiez aus Poſen; Regierungsraſh Wilhelm Kocks aus Poſen: Guts⸗ 
beftger Ernſt Krieger aus Uſclkowo; Brauereibeſitzer 11 8 u 
der aus Poſen; Gutsbeſitzer Auguſt Krautſchunk aus Kurn 
Rittergutabeſitzer Boleslaus v. Blociſtewski aus Przeclaw; Kauf: 
mann Wladimir Cynka aus Poſen; Gutsbeſitzer Hugo Küttner aus 
ogdangwo; Generalagent Auguſt Baer aus Poſen; Kaufmann 
Atto Stegert aus Mur. Goslin; Generalagent Max Czapsli aus 
Poſen! Gutsbesitzer Wüdelm Wege aus en e 
gutgbeſitzer Friedrich von Nathuſius aus Uchorowo;: Ritterguts⸗ 
dächter Friedrich Pirſcher aus Welna; Ritterautsbefitzer Otto von 
Samelm ang aus Baborowko; Baumelfter Robert Berger aus 
5 mier; Oberlebrer Dr. Benno Ehrlich aus Polen; Rittergut 
eſſtzer Boleslaus Zlokeckt aus Wengerskle; Gutsbeſitzer Rudolf 
uſſe aus Zirkowko; Regierungsrath Karl Knispel aus Poſen; 
Kaufmann Sigismund Unger aus Schrimm; Gutspächter Wla⸗ 
laue Jenny d aus Gorka und Kaufmann Iſidor Phillttsthal aus 
Brass peeiöcemäh Beſuch des 7. Bofener 

*. rpreisermäßfſigung. Zum Beſu n 
Bro AA (-L2and ni ghrf 15 es, welches bekanntlich am 15 
und 16. Juni d. J. in Gnefen in Verbindung mit der Ent 
büllung des Kaiſer Friedrich⸗Denkmals ſtattfindet, werden ebenſo, 

ie bei den vorangegangenen Provinzlal⸗Landwehrfeſten, von dem 
Minifter der öffentlichen Arbeiten Fabcpreisermäßiaungen gemähr! 
werden; es werden allgemeine Rückfohrtskarten thunlichſt von allen 
Stationen der Provinz Poſen nach Gneſen zu den tariimäßigen 
Bretfen ausgegeben werben, ſoweit berarsige Fahrkarten noch nicht 
ausgelegt fein ſollten. Auch find die köntalichen Etſenbahn⸗Direk⸗ 
onen nach den ollgemeinen Tarifbeſtimmungen ermächtigt, für 
größere Geſellſchaften von mindeſtens 30 Perſonen bet gemeinſchaft⸗ 
lichen Fahrten von und nach den Stationen Fahrpreisermäßigun⸗ 
gen von 50 Prozent (alfo die Hälfte des üblichen Fahrgeldes) zu 
gewähren. Die entſprechenden Anträge ſind an dasjenige Eiſen⸗ 
Penn sr — richten, in deſſen Bezirk die Reiſe ange⸗ 
reten wird. 

„Schimpanſe. Im Zoologiihen Garten find im Laufe ber 
vergangenen Woche wieder eine Anzahl 3 Thiere ein⸗ 
getroffen. Darunter auch ein Schimpanfe. Es ift wehl der erſte 
Schimpanſe, den Poſener in Poſen zu ſehen bekommen und daher 
wird dieſer anthropomorphiſche Affe gewiß eine große Anzlehungs⸗ 
kraft auf das Publikum ausüben. Wir erinnern daran, daß unſer 
Zoologiſcher Garten vor einigen Jahren einen anderen menſchen⸗ 
ähnlichen Affen, einen Orang⸗Utang erworben hatte. Leider war 
das Thier, wie das bei den Anthropomorphen meiſt der Fall iſt, 
trotz der ſorgſamſten Pflege nur kurze Zeit am Leben zu erhalten. 

offen wir, daß unſer Zoologiſcher Garten diesmal rıehr Glück 
t, ſich zum Nutzen und dem Publikum zur Belehrung. Der 
Fiezimvanſe iſt durch den Thlerhändler Fockelmann aus Hamburg 
er perſönlich abgeliefert worden. 
Wie, Die Auktion der verfallenen, Pfänder in der ſtädtischen 
andleihanſtalt beginnt am 22. April d. J. IN 
bert . Nach dem Stadtlazareth wurde geſtern der auf St. Adal⸗ 
ert wohnhafte Baurer Auguft Lyck geſchafft. Derſelde Hatte fich 
aus Versehen mit der Axt in das linke Handgelenk gehauen und 
dabei die Pulsadern verletzt. 

u. runfall. Ale geſtern ein Guts beſitzer aus der Nähe 
von Schwerſenz mit einer zweilpännigen Halbchaiſe über die Wal⸗ 
liſcheibrücke fuhr, ſcheute plötzlich das Sattelpferd dadurch, daß ihm 
vom Winde ein Stück Papier in die Beine getrieben wurde. Das 
Pferd ſprang dabei mit den Vorderbeinen über die Deichſel un! 
zerbrach dieſelbe. Der Gutsbeſitzers und fein Kutſcher ſprangen vom 
Wagen und konnten die Thiere noch rechtzeitig halten, ſodaß die 
Frau 8 Tochter des Gutsbeſitzer im Wagen mit dem Schrecken 

avon kamen. N ö 

u. Geſtohlen find einem Bremſer in der St. Martinſtraße 
aus feiner Wohnung verſchtedene Kleidungsſtücke und ein goldener 
Siegelring. Der Dieb iſt noch nicht ermittelt worden. 

8. Erhöhte Belohnung. Die Oberpoſtdirektſon in Minden 
xt die Belohnung auf Exgreifung des Poſtgehllſen Püttmann aus 
5 otho, der am 18. März d. I. mit einem Werthpacket im Betrage 
um 13480 Mark, an die Anſiedelungg⸗Komaſſſton in Poſen ge⸗ 

et, verſchwunden ißt, von 500 auf 750 Mart erhöht. 
Sch Schlägerei. Ein auf der St. Martinſtraße wohnhafter 
Sddeiderlehrlkn geriet) geſtern mit einem Laufburſchen in 
ein Im Verlauf befielben 1 se Schneiberlehrling 
Der An oegner mit einem ZTajsenmefler ſtet tiche in den Kopf bei. 
niche Meſſerbeld ee e 80 
lelſcherlus dem Polizeibericht. tet wurden ein 
gi ergeſelle wegen Unterſchlaaung ein Arbeitsburſche wegen 
a ee Pill beiäktate ein Biden 
we übergehendes Pu e, ein er⸗ 
1 e s 3 Obdachloſe, 7 Dirnen, 1 Bettler. 
2 unden eine Militär⸗Seltengewebrſcheide aus Leder, ein 
Kelche meſſerfutteral ein Packet, enthaltend eine neue und eine alte 
ſavatte. Berloren ein goldener Siegeleing mit eingefaßtem 
amanten und der Gravirung E C. 5. 2. 50 B. M 14. 5. 50 im 
erthe von 40 M Zugelaufen eln Eichlätzchen. 


Aurdelteble⸗ zwei Betrunkene, 


— Am 
Schullo tall 7, April 


Milt 
ndet in Wron ke um 12 Uhr im jüdiſchen 
jüdlicher dee dritte Berirketag dez Deutſchen Reich verbandes 
nehmern ſteht, wie lebrer für den Bezirk Poſen ſtatt. Den Thell⸗ 
in Ausſicht. Auf der Pa gelchrleden wird, diesmal ein Reiſezuſchuß 
gelegenbeiten zwel Leh Agekordnnung ſtehen nüchſt geihäftlihen, An⸗ 
die Mittelſtufe über rn des Lehrers Friedländer Wronke 55 
Wreſchner⸗Samter für die S etordnung und des Rabbiners . 
Miſchnah. Außerdem pält Werſtafe über die Einführung in die 
über Fortoll'ung der Mädchen Schleſinger⸗Pinne einen Vortrag 
Ügtonsiehule und Dr. Roſenkdal, Jicha lbrem Austritt aus der Re⸗ 
Nori Mukzoh im Talmud. Deaſen einen Referat über den 
ſprechungen und Anträge. Anmeldung Schluß bilden freie Be⸗ 
en Bezirksvorſteher Dr. Wreſchner in S Thellnahme find an 
See ſind e Ir De läßt ſeit e War 
dan unter dem Namen „Lehrerheim“ exe, 

5 8 155 Sauliresen Sen Bern. en in dem alle 

5 ilda, 13. April. e echſel. 
Grundſtück, Kronprinzenſtrage Nr. 18, in welchen ve belag 
Nadlerſche Reſtauratſon befindet, iſt heute durch Kauf I ben Beſit 
des Glaſermeiſters Wenzel in Poſen übergegangen. Der Kaufpreis 
trägt 52000 M. Wie wir bören, ſollen die vordandenen 
eſtauratlons⸗Lokalttäten zum 1. Oktober d. J. bedeutend erweſtert 

ud anderweitig verpachtet werden. 


Korporatton event. verſchmelzen zu laſſen. 


itt: | Der Vorſtand des 


J. Beilage zur Poſener Zeitung. 14 April 1895 
n Aus Jerſitz, 12. And. Die Gemeindevertretung des Vor⸗ 


ortes Jerſitz hat beſchloſſen, vorläufig denjenigen Hausbeſitzern an 
der Großen Berliner- und Hedwigſttaße, welche den Bürgerſteig 
vor ihren Häuſern mit Granit⸗ oder Cementplatten befeſtigen, die 

älfte der dadurch entſtandenen Koſten durch die Gemeinde zu er⸗ 
tatten. Es werden jedoch nur diejenigen An agen dabet berüd- 
ſichtigt werden, bei welchen der neugelegte Banketſtreifen eine 
Breite von mindeſtens 2 Metern hat. 


8. Schützet die Singvögel. Singvögel aller Art halten, 
nachdem des Winters Regiment zu Ende, nun wieder ihren Einzug 
bei uns, jeden Tag kommt eine Gattung derſelben angereiſt. Nicht 
lange wird es dauern, dann haben wir alle unſere lieben Sänger 


ik; wieder bei uns. Da heißt es nun Alles than, was in unſeren 


Kräften ſteht, den gefiederten Gäſten den Aufenthalt bei uns ange⸗ 
1295 —1 5 . zwel⸗ und vierbeinigen Störenfriede von 
ihnen fernzuhalten und dafur zu ſorgen, daß ſie ihre Neſter bauen 
können. Alte Bäume mit ausgefaulten Aſtlöchern, Schwarz und 
Weißdornbecken werden in den Gärten und in Anlagen immer 
weniger; es liegt daher die zwingende Nothwendigkeit vor, künſt⸗ 
liche Niſttäſten anzubringen, zumal die Erfahrung gelehrt hat, daß 
die Höhlenbrüter ſich bald an dieſe für fie bergerichteten Wohnun⸗ 
gen gewöhnen, vorausgeſetzt, daß dieſelben zweckmäßig konſtruirt, 
richtig ande und zux rechten Zeit aufgehängt find. Die rechte 
Zeit iſt aber jetzt. Ein Jeder der Gelegenheit hat, möge daher für 
Niſtkäſten ſorgen und bieſelben irgendwo paſſend anbringen; dann 
werden unfere Gärten und Anlagen mit Singvögeln bevölkert 
werden, dann wird man nach Raupenneſtern vergeblich ſuchen. 
Der Ornithologiſche Verein giebt, wie wir mit zuthellen erſucht 
werden, Natux⸗Niſtkäſten zum Selbſtkoſtenpreiſe ad. Auch wird 
die Schrift „Winte, betreffend das Aufhängen der Niſtkäſten für 
Vögel von Liebe“ vom Voıfigenden des genannten Vereins, Herrn 
Rudolf Schulz Wilhelmſtraße 2, unentgeltlich verabfolgt. 


Polniſches. 
Poſen, den 13. April. 

s. Das Komitee der Volkspartei beruft zu Donnerſtag 
nach Oſtern eine Verſammlung ſeiner Wähler nach dem Adamski 
ſchen Saale Auf der Tagesordnung ſtehen nach dem „Ore vownik“ 
Verhandlungen über den Antrag Kanſtz, über die Umſturzvorlage 
und 1155 das Verhalten der polniſchen Abgeordneten dem Volke 
gegenüber. 

8. Das Erſcheinen einer neuen Partei, der Nattonalpartet, 
bei der Dienſtag⸗Verſammlung hat den „Goniec“ vollſtändig über⸗ 
raſcht und in Entrüſtung verſetzt. Der „Dziennit“ theilt deshalb 
dem „Goniec“ mit, daß die Bezeichnung nicht neu jet, denn in 
allen konſtituttonellen Staaten beſtehen ſeit langem Nattonalparteien. 
Eine Partei, wle die hiefige, welche ſelt Anfang ihres Beſtehens 
ſtets die nationale Idee an erſter Stelle vertrat, könne ſich mit 
Recht die Bezeichnung „Natlonalpartei“ beilegen. „Diele Bezeich⸗ 
nung verbiete ja auch anderen Parteien, welche nach dieſen oder 
jenen in ihnen hervortretenden Ueberzengungen, ſich mit anderen 
Namen bezeichnen, für die nationale Idee zu kämpfen. Wir find 
auch überzeugt, daß alle unſere politiſchen Parteien trotz der ſie 
theilenden Ueberzeugungen, gerade die nationale Idee über alles 
ſtellen. Es wäre ja unſere Einheit gegen den gemeinſamen Gegner 
auf allen Gebieten erwünſcht. Da jedoch keine Ausſichten vor. 
handen find, dieſes Ideal zu verwirklichen, muß man ſich mit der 
Einigleit auf dem wichtigſten nationalen Gebiete begnügen, ohne 
nach den Namen zu fragen, welche die einzelnen Parteien ſich bet⸗ 
zulegen als richtig halten. Der „Gonſec“ kann darauf natürlich 
nicht ſchweigen. Er ſagt: „Dies bat der „Ditennit ſehr hübſch ge⸗ 
ſchrieben. Ein Boshafter ſagte, trotzdem daß in der neuen „Na⸗ 
tionol-Bartet“ ſich „alte verkappte Freunde der Vertragspolttik“ bes 
finden. Daraus folgt, daß das Sprichwort: „Das Extreme 
berührt Mh“ wahr if, denn Diejenigen, welche noch vor 
einem Sabre Preußenfteunde waren, haben ſich heute in 
„beite attonal- Parteiler verwandelt. Habeant sibi! Möge es 
Gott zu Ehren und dem Vaterlande zu (Nutzen werden!“ 

8. Ueber den offenen Brief des Abg. Krzyminski können 
„Dzlennik, und „Kurver“ ſich noch immer nicht berubigen. Der 
„Dziennkt“ ſchreibt u. a.: „Der Abg. Krzyminski veröffentlichte 
einen offenen Brief au feine Wähler, wahrscheinlich um ſie in par⸗ 
lamentarlſchen Sachen zu informiren, aber um andere zu informiren, 
muß man jeloft gut informirt ſein.“ Den Antrag Kanſtz nennt ber 
Abs. Dr. Krzyminskt in ſeinem Briefe „unmorallſch und ungerecht“. 
„Wie ein Mitglied der Fraktion“, fagt der „Dziennſt“, „an feine 
Wähler Io etwas ſchreiben kann, dies könne nur aus vollſtändigem 


Meißverſtehen der Ungelegenbeit Hergeleitet werden. Dleſer Antrag | h 


in nur im Intereſſe der Land wirtzſchaft an die Reglerung ge⸗ 
richtet. Der Antrag kann im Be zu den Handelsverträgen 
fteben, ſeine Durchführung kann unmöglich fein — wie ſie wahr⸗ 
ſcheinli auch iſt — aber ihn unmoraliſch zu nennen, das iſt etwas 
viel. m „Kuryer“ wird er auch einer ſcharfen Kritit unter⸗ 
worfen, in welcher es zum Schluß heißt: „In die Beurtheilung 
laſſe ich mich nicht ein, denke aber, daß die Art und Form des 
Hervortretens des Herrn Krzymintkt alle verurtheilen werden und 
die Fraktion eine Remedur ſchaffen wird. 

s. Ein polniſcher „Verein der Kaufleute“ wurde hier im 
November v. J. begründet. Der Vorſtand dieſes Vereins erhlelt 
aber den Auftrag mit der hier deſtehenden „Korporation chriit- 
licher Kaufleute“ zu verhandeln, um den neuen Verein mit dieſer 
en. Die Verhandlungen 
waren von Erfolg begleitet. Am 11. März d. J. fand eine Ge⸗ 
neral⸗Verſammlung der Korporation chriſtlicher Kaufleute ftatt, 
welche die d eh dene mit dem SER der Kaufleute beſchloß. 

0 eteins der Kaufleute erachtet hiermit ſein 
Mandat für erloſchen und fordert die Kaufleute nunmehr auf, der 
„Korporatton christlicher Kaufleute“ beizutreten. 

Zu wenig polnisch. Im „Dziennit“ wird darüber Klage 
geführt, daß im Geiſtlichen Seminar zu Pelplin die polniſche 
Sprache jo wenig berückſichtigt wird, daß bieſes Seminar Geiſtliche 
verlaſſen, welche entweder gar nicht polniſch verſtehen oder jo 
ſchwach polniſch ſprechen, daß ſie nicht im Stande ſind, in pol⸗ 
niſchen Paxochten ihren ſeelſorgerlſchen Pflichten zu genügen. 
Es wird bierbei auf einen Brief des Biſchofs von Kulm Dr. 
Sedlag vom Jahre 1842 hingewleſen, in welchem er dem Kan⸗ 
didat der Theologie Pradzynski ſchreibt, daß dieſer ſich die für die 
Geiſtlichteit unbedingt nothige polnſſche Sprache, wenn er fie noch 
nicht beherrſche, anelanen müſſe. 

s. Anläftlich des Oſterfeſtes ſchreibt u. a. der „Orebownlt“: 
„Was ſollen wir uns wünſchen? Wir leben in ſchwerer Zeit und 
auf jedem Schritt müſſen wir kämpfen um uaſer nationales und 
materielles Dasein. In den Schulen wird die polniſche Sprache 
unſeren Kindern nicht angelernt, wir ſelbſt müflen alſo dafür 
ſorgen, 1 unſere Kinder gute Polen werden. Dieſe Pflicht darf 
keine polniſch⸗katholiſche Famute außer Acht laſſen. Wer für die 
Kinder arbeitet, der arbeitet für die ganze Nation. Die Sorge 
um die Kinder — das 55 die erſte polniſch nationale Pflicht. Ver: 
geſſen wir nicht, den Kindern die polniſche Sprache zu bewahren, 
damit aus ihnen Polen werden und bleiben. Am polniſchen Horizont 


Nn r Se Aa an u a I EZ EEE 


ENTE FREIEN): 
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ſteht es ja nicht fröhlich aus, aber es iſt uns nicht geſtattet in uns 
ferer Arbeit und in der Vertheldiaung unferer Rechte aufzuhören. 
Unfere Loſung bleibe: Vertheidigung unferer polniſchen und katho⸗ 
liſchen Intereſſen. Das ſei immer unſer Ziel und wir werden in 
unſerem polniſchen Gemiſſen Zufriedenheit empfinden darüber, daß 
wir unfere lebendigften Intereſſen ſorgſam beobachteten.“ Man ſieht 
nicht recht ein, was das alles wit dem Oſterfeſte zu hun bat. 

8. An der Feier des 50 jährigen Prieſterjubiläums des 
Dekans Kegel in Krotoſchin wird ſich dem „Kuryer“ zufolge auch 
der Erzblſchof betheiligen. 


Subhaſtations⸗Kalender für die Provinz 


oſen 
für die Zeit vom 16. bis 30. April 1895. 


Regierungsbezirk Poſen. 

Amtsgericht Adelnau. Am 25. April, Vorm. 9 Uhr: 
Grundnücke Cowaliſzew I. Blatt Nr. 31 und Blatt Nr. 67 — 
Fläche 9.68.90 und 6, 29,40 Hektar. Reinertrag 2,40 M. und 87,93 
Mark, Nugungswerth — bezw. 90 M. 

Amtsgericht Grätz. Am 22. April. Vormittags 9 Uhr: 
Grundstück Blatt 11, Gemarkung Wiktorowo; Fläche 10,01,70 Hekt., 
Reinertrag 89,01 M., Nutzungswerth 60 M. 

Amtsgericht Goſtyn. Am 30. April, Vormittags 9 ¾ Uhr: 
Grundſtück Gola Blatt 3 — Fläche 9,92,00 Hekt., Reinertrag 104,61 
Mark. Nutzungswerth 80 M. 

Amtsgericht Koften. Am 26. April. Vormittags 10 Uhr: 
Grundnück Bl. 26, Ztemnice; Fläche 0,05,32 Hektar, Relnertrag 0,11 
M., Nutzungswerth 36,0 M 

Amtsgericht Krotoſchin. Am 20. April, Vormittags 9 Uhr: 
Grundſtuck Budy Blatt 151 — Fläche 0,78,40 Hektar, Reinertrag 
10,29 M, Nutzungswertß 60 M. 

Amtsgericht Neutomiſchel. Am 30 April, Vorm. 10 Ubr: 
Grundſtück Scharke l. 105, Flache 0,63,51 Hektar, Reinertrag 0,84 


M., Nutzungswerth 18 M. 

Amtsgericht Poſen. 1. Am 19. April, Vorm. 9 Uhr: 
Grundſtück Blatt Nr. 18 Krosno, Kreis Schrimm; Fläche 0,63.60 
Hett., Reinectrag 1.68 M., Nutzungswerth 105 M. — 2. Am 25. 
April, Vormittags 10 Uhr: Grundſtück Stenſchewo Band I Blatt 
Nr. 61, Nutzungswerth 120 M. 

Amtsgericht Rawitſch. 1. Am 22. April, Vormitt. 9 Uhr: 
Grundſtücke Polniſch⸗»Damme Nr. 219 und Szymanowo Nr. 318, 
Fläche 2,26,00 bezw. 0,6120 Hektar. Reinertrag 19,89 bez w. 11.13 
M. Nutzungswerth 60 bezw. — M. — 2. Am 29. April, Vor mitt. 
9 Uhr: Grundſtücke Rawitſch Mühlen Nr. 61 und Rawitſch Stadt 
rg 10 . 0,26 60 bezw. 0,1,78 Hektar, Nutzungswerth 30 
ez. M. 

Amtsgericht Samter. Am 22. April, Vormitt. 10 Uhr: 
Grundſtück Blatt Nr. 47, Gemeindebezirk Orlitſchto im Kreiſe 
Samter; Fläche 3.5298 Hektar, Reinertrag 33,06 M. 

Amtsgericht Schroda. Am 22. April, Vormittags 9 Uhr: 
. Czarnotek Nr. 34, Fläche 7,90,50 Hektar, Reinertrag 

Amtsgericht Schwerin a. W. Am 23 April, Vormittags 
9¼ Uhr: wrundftüde Biatt Nr. 69 und 119, belegen zu Pelttiſch; 
158 0 = ?83 Hektar, Reinertrag 41,73 Mark, Natzungs werth 

Mart. 

Amtsgericht Unruhſtadt. Am 29. April, Vormittags 9 Uhr: 
Grundstück Bl. 320, Gemeindebezirk Kopnltz; Fläche 7,91,30 Hektar, 
Reinertrag 23,64 M. 

Amtsgericht Wollſtein. 1. An 16. April, Vorm. 9 Uhr: 
Grunoſtück Neudorf Blatt 71, Fläche 2,14 Hektar, Retnertrag 11,55 
M. — 2. Am 19. April, Vorm. 9 Uhr: Grundſtücke Neudorf Blatt 
14 und Mauche Blatt 158, Fläche 0,031 Hektar, Nuungs werth 
36 M., bezw. Fläche 2,089 Hektar Reinertrag 834 M. 


Regierungsbezirk Bromberg. 


Amtsgericht Bromberg. Am 23. April, Vorm. 9 Uhr: 
Grundſtück Blatt Ne. 405, Nr 26, belegen zu Hohenholm; Fläche 
5,23,90 Hekt., Reinertrag 46,59 M. 

Amtsgericht Czarnikau. Am 17. April, Vorm. 9 Uhr: 
Grundſtück Blatt 1. Gulczer⸗Wieſen; Fläche 6),13a, Reinertrag 


21,75 M. 

Amtsgericht Filehne. 1. Am 16. April, Vorm. 9 Uhr: 
Grundſtück Blatt 25), belegen zu Lukatz; Fläche 3,37,12 Hektar, 
Reinertrag 23,49 M., Natzungswerth 6) M. — 2. Am 22. April, 
Vorm. 9 Mor: Grundſtücke Groß Drenſen Blatt Nr. 126 und 142, 
Fläche 2.3 1,30 bezw. 10,80,39 Hektar, Reinertrag 3,93 bezw. 68,52 
M. — 3. Am 22. April, Vorm. 11 Uhr: Grundſtück Blatt 
Nr. 59 Filehne; Nutzungswerth 1553 M. — 4. Am 29. Aoril, 
Vorm. 9 Uhr: Grundſtücke Bl. Nr. 124 und 125, Groß⸗Lukatz; 
Fläche 2,15,10 bezw. 0,91,80 Hektar, Reinertrag 19,26 bezw. 8,64 
M., Nutzungswerth 75 bezw. — M. 

Amtsgericht Gneſen. Am 22. April, Vormittags 9 Uhr: 
en Gnesen Blatt 28, belegen Domſtraße 6, Nutzungswerth 
Amtsgericht Inowrazlaw. Am 23. April, Vorm. 10%, Uhr: 
Grundstück Nr. 24, Groß⸗Wodet; Fläche 269,90 Hettar, Reinertrag 
8,31 M., Natzunaswertb 18 . 

Amtsgericht Lobſens. Am 20. April, Vormittags 10 Uhr: 
97 Bl. Nr. 92, Luchowo; Fläche 12,12,06 Hekt., Reinertcag 

Amtsgericht Schneidemühl. Am 30. April, Vorm. 9½ Uhr: 
Srunditüäd Blatt Nr. 21, Üſch⸗Hauland Fläche 2,18,06 Hektar, 
Reinertrag 8,34 M., Nutzungswerth 69 M. 

Amtsgericht Schönlanke. Am 29 April, Vormitt. 9 Uhr: 
Freiſchulzengut Stleglitz Blatt Nr. 90, Fläche 156,14,51 Hektar. 
Reinertrag 1245,75 M, Nutzungswerth 300 M. 

Amtsgericht Tremeſſen. Am 23. April, Vorm. 11 Uhr: 
Grundſtück Blatt Nr. 48, Stadt Rogowo, belegen am Markt; 
Nutzungswerth 630 M. 

Amtsgericht Wirſitz. Am 27. April, Vorm. 9 Uhr: Gut 
Mühlenhoff BI. Nr. 1, belegen bet Friedheim im Kreiſe Wirſitz 
1 Hektar, Reinertrag 2344,98 Mark, Natzungswerth 


Amtsgericht Wongrowitz. Am 20. April, Vormitta 
10 Uhr: Grundſtücke Wongrowitz Blatt 264 und Blatt 354, Flä 
0,00,80 und 0,01,20 Hekt., Nutzungswerth 90 und 100 M. 


I ———— —— 


Aus den Bädern. 


* Bad Langenau. Nachdem ein neuer, ſehr geſchmackvoll 
ausgeſtatteter illuſtirter Proſpekt in mehreren tauſend Exemplaren 
verſandt worden iſt, darf das altbewährte Bad auf eine recht 
lebendige Salſon hoffen. Dem Kurhauſe ſteht ein neuer Pächter, 
Herr Felix Lohr vor, welcher alle Garantien dafür bietet, daß das 
ſelbſt nicht nur auf gute Verpflegung, ſondern auch ſtets für Unter⸗ 
haltung des Kurpublikums beſtens geſorgt jein wird. Wie biöher 
praltiziren als Babeärzie auch während der kommenden Salſon: 
der Beſitzer Herr Dr. Walter und Herr Dr. von Zakrzewski. 
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Marktberichte. 


Berlin, 13. April. 
Riehhof.] 
3085 Rinder. 


gleich das Angebot nicht ſtark war. 


[Städtiſcher Central⸗ 
(Amtlicher Bericht.) 
Das Geſchäft wickelte ſich langſam ab, ob⸗ 


Zum Verkauf ſtanden 
Es bleibt kleiner Ueber⸗ 


ſtand. Circa 1800 Stück gehörten der I. und II. Klaſſe an. 


Die Preiſe notirten für I. 58 — 


60 M., für II. 53 bis 56 M., 


für III. 45—49 M., für IV. 40—43 M. für 100 Pfd. 
Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 


3067 Schweine. 


Der Schweinemarkt verlief an und für 


ſich ſchleppend, verflaute zum Schluß aber ſo vollſtändig, daß 
die notirten Preiſe nicht mehr zu erzielen waren, wurde aber 


geräumt. Die Preiſe notirten für I. 46 —47 M., 


für II. 


44—45 M., für III. 42 — 43 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht 
mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 995 Kälber. 
Der Handel geſtaltete ſich bei mangelnder Kaufluſt gedrückt, 


ſo daß vorausſichtlich Ueberſtand verbleibt. 


Die Preiſe notir⸗ 


ten für I. 55 bis 58 Pf., ausgeſuchte darüber, für II. 50 bis 


54 Pf., für III. 45 — 49 
Zum Verkauf 


ſtanden 6218 Hammel. 


Pfl. für ein Pfund Fleiſchgewicht. 


Der Markt 


Vir ſchleppende Tendenz und wird 1 — nicht ganz geräumt 


ie Preiſe notirten für I. 43— 48 


für II. 40 — 42 Pf., 


Lämmer bis 53 Pf. für ein Pfund Legge 


Telephoniſche Börsenberichte 


Breslau, 13. April. [Spiritusbericht.] April 
50er 56,60 M., April 70er 31,80 M. Tendenz: Unverändert. 
Hamburg, 13. April. . t.] oo 
745, April 7,45, Mai 7,45. Tendenz: Schwach 
London, 13. April. oproz. Javazucker geſchäftslos. 
— Rüben⸗Rob zucker loko 9½. 


Berliner Wetterprognose für den 14. April 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologtſchen De⸗ 
n der Deutſchen Seewarte vrivatlich aufgeſtellt; 

ts kaltes, am Tage etwas wärmeres, trockenes 
und — heiteres Wetter mit mähigen nord⸗ 
weſtlichen Winden. 


Standesamt der Stadt Poſen 
Am 13. April i 
Redak. Valerian v. Leb! nett mit ar SER Daſzkiewicz. Schuh⸗ 
macher Jakob Haremza mit Franziska Rzyska. Arbeiter Jakob 
Krolak mit Marianna Baranowska. 


eburte 
Ein Sohn: Fiſcher Valentin Kratowsti, Schneldermeiſter 
Vincent Jankowski, Schneidermeiſter Louis Aron, Arbeiter Anton 
n Schuß macher Thomas Dybizbanski, U. S. 
Eine Tochter: Arbeiter Stanislaus Anttowiak, Viehhänd⸗ 


n Yin 


7 
R 


ler Franz Fiebig. daher Leo e Karl Winkler, Schneider Jo 
hann Czaplickt, Schri 3 Leo . 
terbe e. 

Ehefrau e Whſockn, geb. Kolanek, 38 J. Franz 
Czeſzyk 4 M. Wwe. Johanna Sommer, geb. Rande, 7 J. 
a Michael Putas 33 J. e Emil Gr 

38 J. Wwe. Erneſtine Mampe, geb. Nadolskt, J. Ehefrau 
Katharina Kurkowiak, geb. Megerek, 22 J. Eberau Katharina 
Szatkowsta, geb. Sadomsta, 42 J. Stefan — 11 J. 


der faſt regelmäßige 
Begleiter des Katzen⸗ 


Naſender Kopfſchmerz, 


jammers, wird durch ein Pulver Migränin im Laufe einer Stunde 
beſeitigt, auch beruhigt dies vorzügliche. von den Höchſter Farb⸗ 
werken dargeſtellte Mittel den Magen und belebt das Her 

Mi gt änin iſt in den Apotheken aller Länder erhältlich. 5058 


Die Rentabilität jeder maſchinellen Anlage 
wird bedeutend erhöht durch Aufſtellung eines ökonomiſch ar⸗ 
. Betriebsmotors. Als ſparſamſte arne ſind 
die Lokomobilen mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln 
von R. Wolf in Magdeburg⸗Buckau bekannt und zu Tauſenden 
— allen Smeigen der nn und Land wirthſchaft * 

er Brennmaterialverbraud, roße 
Heiſtungsfübiakelt ab Hauerbaftiakelt ſind die Hauptvorzüge dieser 
Maſchinen, vermöge derer ſie nicht nur auf allen deutſchen Lokomobil⸗ 
Konkurrenzen ſtets den Steg davongetragen haben, ſondern 
auch auf zahlreichen Ausſtellungen (u. a. in Chicago) mit den 
höchſten Preiſen ausgezeichnet find. 685 


Lin n; 


e 
it n 


unſer Geſellſchaftsregiſter 
ei Nr. 109, woſelbſt die 
Jundelsgeſellſchaft in Firma 
rovinzial⸗Aktlenbank des Groß⸗ 
Berzonigumg Poſen“ mit dem 
e zu Poſen aufgeführt ſteht, 
a e Eintragung 

ei t worden: 5061 
Zum Stellvertreter des 
ireliord Ambroſius iſt 
der Rendant Guſtav 
Schoening zu Poſen 

heſtellt worden. 
2. Für die Zeit vom 1. April 
is zum 30. September 
1895 ſind in den Vorſtand 
a) der en Michael 
Herz zu Polen, 

b) der Stoadtrath Her⸗ 


era Bielefeld zu faſt 


Poſen 
3. Für die Zeit vom 1. Oktober 
1895 bis zum 31. März 


1896 
a) der Oberingenleur 
— Benemann zu 


b) 22 Rentier Guftav 
Kronthal zu Poſen, 
und zum Stellvertreter aller 
vier Vorſtandsmitglieder der 
he Julius Orgler zu 
cn vom Aufſichtsrathe delealkt 
worden. 

Poſen, den 2. April 1895. 
een Amtsgericht. 
Abtheilung IV. 
Röniglices, Amtsgericht IV. 


Poſen, den 225 März 1895. 


‚ Zuangsverl pe tung. 
Wege der wangsvoll⸗ 
En oll das im Grund⸗ 
che von Stenſchewo Band III 
Blatt Nr. 61, auf den Namen 
des Schmledemeiſters Wladislaus 
Bolewicz eingetragene Grundſtück 
am 26. April 1895, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem obenbezeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Sapieha⸗ 
platz Nr. 9, Zimmer RR — 
verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 120 
M. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. 


Selten günſtiger er 


Umſtändehalber muß ein G 
von 930 Morgen, unweit Once 
theilmweife drainirt, mit größten: 
10 Heefählgem Boden, Ges 
bäuden ꝛc. für den Preis von 
84000 Mark bei 15000 Mark 
Anzahlung verkauft werden. 
Eichere Hypotheken om kleines 
Haus wird in Zahlung ge⸗ 
nommen. 
Offerten unter Nr. 200 an die 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
v. Mein Vorm kel. @tarolenfa, 
120 Ng ff 0a ganz ſchuldenfrei, v. 


od. in Fo 
Ban a an Big 
ee u. 5 
90 M 
Parz. NO: 
u. Bauplätzen geeig., 4 
— — Thonlager, a 


m 


erf. 
interne. 


Nalur⸗ tie 


‚zum Selbitfoftenpreife glebtabder | Wo ſagt die Exped. der 
Zeitung. 


Erbſchaftshalber beabſichtige ich 
meine in Liſſa j. Poſen an der 
Strieſewitzer Czauſſee gelegene 


Vockwindmühle 


nebſt Wohnhaus u. Stallung 
zu verkaufen. 4895 


Franz Weigt, Liſſa i. P. 


Eine ſehr aut gehende Eon: 
ditorei und Reſtauration mit 
Garten in einer größeren Pro⸗ 
vinztal⸗Hauptſtadt mit großer 
Garniſon, mit 70 000 Einwohnern, 
iſt ſofort au verkaufen. Jahres⸗ 
umſatz ca. 130 000 Mark. Kauf⸗ 
oder auch Pachtluſtige wollen ſich 
unter 1427 an Rudolf Mosse, 
Poſen wenden. 4966 


Cigarren⸗Engros⸗ 
Geſchäft 


in Mittelſchleſten, hochrentabel, 
aſt nur Kaſſe, ganz beſonderer 
Umſtände wegen ſofort mit oder 
ohne Grundſtück zu verkaufen. 
Offerten mit Angabe der dis⸗ 
pontblen Mittel an Rudolf 
Moſſe, Breslau unt. J. 894. 


Restgut Niestronn, 


Kreis Mogilno, circa 200 Mor⸗ 
gen beiten Weizenbodens, ſoll mit 
Gebäuden, Inventar und Vor⸗ 
räthen verkauft reſp. als 


Reutengut 
übernommen werde 
Auskunft durch „ Futsverwal⸗ 
tung und 4984 


julius Levin, 
Rogowo. 


Ein Koch oder Oberkellner, 


der 15000 Mark befitzt, kann in 
der Provinz ein rentables Geſchäft 
erwerben. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt St. Lukowski, Poſen, 
St. Lararus Nr. 94. 5011 


Eine obergährige Brauerei 


mit Malzfabrik, Grofideſtilla⸗ 
[tion und Weinhandlung, flott 
gehendem Ausſchank, Inventar 
reichlichſt, in einer günſtigſt gele⸗ 
genen Provinzialſtadt (Waſſer und 


„ Bohnkreuzung) iſt Familienver⸗ 
hältn 


iſſe halber zu verkaufen. 
Zur Anzahlung erforderlich mine 
deſtens 50000 Mark. Vor Be⸗ 
atnn der Ernte leichteſter Anfang. 
Näheres unter A. 818 an Mar 
Gerſtmanns Annoncenbureau, 


Berlin, Alexanderplatz 1 4979 


Bauplätze 
nahe der Thiergartenftr. zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei Elias 
Jacobſohn, Bismarckſtr. 7. 4376 


Fettvieh, 


2 jähriger Bulle, 6 Kühe, 
4 Schweine verkauft Dom. 
Kobyletz per Wongrowitz. 


Ein den In Der ele 
zu haben in der e 
Grabenſtr. 4. 


Ornithologische Verein, 


Wilbeimitrnße 2. 4.86 


„ Fee Speiſekartoffeln Pferd 


on Zoologiſche Garten. 


tr. 2,50 M. franco 
5 . 
A. Scholz, Schilling. 


* M M K Ak Deutſche 


Erotz abermaliger Erweiterung 


Die (Modenwekt 


ohne jegliche Preiserhöhung. Statt früher 8 hat jede der jährlich 24 reich 
iUuſtrirten nummern jetzt 16 Seiten: Mode, Handarbeiten, Unterhaltung, 
Wirthſchaftliches. Außerdem jährlich 12 große farbige Modenspanos 
ramen mit gegen 100 Figuren und 12 Beilagen mit etwa 240 Schnitt 
muftern etc. 

Dierteljährlih 1 Mark 25 pf. = 75 Kr. — Frag in Heften zu je 25 Pf. 
= 15 Kr (Poft-Zeitungs-Katalog No. 4508) zu hab: Ju beziehen durch alle 
Buchhandlungen und Poſtanſtalten (Poſt⸗ Zeitungs: Katalog Ar 4507). — Probe 
nummern in den Buchhandlungen gratis. 

Normal⸗Schutttmuſter, befonders aufgezeichnet, zu 30 Pf. portofrei. 
Berlin W 85. — Wien I, Operng. 3. 
Gegründet 1865. 


[Aufsehen erregt ] 


die He 
Wir Prim der 


Frappanter Erfolg bei 

aufgesprunger, rauher u. 

rissiger Haut, Hautjucken 
und Röthe. 

Der Teint wird blendend 
weiss und tadellos rein, die 
Haut sammtweich u. jugend- 
frisch, — Alle Damen, dio täg- 
lich Creme Iris gebrauchen, 
machen Furore wegen ihres 
auffallend schönen Teints. 

Man überzenge sich durch 
die Anwendung davon 
Inorm ausgiebig, Monate zureichend, 

ähnliche Präparate und seien solche zu noch so 


Send 


SSEN. _ 


Lporh 


Gi: 


Preis Mk. 1.8 
daher billiger als : andere 
koringem Preise erhättlich. * 
zu haben in Apotheken, ge Drogerien und Parfumerien f 
oder direct von 
Apatheker We eiss & Co. in Giessen: 


55 gers e | 


Milch⸗ Hande, 


Neues verbeſſertes Modell! 

Zu ermäßigten Preiſen. 

S Entrahmung. — Erſparniß 
bis zu 3 Liter Milch bei einem 

Pfund Butter gegenüber dem 

Sattenverfahren. 2439 

Leichter, geräuſchloſer Gang. 

45 Abnutzung. Bequeme Rei⸗ 
nigun 

Die Fenltifaben ſind ſtets auf Lager 

— und werden zur Probe gegeben. 


Gebrider Lesser-Posen, 


Ritterſtraße 16. 


Badewannen, Bade⸗ 
ſtühle, Sitzwannen 


vermietget Paul Heinrich, 


200 Meter Schienengeleiſe u. 
5 Lowries werden zu kaufen geſucht. 
oſener 
5077 
Klemprermitr,, Saptehavl. 11. 


Für ausrangirte 
e iſt Abnehmer der 
5046 | ftrafie 2 5082] 4 


geſiebt und gewaſchen haben wieder 
abzug. frco. Haus Ballo & Schoepe. 


Ein Schaufenſter mit Laden: Hochſtämme und niedrige, in nur 


Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft 
zu Berlin. 
Grundkapital 3 000 000. Reſerven Ende 1894 1340 0 0. 
Verſicherung⸗ Summe Ende 1894: 608 541232 


Die Geſellſchaft verichert Mobilien, ſowie Gebäude aller 
Art, landwirthſchaftliche Gegenſtände, gewerbliche und 
induſtrielle nic gen, ſowie aarenlager aller Art gegen 
Brand, Gas und Bampfkeſſel⸗Erploſton, ſowle Blitzſchlag 
zu billigen, feſten Beamten und äußert olinitigen Bedingungen. 

Beſtehende Verträge mit dem Wirthſchafts Verband des 
Poſener Lehrer⸗Vereins, Poſener Provinzial Lehrer⸗Verein, 
Bere Verein der ert — Deutſcher Inſpektoren⸗ 

erein und Wirthſchafts⸗V u Rawitſch und Wreſchen. 

1 werden bei hohen . an allen Orten x 


dit ee für die Prov. Poſen. 
dolf Schulz 


Sehe 2, Zelepfon 119. 


Oscar ohr 55 
Neueſtraße 2, 


liefert z. Sd durch die niedrigen Lederpreiſe 


5059 
Schul⸗Torniſter aus Rindleder 

ohne Pappe, 31 Cent. lang für Knaben od. Mischen gleich. das 
Stück mit 4, 4½, 5 und 6 Mark für Anfänge. Billigere Tornlſter 
in Plüäſch und Seehund auch Cloth fabrizlre nach wie dor und 
halte Lager, doch wünſche meiner Kundſchaft etwas Vortheil⸗ 
haftes für die Dauer zu bieten 

Glz. bitte, bet Bedarf in Melee und Lederwaaren ſich 
meiner Filtale gütigſt erinnern zu wo 

Lieferant des We bed bandes 

oſen 
jedoch ee 


Glocken, „Telegraphendraht, 


frühere E enbabnperron- Glocken; Se ee 
t. zäunungen ſehr gut 
äußerſt billig abzugeben. 4946 | @ — . 2 


NE 40% Heinrich Liebes. 


Ober⸗ und e von d 

Selten verglaſt. ca. 2 m 5 
I m breit, ea. 70 em tief, iſt 11008 
zu verkaufen. 983 


Oswald püschei, 
Chocoladefabrik, Breslau. Pfg. 


Dampf-Caffee Rothe Apothele, 


bet mir gebrannt, ohne künſtliche Markt 37, Ecke Breiteſtr. 


Slalur, en ere, adepannen, Badcöfen, 
Rohe Caffees Badefläble 


große Auswahl, en gros & ken 
empfiehlt Paul Heinrich, 
4 fe Siempnerufir- Sapt ehapl. 11. 


J. N. Leit geber, Die dazun öthigen W ıfferanla 8970 


N werben mit ausgeführt 


Dienſt „Cautionen 
Gartenkies, n 7.— und Militär. 
dlenſt⸗ Ver Rberungen, für Bes 
amten Vergünſtigungen. Aus⸗ 
„ Ges, at durch 

Halbdorfftr il ne 


Roſen, 


eingangstbür zu db eater- duten, bantb orten empfiehlt Generalagent 
eee eee ce 
eee 


TER 


nde 


Aufnahme neuer 


Kuba nen geſchätzten 


ſowie einem ſonſtigen geehrten 
likum diene mit der 


daß der Umbau meiner bedeutend 


unden, 
N l Nachricht, 
ergrößerten Geſchöftz räume nunmehr beendet iſt. 


n Fahrrädern unterhalte auch in dieſem Jahre eine per⸗ 
manente Alsſelung in nachſtehend aufgeführten, a ten, gut ber 
rährten und weltberühmten Marken: 


nu Größte Fohrrad⸗Fabrlk des Kontinents. 

Dürkopp & Co [>05 Arbeiter, eigenes Hammerwerk. 
6 Hi T His ae e den a 
„%o weniger Reibung, daher 

5 Iller. ſehr leichter Gang. a 

In Salſon 1894 erhielten dieſe Räder 
Imieberum cg. 800 Preiſe, auch bei der 
Diſtanzfahrt Mailand — München, den 
erſten Preis (600 Kim. in 29 Std. 32 Min.) 


Auch dieſes Fabrikat erhielt in letzter 
Saiſon mehrere hur dert. meiftenthetld 
erſte Preiſe, ebenſo bel der Diſtanz fahrt 

Sash Elz (629 Klm. in 27 Std. 
0 50 Min) den erſten Preis, 

Iomte auch in anderen diverſen deutſchen und engliſchen Marken. 

Sumer Nähmaſchinen. Verbeſſerte Singer» und Orxtalnal⸗ 

Yiteme,“ welche viele geſetzlich geſchützte Neuerungen und Patente 

den amerikaniſchen . 


H. Kleyer. 


dufweſſen und gegenüber 
deutende Vorzüge beſitzen. 


M. Lohmeyer, Vicorir. 10, 


Billioſte und zuverläſſtaſte Bezugsquelle für Fahrräder und 
Magnaten Weine Ober Mreislitt, weiche ma 17 Zahritute = 
n Fahrrädern enthält, verſende aratis und franto. 

Itliale Inowrazlaw: Filiale Oſtrowo: 
Raftellanfır. 37 Kaltſcherur. 290. 
Vertretungen und Lager in: 

Gneſen: J. Chrosciüski, Mur.⸗Goslin: M Flanter. 
Bojeneriir. 8. Pray yodzice: A. Diubek. 

: A. Kozlowski. chlimm: T. Szrajber. 

„B.: B. Stenſchewo: Jos Ruprycht. 
Tremeſſen: T. y Boguslawski 
Wongrowitz: St. Reyzner. 
Zerkow: W. Pawlowski. 


een e HOllmann. ee N — 
7 Poſen, 
Schule „Frauenſchutz“, gerne 3. 
(unter ſtaatlicher Aufſicht und Verwaltung) 
mit Seminar zur Ausbildung von Handarbelts⸗ Lehrerinnen. 
Unterrichtsfücher in Abth. Gewerbeſchule 
chneidern, Wäſchekonfektion, Handarbeit, Freihand zeichen, Putz, 
Plätten, Nähmaſchine. Unterricht Vormittags; 


in Abth. Handelsſchule: 


| Sulace und doppelte Buchführung, Handels» und Wechſelrecht, 


nen, Correſpondenz, Stenographie, Comtoirarbeiten, Schreib⸗ 
maſchine u. ſ. w. 
in Abth. Kochſchule: 
prakt. und gründliche Erlernung der feinen und bürgerlichen Küche, 


Braten, Backen, Serbiren und Dekorlren. 
Gleichzeitſg bringen wir das mit der Schule verbundene 


Haushaltungs⸗Penſionat 


in empfeblende Erinnerung. Beginn des Sommerſemeſters im 


April, wozu rechtzeitige Anmeldungen erbeten werden. Näheres 


durch die Proſpekte und die Direkklon der Schule „Frauenſchutz.“ 
Frequenz im letzten Jahre 369 Schül. 5039 
Schulanfang in ſämmtitchen Abth. am Donnerſtaa, den 18. April. 


Höhere Mädchenſchule 

verbunden mit Penſionat. 

8 Sternen de ben 17. Aprti, 10-1 Ur. 
* n 2 

Wanzplat Prioater Turn. und Spielplatz n 4603 


English Lessons. 


bei Dreaper, wohnhaft | ER 
Ionen, Wee ee 5 ir l 

zu un en Unter⸗ 

e eee en 499i 


7 
III. Etage, eine herrſchaftliche 


Wohnung: 6 große Zimmer, 
Balkon, Badezimmer, Küche und 
rn bereit, allen Denen reichlich 0 


es Pernieddes vom 1. 
Oktober zu vermlekhen. Näheres 


feine Wohnung: 7 Zimmer (Balkon) 
berzu im IV. Stock ein Zimmer, 


99 2 Aa,» So a a nene „ ohn 2 * N en 7 u,‘ lade 


Ein Lagerkeller Markt 74 


St. Adalbertſtr. 1 zu vermletben. iſt die erite Etaze beſtens ae: 
Annan ſind zu eianet als Geſchäfts⸗ oder Bu- 


Sommerwohnungen le: reauräume am 1. Oktober zu ver⸗ 
n Zuoblogiſchen Garten. gedackter. Mag 90 


Kanonenpl. 9, St. Adalbert 4. Meine Wohnung befindet 
I. Etage, 6 Zimmer, Küche und ſich jetzt: 4996 


Zum ſofortigen Antritt ſuche 
ich einen tüchtigen gewandten 


Reiſenden 


mit guten Referenzen. 5031 

Nur ſolche Bewerber, die aus: 
ſchließlich in der Eigarrenbrar che 
thätig waren, finden Berück⸗ 


Nebenk.,parterre: 4 Zimm., Küche N ſichtiaung 
Ahern b. Oel. 85 vermieth. Vor dem Berliner⸗Thor, Jaſtrow Weſtpr. 
ag 6. pd ted. ob Kunden Thiergartenſtraße 8 II. Loewenthal, 
platz 6 parterre b. Herrn Lewin. 
Breiteſtr. 14 II. 4 over 5 Kunze, Obertoßarzt. Cigarrenfabrik. 


Zimmer mit Zubehör Juli oder 
Oktober zu verm. 5014 


Markt 89, 


Vis-à-vis dem neuen Stadthaus 
iſt die 2. Etage vom 1. Oltober 
ab zu vermiethen. Näheres im 


Laden bei Salomon Beck, 
Nedengel. p. 1. Oktober c. au verm 


Sapiehaplatz Ja. Ill St. Martin 74, II. Et. per 


1. Okt. 3 Zimm. u. Küche z. verm. 
Wohnung von 7 Zimmern, ul se NE 
Küche u, reichlichem Neben 75 5 eilen Wed 9 
gelaß ver ſofort zu verm. SB -Aebte. Ba 
Näheres daſelbſt bei Fried- e eee eee i 
mann, II. Et. 854 Bor einem Hamburger Haufe 
v. 5 Zim⸗ 


1 Wohnung „. tüchtiger Agent 


mern ꝛc. 
Töpferſtraßze 3, part., ſogleich .. g 

zu vermtethen. Näheres Louiſen⸗ für den Verkauf von Cecosuuß⸗ 
ſtraße 14 1 r. 5048 butter 4970 
geſucht. 


Fliedrichſtraße I, . bl. Offerten sub H G. 9538 be⸗ 


Bergſtr. 6 part. iſt die 
Wohnung des Herrn Gerichts⸗ 
vollziehers Friedrich beſtehend 
aus 5 Zimmern, Küche, Badez. 
u. Nebengel. pr. 1. Oktober zu 
vermiethen. 5022 

St. Martin 74, 1. Et. tft die 
Wohnung des Hrn. Dr. Popper 
beſteh. aus 1 Saal, 7 Zimmern, 
Küche, Badez., Mädchenz. und 


Aunisitions-Beamier 


für die Provinz Poſen von einer 
alten Feuerverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft bald geſucht. Gefl. Off. 
sub A. B. 100 Exbed. d. Zta. 

Einzig Ipeztelles und anerkannt 
erfolgreichſtesEngagementsbureau 
für 5017 


Brenner 


ſowohl im In⸗ als auch Auslande 
i laut Nachweis amtlich be⸗ 
ſtätigter Bücher, das landwireh⸗ 
Iſchaftliche 


Zentral⸗Verm.⸗Vuregu 


von Drweski & Langner, 


oſen. 
Gerichtlich eingetragene 
Firma. Gegrundet 1876. 
Mit Prima ⸗ Referenzen aus 
allen Theilen Deutſchlands und 
des Ansſandes. 


er 1. Ottober a. c. zu vermteth. „ J. N 
en Saal, 5.7 Stuben, Küche 2. fördert Rudolf Mosse,»Hamburg. _ 1 Lehrling 
Geſchäftskellerm Schauſenſt, Zuverläſſigſte findet in meinem Schnittwaaren⸗ 
dabei Raum f. Drehrolle zu verm. Geſcüft von Sofort Stellung 
Markt 24 5068 Stellen: Sonnabend un) Feſttage ge⸗ 
Wronkerpl. 7 Wohnungen zu g ſchloſſen. 4380 
Arne a E Pa Yen AS15 : Lesser Levy 
remiſe p. zu verm. 5 
57 5 Re en: von 4 vermittelung Nakel (Netze) a. Markt 
mmern 2c. iſt wegen Fortzug am 588 
0 5 erer ſpeziell für Wirthſchaftsbeamte 
ee l er ee rennen, Dee | SUNGEL Mann 
Paulikirchſtr. 3 m in der 7 5 96 e . 
1. Etage eine herrſch. Wohn. von . ce rie en dſpirtoſcaltluce für Korreſpondenz, namentlich 
6 Sinumee m. Baiton u. Babepune | ZÖNLTAI-VERMITLBIUNGS-BüTean | 885 gag Berte 
nl Poſen, Sprache erwünſcht. Nur ſchriſt⸗ 
„Martinſtr. 54. St. Martinſtr. 26. Rete ae Zerügſich le 
Herichtlich eingelragene Firma. 6 wen bade 
8 Geben dr Bierbrauerei 
Generalvertreter, | Aktiengeſellſchaft 


Ein Loden nebit Wohnung tft 
vom 1. Oktober cr. ob zu verm. 


5 Halbdorfſtr. 


Laden geſucht od. Part. Wohn. 


Juli od. Okt. Off. u. A 2 25 Poſ. 3. . een ee Ser vormals Gebrüder Hugger. 
N er ahrungsmiitelbranche ver⸗ . ⁊ĩ]ĩ— gar 
Wohnung, treten und vorzüglich eingeführt |, Die Haushälterſtelle Wil⸗ 


3 Zimmer, Küche, Nebengel. II. Et. helmſtraße 18 iſt an ein 51. 95 


Markt 37. Roth 


find, werden ſofort an allen 
othe Apotheke a 


größeren Plätzen verlangt Nur 
1. Okt. zu vermiethen. 2] Angeboie, in welchen ſämmtliche 
vom Bewerber vertretenen Häuſer 

namhaft gemacht ſind, werden 


Für drogilten. berückſi btigt. Off. sub J. P. 7696 


Die ſämmtlichen Laden u. an Rudolf Mosse, Berlin 8. W. 4908 


i 5037 
„ Tbade Vertreter veſucdt 


Kellerräume 
für die Mecklenburgiſche 


Friedrichſtraße 25 
Hagel u Feuer Verſiche⸗ 


in denen ſich die Schmalz’ e 
Drogen handlung feit Ar 

rungs Geſellſchaft zu 
Neubrandenburg von der 


Ehepaar zu beſetzen. 
Verhetratheter 


Kutſch 


ſofort geſucht. 
Oscar Asch, 
Giomnos Mühle. 


Für Comtoir u. Lager ſuche 
ſofort einen 5081 


Lehrling 


mit guter Schulbildung u. ſchöner 
Handſchrift, Sohn achtbarer Eltern 
Weingroßhandlung 
Adolf Leichtentritt. 


2 Lehrlinge verlangt 
Paul Heinrich, 5078 
Klempnermſtr., Sapi h pl. 11. 


Dienſtmädchen füt Alles 


per ſofort geſucht St. 


Reihe von Jahren befindet, 
find ganz od. gerheilt p. 1. 
Okt. er zu vermiethen. Nähe⸗ 
res bei Neufeld, Friedrich 
ſtraße 24. 


St. Martin 41 


General-Agenkur Polen. 
A. Rohde, 


Wilhelmſtraße 11. 


großes Nebengelaß, Badeeinrich⸗ 
tung ꝛc. im II. Stock u. III. St. 
per Oktober er. Näheres Wil⸗ 
e 4, I. r. (10—12 895 


09 
Eine Wohnung 


3 Z mmer (Balkon) Nebengelaß 


Lohnende Neben⸗ 
beſchäftigung 


für Herren aller Stände wird 
nachgewleſen. Adreſſen sub J. E 
383 an die Expedition dieſes 
Blattes. 44 9 


Zur Leitung 
eines Produkten Geſchäfts 
en gros Gauptſächlich Backobſt 


2 


0 er: Bismarckſtr 4, I. Etage, beim p. Oktob St. M Fur ein Herren u. Snadenz und ahnliche titel) wird für 

er . — ein Getränt (we. Wirth. 025 Naters Wilhelnsplaß 4 1 41. garderoben⸗Geſchäft in Poſen Juli . ee ein tüchtiger 
mittel) nnen, "Och Geheim linerſtr 16 = oder 4-9, 5093 wird ein 4950 Kaufmann geſucht, welcher mit 
zu mach unentgeltlich namgaft Ber I r r. ee ee id der Branche durchaus vertraut, 
Len Seiben anggabes mir bel glei. f v. 1. Oktober er. die Parterre. n uſchneider für die Reiſe gteianet fit, die 
Klee det org anete Dienfte|[nfatitäten zu vermleßen und Gr. Gerberſtr. 2 II. g. [En Or Off. P. 100 poftlagernd | Kundſchalt in Kechleſen. bonn, 
Lallchunehrer N rt können nach Wu zu großen gen Umzug 4 ſchöne aer Poſen. 5 Oſt⸗ und N genzu 
cheime m f 7 Geſchäftsläden ume ae werden. Nebengelag vom 15. Mal d. J. Lehrling . — ri . Ei 8 ae ae 
belderlet Belgien eilen %  LOWISSOAN. 17 RLEN neäberes auch | mit guter Handfchrift per ſofort] Artikel einzuführen. Off. m. Ans 
ausfluß. Beitflup, Jaumföbren⸗ S iehaplatz 241 Solspfaß Kantorowioz, 5053 geſucht von 4901 gabe der Gehaltsanſprüche und 
erfahren brieflich bei ma . ap Ritterſtr 38 I. Et. ſind 5] N. Weiss, Bergſtr. 2a, part. | Referenzen beförd. u. H. 22109 


iſt eine Wohnung von 6 Zim⸗ 
mern, Badeſtube und reichlichem 
ebengelaß, vermöge feiner Lage 
and Bimmeretntbeilung für einen 
bat od. Comtoir u. Woh⸗ 


an . eic ere bei 


Longeſtt. 4 


bermtethen 


Verſchwiegenheit zetlen alter 
N en Pbarm Rath d. 

gien. arm.⸗Bureau. 
München Baaderſtr. 57/4. Bas 


am | 1; Aufn. u. Pflege 3. till. 
m kl! Nlederk., Breslau, Neu: 
Art 7. Stadtheb. Nagel. 4978 


Dreirad 
r billig zu verkaufen Viktoria⸗ 
ade 13 I links. 5001 
„Strick-Garne. 
e 
Muſter ſparſame Dame verlange 
0 


und Prelsliſte direkt und 


— r. es 


don Geb 


Bimm., Küche u. Nebengel. p. ſof. 
od. 1. Juli zu verm., wie . 
Et. 4 Zimm., Küche u. Nebengel. 
vom 1. Okt. zu verm. 5072 

Bill. Laden in dveiter Lage u. 
gr. Voß e (Comt.) mit 
ont 5 1 ohn. 3. v. N u. zu jeder Zeit jhnellites En⸗ 
p Perlerre- öde b. 7 F. 1 gagement durch 5016 
g. b. Oft. 1 v. Gr. Gerberſtt. 23. Von Drweski & Langner, 


ſofort bertſckaftlſche 
rn von 6 Sima rn neh Zeullul Pen- Buren. 
Gerichtlich eingetragene 


oe momdglih 5 llama. 
merbletunaen inder Expedünde Jirqma. Gegründet 1876. Offerten bis zum 17. April bei 
998 Wett Prima Referenzen aus] der Exped. dieſer Zeitung sub 
allen Theilen Deutſchlands und Dr. P. erbeten. 5083 
des Auslandes. 


Haasenstein & Vogler A.-G. Leipzig. 


Fügtigedaillenarbeiterinnen 


können ſich ſofort melden bet 


Amalie Kaatz, 
Alter Markt 33/9. 

Ein Fräulein oder eine Wittwe 
in mittleren Jahren, welche bereit 
wäre, kranke Damen in ihr Haus 
aufzunehmen, reſp. die Leitung 
einer Privatklinik für Frauen zu 
übernehmen, wird geſucht Kenntniß 
der poln. Sprache erforderlich. 


Jeder wirkl. günfttg empfobl 


Gutsbeamte, 


led. u. por. ſpr., bei einem Ge⸗ 
halt bis 600 ME. findet allemal 


unter F. R. 39 in der Expeditton 
dieſer Zeitung. 


8 Offerten 7 5 poſtlagernd P 


Martin 
18 I r. Lohn 129-150 M. 5068 


nnen 


findet Aufnahme in der Drogen⸗ 
handlung von 4991 


H. Grüder. 
Berlinerſtr. 12, Ecke Vickorkaſtr. 


Ei Stellen- Gesuche, 
Pirihſchaftsbeamte 


aller Grade, 5019 


Brenner und Förſter, 
Nechuungsführet u. 1. W., 


empfiehlt bei gewiſſenhafter Aus⸗ 
wabl „völlig koſtenfrei“ 


von Drweski & Langner, 
Zentral Verm. Bureau, 
Poſen, St. Martinſtraßte 26. 


Gerichtlich eingetr. Firma. 
Gegründet 1876. 


Eine Dame, 


welche ſtenographiren kann und 
die Buchführung veriteht, ſucht 
für einige Stunden des Tages 
Beſchäftigung. Off. sub P. F. 
A 
Ein gebild. Mädchen, 
Mitte 20er, ev., d. e. Haueſtand 
3 Jahre ſelbſt. geleitet, wünſcht 
Stell. a. Stütze d. Hausfr. Fein 
jüd. Haus nicht ping et. 
Familkenauſchluß Bedingung. Gefl. 
Off. unt E. 4 Exved. d. Ztg. 

1 deutſchtathol. Mädchen, 24 
Jahre, . p 1 Mal Stellung als 
Stütze d. Hausfrau od. z. Führung 
eines bürgerlichen Haushalts. Off. 
unt. A. M Exp. d. Zto 5070 


aus guter Familie, weiches d. f. 
Küche erlernt hat, ſucht per ſofort 
Stelle in einem feinen Hauſe als 
Stütze der Hausfrau. Gefl. Off. 
unter J. 200 an die Exv. 5004 
E. j. Mann mit ſchöner Hand⸗ 
ſchrift, der 5 Jahre im Diſtr.⸗ 
u. Landr.⸗Amt thätig war, Milte 
tärdienſt abſolv. d., ſucht ſoſort 
im Landr.⸗Amt oder als Amts⸗ 
Secret. ꝛc Stellg. Beſte Zeugn. 
u. Empf. z. Seite. Gefl. Off. erb. 
unter G 999 an die Exp. d. 3 
Für e. Knaden (moj.) der d. 
Mittelſchule m. gut. Zeugniſſen 
abſolv. hat, ſuche Lehrlingsſtelle 
in ein. größeren Geſchäft ohne 
Rückſicht auf die Branche. Gefl. 


oſen 
5042 


30 000 Q⸗Retet beſäumte 
20 u. 20 mm Bretter 


£ 3 bis 6 Meter lang, 
ſowie Bauhölzer u. Dach- 
lallen in allen Dimenſionen 
offertrt billtait 4981 


Ernst Gaumer, 
Pila bei Mur. Goslin, 


Dampfſägewerk u. Holz⸗ 
handlung. 


Dank. 


Bremerhaven, 7. 1. 91. 
Ich habe mehrere Unter 
n bie abe 
olut keine Quft zum Heilen <= 
ten, über ſechs Wochen blieben 
auf demſelben Standpunkte ſtehen, 
trotz aller angewandten Mittel. 
Ihr „Sanal“ Hat die Wun⸗ 
den in 12 Tagen faſt ges 
ſchloſſen und iſt die Heilung 
in kurzer Friſt vorauszusehen. 
Darum danke ich Ihnen 
von ganzem Herzen. Sen⸗ 
3 en ſtdald noch 
z we ofen. 
Boek. 


Dr. med. Müllers „Sanal“, 
ſicheres Mittel gehen Krampf⸗ 
adergeſchwüre, Brandwun⸗ 
den, offene Beinſchäden, ver⸗ 
altete Wunden und ähn⸗ 
liche Leiden, in in den meiſten 
Apotheken vorräthiz. Wenn ir⸗ 
gendwo nicht vorräthig, laſſe man 
ſich nicht zum Kauf eines anderen 
Präparats bewegen. 
Doſe trägt den Namen Dr med. 
Müller. — Sicher vorräthig — 
Preiſe von 1 pr. 
tit das „Sanal“ in den meiſten 


— 22 * 


sub L. 19. 


Ber 


— 


e 


Ein Lehrling 


GARDINEN 
Portiören 


® Rouleauxstoffe ® 


Markifendrell, 


Steppdecken. 


Leibwäsche 


für Herren, 8 und Kinder. 
Bellmäſche, ziihwäihe Küchenwäſche. 
Braut- Ausstattung en 


in einfacher bis eleganteſter Aus führung ſtets vorräthig. 


Louis J. Löwinsohn, 
Berlinerſtraße 6. 


Halteſtelle der Straßenbahn: An der Biswarckſtraße. 


Auftröge 
e 20 Mark 


ranko. 


F Fes ien . Jod „Ileum. 


2 in feiner 
Fnmilie fehlen. 


Höchſt prakliſch 


3 x * 
is | „Handhabung einfach, 


geſch ſſer 
empfiehlt von einfache r bis zu elezanteiter Ans fübrun 


der General-Vertreter: 0. Dümke, Ritterſtr. 2. 


aus der Fab 


MEY & EDLICH, LEIPZIG- PLAGWITZ . 


Kgl. Sächs. und Kgl. Rumn Hoflieferanten. 
Eleganteste, praktischste Wäsche, von Leinenwäsche 


nicht zu unterscheiden. 
Billiger als das Waschlohn leinener ge 


* MEV= Jedes Stück trägt den Namen und die Handelsmarke 


Vorräthig in POSEN bei: C. W. Kohlschütter, Breslauerstr. 3; Rudolf Hummel, Breslauer- 
strasse 7; Julius Busch, Wilhelmsplatz 1'\; K Ignatowiez, Alter Markt 62; E. Peglau Firma 
Aquila, St. Martinstr 15: in Gnesen bei: Elias Cohn, J. Themal. 


Ernst Eekardt, Giv.-Ing. 


„2840 


Garten 


ca. 2 Morgen groß, umzäunt, in 


Dortmund. ſofort zu verpachten. Näheres 
Speeialitäten: in der Aftlenbrauerei Bavaria, 
Fabrik Schornſteinbau Bofen III. 5035 


Prima 


Bückling e 


tä zlich friich geräuchert, 8 rienden 
zum hiüteiten Tagespfeis 4969 
Diederich & Danck wardt, 


aus rothen und gelben Nadiaffteinen. 


Lieferung der Radialſteine. 
Scholuftein⸗Aeparaturen 


Gtraderichten, E böhen, Binden und Ausfugen 
wäbrend des Betrlehs. 


Rußz⸗ und Funkenfänger. Stralſund. 
Einmauerung von Dampfteſſeln Wezel de duch 
Blitzableiter-Anlagen. don 
Aue führung urt Garantie. — Geſckäft gegr. 1875. Geſchw. Kaskel, ſttaße DL, 


Blumen für Hüte am Lager. 


bb DRTERIEIREEE ES EESSITER 
EEE r ben m. gefürb, 


BLUSEN Verlagsanſtalt 
Morgenröcke Hofbuchdruckrei W. Decker & Co. 
ii Bon aaeSL me Der set zn be mu 
Iromenadentödte Die 


in 


Schürzen. 


gratis und franfo. 


Par 


wer 


giebt. 
Savon Grolich, dazu 
gehörige Seife, 8 Pf 
Kauptdepöt J. GROLICH, Brünn 
haben in allen besseren 
Drogen-Handlungen 


Zu 


Fr Ten. e g 
machen Sie vefl.einen B ln) mii TS „ 


Lilienmilch⸗Seife 


v 8 Dresden⸗ Martinlkenfelde. 20 und 10 Pf. 
ey ebeul 3035 Nur ächt wenn mit Schutzmarke „Pfeilring“. 
(Schr utzm ark Zmzt er amänr ex) —— rn 
een die beſte Seife gegen In den Apotheken von Dr. O. Lesehnitzer, Wilh.-Platz 1. 
Sommeriproffen,  towir für B. Meusel und Rothe Apotheke, Markt 37, sowie in den Dro- 
zarten, weißen, roſigen Teint. gerien von Adolph Asch Söhne, R. Barcikowskl, Th. Bestynski, 
Borı. à Stüd 50 Wi. vet Czepezynski & Snlegockl. Eckart, M. leszka, E. Koblltz, 
R Bareikowski, J H. leszka, M. Levy, ©. Muthschall, S. Olynskı. S. Otocki & Co., M Pursch, 
Waſſe cur. 25, 8 Olynski, J. Schleyer, J. Schmalz, Arthur Warschauer, Paul Wolff und 
J. Schleyer und Paul Wolff W. Zielinski. 1820 


ie viel Frauen jtero. ic. 


5 


i. unentbehrlich Tat jede Nan 
ſind die berühmten Werke: 


3 


wiſſen ſoliten“ M. 3.— 
H. Osenhmann, N odebure, 


Graue Haare 


erhalten eine prachtoolle, echte, 
nicht ſchmutzende hell⸗ od dugkel 
braune Naturfarde ducch unſer 


Me 


garant. 
naxat 


& Co, 


»3erlin, YStrn.Lrfir. 5. 


H. 


Mark 


Glas- 


ſowle größte Auswahl 
praktiſchen Gelegenheits- 
G 


empf. 


J. Schamm 


Breslau, Brüderstr. 9. ©; 


bewährtester Construction in 
bester Ausführung mit Patent- 
vorrichtung für leichten, 


Mehrjährige Garantie. 


500 Mark in Gold, 


wenn Créme Grolich 
nicht alle 
keiten, als Sommersprossen, 
Leberflecke, Sonnenbrand. 
Mitesser, Nasenröthe etc. 
beseitigt und 
bis ins Alter blendend weiss 
und jugendfrisch erhält. — 

Keine Schminke! 
1,20 M 
ausdrücklich die „preisge- 
krönte Cr&me-Grolich“, 


Wolle und Seide. 


Fountagsruhe im Gewerbebetriebe. 


Leitfaden 
durch die Vorichrliten der Reichsgewerbeordnung über das Verbot 
der Sonnt igserbeit im Gewerbebetritbe und deſſen Ausnahmen, 
ſowie die dazu erl ſſenen Ausführungdheftimmingen, 


für die Gewerbetreibenden des Negierungsbezirks Poſen 
leſchtfaßlich gegeben von 
. Fritz Glasemann. 
Königl. Polizei-Znſpeklor a. D. in Posen. 
Dieſe Brochüre bezweckt, die air A und Ungewiß⸗ 


heiten zu beheben, melche namentlich für den Laien ſi d auftdürmen. 
jemehr ex Paragraphen und derenjfuusführungsbeſtimmungen lieſt. 


Mufter 
und Preisbvücher 


el, 


von Oehmig-Weidlich Zeitz, (Deutschlands grösster Seifen- 
und Parfümeriefabrik) 


fein parfümirte Toiletteseife von besonderer 


Güte p. Stück nur 25 Pig. 4744 
in Posen zu haben bei: L. Birnbaum, Üzepezynski & Snie- 
gocki, K Jeszka, T. Lewandowski, K. Stanlewska, St. Woy- 
niewicz, W. 3 in Jersitz bei: A Plontke, in St. Lazarus 

: E. Kirscht, Franz Rehdanz 


ruhigen Gang. 11217 


is 1889 gold. Medaille. 


Straben- Burrell’s Dampf- 


Focomoliven. D ampipflü ge 2 al, zen. 


mit Burreil’s Patent- Compound -Cylinder. 
Bedeutend vereinfachte Construction. Grösster 
Krafteffect. Geringer Kohlen verbrauch. f 


Meissner & Dietlein, an 


Budapest. 
— Minderiage 


Hautunreinig- 


den _ Teint 


Preis 
— Man verlange 
Li 
da es 
thlose Nach: ahmungen 2884 


249 


Unäbertroifen 


als Schönheitsmittel und zur Hautpflege, 
zur Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstube 


Bergmann s 
in Zinntuben à 40 Pf. 
und Slechdosen & 60, 


aus patent. Lanolin der 
Lanolin- Fabrik 


t. Wochen. ? 111000] Lee enge, 
Sie unben. m. nere Gra⸗ 
tisabbanblung.; „ Porto 

e 


Segenbringend Aus den Konku ſen 


1. der Ober-Hermsdorfer 
Thonwaaren⸗ u. Kunſt⸗Ziegelei 
W. Pusch & Co. 


bei Haunau, 

2. der Dampfziegelei Reinhold 
Mieke ix Kammer Ulbersdorf bel Sannan 
ſtehen große Poſten Form⸗ U. Verblend⸗ 
ſteine u deb Lederſorde und roth Glafuren ſomie 


Dachſteine, Drainröhren pp. dun 


zum Verkauf 471 


(4575 
Entbindung“ 
„Was 1 Frauen 


zu Ober⸗Hermsdorf 


unſchädt. Ort etnal⸗Prä⸗ 
„Grinin“. Pr. 3 W.. Funke 
Parſumerie hygi£niqus, 
3765 


Rosenkranz, 


Yüchen-Ah 111 5 Et g., ente belieben ſich an Uaterz⸗ TR, zu 
„N wenden 2 
1 Porzellan-Handlung, Rudolph Süssmann, 


in 


Konkursverwalter, 


chenken, 4724 Haynau 1. Schleſien. 


zu den billigſten Preiſen. 
1 


N a ae N 1 a RA N Wa enn 
LA Kae, eee a A 


Sonntag, 2. Beilage zur Poſener Zeitung. 


n de Ara Te ein nun ch 2,0, Fa a 


! 


N 


14. April 1895. 


— 


alben. 
Postdamnlerlinien: 


— 37677. ÖStastienßubs, 
ame aux 
Deutsche Privad.L,. 
== - - Danrzös Linien 
wert Ziinglische « 
++++Zorlugies.» » 


Im englischen Parlament kam vor Kurzem das bie eng⸗ 
hen in Afrika bedrohende Vorrücken franzböſiſcher 

es oberen Nils zur Sprache, und der 
h ſich veranlaßt, namens der Regierung 
Einen Ueberg ee etlane und Dep 
nen Ueberblick über die Beſitzvertheillung und da 
8 wie Englands in Afrika 


liſchen Intere 
Expeditionen im Gebiet d 
Unterſtaatsſekretär Grey ſa 
ee gegen das „unfreundliche“ Auftreten 

zulegen. 
Ausdehnungabeſtreben ſowohl 

ält man durch beiſtehende 


artenſkizze, in der auch die 


bild 


englischen von 1890 über die Abgrenzung der beider⸗ 
Klar — — bp nden in Oſtafrika alles Gebiet nördlich von 


We „obere Ritter als ſein unbeſt 

enz Theil a n ie den w 1 22 

en, der in unſerer Karte dur 

iſt, hatte es de Zt. 
Es war dies jene Ge 

8 ein rankreichs 

ge19ofofon 

des Aeu 


England, deſſen Kolonialbeſitz in Akrika in unſerem Karten⸗ 


teres 1 
der 


Im Schutze des Zauberers. 


Erzählung von E. A. Henty. 
Vom Verfaſſer genehmigte Verdeutſchung. 


(40. Fortsetzung.) [Nachdruck verboten.] 
auch Gerade fo geht es mir; aber ich hätte nicht gedacht, daß 
e Mann fo nervös fein kann. 
EN ER wünſchte auch ſehr, es nicht zu fein, denn es ift 
rede Sit beſchwerlicher Zuſtand. Der Doktor will mir ein⸗ 
N rühre vom Ueberarbeiten her; ich war jedoch ſchon 
nie übern und konnte dies trotz aller Mühe, die ich mir gab, 
nden.“ 
habe „it eben gar nicht nervös aus, Herr Bathurſt. Aber 
enn ſo viel?“ 
open und wel Es ift geradezu ein Unglück für mich!“ 
abella war betroffen von dem Nachdruck, mit dem er ſprach. 
fa „Das hätte ich allerdings kaum geglaubt“, ſagte fie 
0 ut. „Einem Manne mag wohl die Nervoſität deshalb fo 
Shenders läſtig fein, weil es vorzugsweiſe eine weibliche 
Au 15 2 Und doch giebt es ziemlich viele nervöſe Männer. 
wenn ein fe kam es mir zuweilen ganz komiſch vor, 
ſtecken lleber mitten in einer Rede vor Aufregung 


„In dieſer inſicht 5 t nervös. Nein, 
meine ſchwache Sa Sen, 10 ai, sh ift mie 
Auerträglich, an Om fehlimmften ſind die funzen, fharfen, 
högtichen Geräufehe. Manche Damen rühmen fich faft folcher 
Gwachen Nerven, — bei einem Manne dagegen werden ſie als 
he Verächtliches 1 Aber da iſt das Glockenzeichen 
a 


8 nächſte Rennen!“ | 
auf den Ball, den das Regiment jetzt ver⸗ 


anf ame Sie 1 9 
Wohl kaum. Ein ® nach meinem G 
dd da hier ein ſolcher Ueberfluß an Herren ist fo nt 
Haus entbehrlich.“ | 
„ = haben Sie denn für beſondere Neigungen, Hert 


ine: cn gran, € 
Ich te — kein au annay. 8 giebt 
Bier io vel Abet daß fie a zu bewältigen ift. Wa 


Zrontrei) und England in At 


olo⸗ 
Audlen Beſitzungen der übrigen rp schen Staaten verzeichnet 


e ſchwarz gezeichnet fit, beanſyrucht bekanntlich ſeit dem deutſch⸗ 


— 


folgewidriger und unerwarteter Vorgang ſein, ſondern es muß 
der franzöftichen 1 auch wohlbekannt ſein, daß er ein 
znichtfreundlicher“ Akt wäre und von England als ſolcher ange⸗ 
ſehen werden würde.“ 

Auf franzöſiſcher Seite hat man den in dieſen Worten liegenden 
Proteſt neuerdings im Senat als unberechtigt zurückgewieſen, und 
o ſind im oberen Nilthal weitere Intereſſenkonflikte zu erwarten. 

etrachtet man nämlich auf unſerem Kartenbilde neben den von 
Süd nach Nord in faſt ununterbrochener Kette reichenden eng⸗ 
11605 Beſitzungen die Belegenheit und Ausdehnung der fran⸗ 
zöſiſchen Kolonkalreiche, und zieht hierbei den Zeitpunkt der ein⸗ 
elnen Erwerbungen und Grenzabmachungen mit den kolonialen 

achbargebieten in Betracht, jo fallen die ſehr weitgreifenden Aus⸗ 
dehnungsbeſtrebungen Frankreichs ſofort in die Augen. S 


v 


teren, 
Frankrei 


kvlonie aus erreicht hat. Von hier aus richten ſich nun die fran⸗ 
zöfiſchen Beſtrebungen welter nach Oſten, an der Grenze des 
Kongoftaates entlang nach Darfur und dem oberen Nilthal nnd 
hier iſt es, wo der Widerſtreit der franzöſiſchen und der engliſchen 

ntereſſen in die Erſcheinung tritt. Frankreich und England 
reben danach, jedes für ſich ein großafrikaniſches Reich zu 
ſchaffen, deren beabſichtigte Umgeſtaltung ft auf unſerem Karten⸗ 
bilde unſchwer erſehen läßt. 


man die Eingeborenen erſt näher kennen lernt, gewinnt man 
ein ſo herzliches Intereſſe für ſie, daß man von dem Wunſche 
beſtelt wird, für ihr Beſtes zu wirken — ſofern ſie es zu⸗ 
laſſen. Aber es iſt ſchrecklich ſchwer, ihnen mit irgend welchen 
neuen Ideen beizukommen. Ihre Religion ſcheint ganz eigens 
dazu gemacht, jeden Fortſchritt auszuſchließen. Nicht einmal 
i ee der Wittwen vermochten wir ganz ab⸗ 
zuſchaffen.“ 

+ Made, der eben herantrat, hörte noch die letzten Worte 
und rief: 

„Aber Sie ſind doch unverbeſſerlich, Bathurſt! Hat der 
Mann nicht eine wahre Monomanie! Hier von ſeinen Reform⸗ 
beſtrebungen zu reden — angeſichts der ungeduldigen Renn⸗ 
pferde und all der Leute. Gehen Sie, Bathurſt! Fräulein 
Hannay will jetzt das Rennen ſehen, und helfen kann ſie Ihnen 
ohnehin nicht bei Ihren Arbeiten.“ 

Bathurſt lachte und trat bei Seite. 

„Das iſt gar nicht hübſch von Ihnen, Herr Doktor. Es 
intereſſirt mich gerade ſehr, mit Menſchen zu prechen, die noch 
für etwas anderes Sinn haben, als für Bälle und Rennen 
und allerhand Klatſch.“ 8 

„Ja, ja, Fräulein Hannah, — aber nur mit Maß und 
alles zu feiner Zeit. Hören Sie —? das letzte Glockenzeichen. 
Nun geht es los. Paſſen Sie auf!“ 

Iſabella wandte ſich dem Schaufpiel zu, aber mit weniger 
lebhaftem Intereſſe, als fie vorher ja. mal Bathurfts 
ernſte Worte hatten eine Saite in ihrem eigenen Innern be⸗ 
rührt und eine ganze Reihe von Gedanken in ihr wachge⸗ 
rufen. Sie drängte ſie jetzt zurück, um heiter und liebens⸗ 
würdig mit Hunters und anderen Bekannten zu plaudern, aber 
Abends in ihrem Zimmer, vor dem Zubettgehen, traten ſie 
wieder in den Vordergrund. Bisher hatte ſie, ſeit ſie hier 
war, von nichts anderem ſprechen hören, als von den Ange⸗ 
legenheiten der Garnifon und 5 von einigen Perſonen 
der Nachbarſtädte. Bathurſts Worte brachten es ihr zum 
erſten Male zu vollem Bewußtſein, daß fie und ihre Lands⸗ 
leute doch nur ein kleines Häuflein bildeten inmitten der 
weit den Welt der Eingeborenen, an die ſie immer nur 


enn flächtig gedacht hatte, und die doch ſo zahlreich und mit ihren 


Die Sonntagsruhe im Gewerbebetriebe. 
(Schluß.) 


D. Forſtwirthſchaftliche Nebenprodukte, Leuchtſtoffe, Fette, 
Oele und Firniſſe. 

1. Anlagen zur Entfettung von Knochen. 

Die Beendigung der vor 6 Uhr des vorhergebenden Abends 
begonnenen Extraktionen und die Entleerung der Extrakteure iſt 
an Sonn und Feſttagen zugelaſſen unter folgenden Bedingungen: 

Den Arbeitern find, ſofern die Arbeiten länger als drei 
Stunden dauern, oder die Arbeiter am Beſuche des Gottes⸗ 
dienſtes hindern, mindeſtens Rubezeiten, entweder an jedem 
dritten Sonntage volle 36 Stunden, oder an jedem zweiten 
Sonntagen in der Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends zu gewähren. — Ausnahmen hiervon darf die untere 
Verwaltungsbehörde geſtatten, wenn die Arbeiter am Beſuche 
des . Gottesdienſtes nicht gehindert werden und 
ihnen an Stelle des Sonntages eine 24 ſtündige Ruhezeit an 
einem N gewährt wird. 

2. Leimgewinnuing. 

In Anlagen, dexen Betrieb auf die wärmere Jahreszeit be⸗ 

ſchränkt iſt, iſt der Betrieb an Sonn⸗ und Befttagen während der 
eit vom 1. April bis zum 30. November, und in den übrigen An⸗ 
agen die Behandlung von Knochen mit Säuren (Maceration) und 
das Verkochen des Leimgutes zu Leimbrühe zugelaſſen unter fol⸗ 
genden Bedingungen: 

Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat mindeſtens 
zu dauern: entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jedem dritten Sonntag 36 Stunden oder, ſofern an 
den übrigen Sonntagen die Arbeitsſchichten nicht länger als 
12 Stunden dauern für jeden vierten Sonntag 36 Stunden. 
Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden nach und vor 
ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur Arbeit nicht verwendet 
werden. Die denſelben zu gewäßhrende Rude muß mindeſtens 
9 der den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe er⸗ 

reichen. 
Die dorftehenden Ausnahmen finden auf das Weihnachts⸗ 
Oſter⸗ und Pfinaſtfeſt keine Anwendung. 

3. Samenklenganſtalten. 

Der Betrieb der Darren iſt an allen Sonn» und Feſttagen — 
mit Ausnahme des Weihnachts⸗ Oſter⸗ und Pfinaſtfeſtes — zuge⸗ 
laſſen unter 2 —.— Bedingungen: 

Die Bedingungen binftchtlich der Gewährung von e⸗ 
zelten an die Arbeiter find genau biefelben wie für den Be⸗ 
trieb „Lei mge winnung“, vorſtehend zu D. 2. Daffelbe 

allt für die Beſchäftiaung und die Ruhezeit der Ablöſungs⸗ 


mannſchaften. 
4. Wachsbleichereien. 

Das Umwenden der zur Belichtung ausgelegten Wachsſtreifen 
iſt an Sonn⸗ und Feſttagen während der Zeit vom 1. April bis 
zum 1. November zugelaſſen unter folgenden Bedingungen : 

Die Bedingungen über die den Arbeitern zu gewährenden 
Ruhezeiten entſprechen genau den für den Betrieb „Anla⸗ 
gen zur Entfettung von Knochen“, vorſtehend zu 
D. 1 gegebenen. i 

E. Papier und Leder. 
Herſtellung von Papier und Pappe. 

Der Betrieb des Mahlzeuges (Holländer, Kollergän e) iſt an 
Sonn⸗ und Feſttagen innerhalb 12 Stunden vor der Wleverguf⸗ 
nahme des werktägigen Betriebes der Paptermafchinen unter den 
nachfolgenden Bedingungen zugelaſſen. — Dieſe Ausnahme findet 
auf das Welhnachts⸗ Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine Anwendung. 

Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat mindeſtens 
zu dauern: für zwei aufeinander folgende Sonn⸗ und Feſt⸗ 
tage 36 Stunden, für die übrigen Sonntage etweder 24 
Stunden oder für jeden zweiten Sonntag 36 Stunden. 

Das Trocknen der Pappdeckel im Freien und die Heizung von 
Trockenräumen iſt an Sonn⸗ und Feſttagen zugelaſſen unter folgen⸗ 
den Bedingungen: 


Den Arbeltern ſind, ſofern die Arbeiten länger als drei 
Stunden dauern, oder die Arbeiter am Beſuche des Gottes⸗ 


Schicksalen, ihren Leiden und Freuden ihnen fo nahe waren. 
Beim Frühſtück überraſchte ſie Frau Hunter durch wiederholte 
Fragen nach den Sitten und Gebräuchen der Inder. 

„Waren Sie ſchon öfter in den Zenanas, Frau Hunter?“ 

Nein, nur ſelten, Liebſte; es iſt unerquicklich zu ſehen, 
wie kindiſch und unwiſſend dieſe Weiber ſind.“ 

„Kann man denn nichts für fie thun?“ 

„Ach, ſehr wenig! Man will ja Schulen für die Mädchen 
einrichten; aber dieſe heirathen fo jung, daß ſie für andere 
Dinge gar nicht Zeit haben. Schon als Säuglinge werden 
die Kinder oft für einander beſtimmt, und mit zehn oder elf 
Jahren verheirathet man ſie. Die Frauen ſind von klein auf 
ſo 1 eee 

abella war über dieſe Eröffnungen höchſt erſtaunt. Frau 
Hunter fuhr lächelnd fort: ; x 5 

„Ich hörte, wie Bathurſt geftern mit Ihnen ſprach. Er 
iſt ein Schwärmer. Wir mögen ihn ſehr gern, obgleich wir 
ihn wenig genug zu ſehen bekommen.“ 

Als ſpäter der Doktor vorſprach und erzählte, daß ſein 
Saft nach Dinnugghur abgereiſt ſei, fühlte ſich Isabella ſehr 
enttäuſcht. Es waren Briefe von ſeinem Schreiber eingetroffen, 
und er hatte gleich abreiſen müſſen, — wegen irgend eines 
wichtigen Geſchäftes. 

„Er trug mir aber auf, Ihnen zu ſagen, Major, daß es 
ihm ſehr leid thue, fo ohne Abſchied fortgehen zu müſſen, und 
daß er hoffe, bald wieder nach Cawnpore zu kommen. Dieſe 
letzte Bemerkung hat mich überraſcht; denn ich weiß doch, wie 
ſchwer er aus feinem Gehäuſe hervorzulocken iſt.“ 

„Wir ſehen ihn auch nicht oft“, ſagte Marie 
„Den ganzen Tag iſt er fortgeritten. Manchmal kommt er 
abends, aber nie bleibt er lange. Immer entſchuldigt er ſich 
mit irgend einer dringenden Arbeit. Wir nennen ihn „Timon 
von Athen.“ 

„Vom Timon hat er aber nichts an ſich“, ſagte der 
Doktor beſtimmt. „So feld Ihr jungen Damen! Ihr denkt, 
des Mannes erſte Pflicht ſei es, ſtets Euer Ritter zu ſein. 
Bathurſt hat ſich eine ernſtere Aufgabe geſtellt, was mich bei 
ſeiner näheren Kenntniß des Landes nicht wundert. Er hält 
die Hand am Pfluge und ſchaut nicht rechts noch links.“ 


Hunter. 


TEEN VL) « 


laſſenen Sonntagsarbeiten Auskunft geben. 


dienſtes Kindern, mindeſtens Ruhezeiten, entweder an jedem 
dritten Sonniage volle 36 Stunden, oder an jedem zweiten 
Sonntage in der Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 
zu gewähren. — Ausnahmen hiervon darf die untere Ver⸗ 
waltungsbehörde geſtatten, wenn die Axbelter am Beſuche 
des e Gottesdienstes nicht gehindert werden und 
ihnen an Stelle des Sonntages eine 24 ſtündige Rubezeit an 
einem Wochentage hewährt wird. 

Nahrungs⸗ und Genußmittel. 

1. Robzuderfabrtten. 

Die Reinigung und Zerkleinerung der Rüben iſt an Sonn⸗ 
und Feſttagen mit Nusſchluß der Zeit von 6 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends zugelaſſen unter folgenden Bedingungen: 

Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat mindeſtens 
2 3 für jeden Sonntag abwechſelnd 18 und 24 

unden. 

Der Betrleb der Schnitzeldarren und der Knochenkohleglüh⸗ 
25 it an Sonn⸗ und Feittagen zugelaſſen unter folgenden Be⸗ 

„gungen: 

Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat mindeſtens 
zu dauern: entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden oder, ſofern an 
den übrigen Sonntagen die Arhettsſchichten nicht länger als 
12 Stunden dauern, für jeden vlerten Sonntag 36 Stunden. 


* 


Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden nach und vor D 


ihrer regelmäßigen Beſchäftlaung zur Arbeit nicht verwendet 
werden. Die denſelben zu 3 Ruhe muß min⸗ 
deſtens das Maß der den abgelöſten Arbeitern gewährten 
Ruhe erreichen. 5 a 
Die vorſtehenden Ausnahmen finden auf das Welihnachtsfeſt 
keine Anwendung. 
65 l ustleſten an Sonne und Seflagenz a) bie Nen 
8 iſt zugeloſſen an Sonn und Feſtlagen: a) bie Reinigung 
und Zerkleinerung bis 12 Uhr Mittags, b) der Betrieb der Darren. 
Die vorſtehenden Ausnahmen finden auf das Weihnachtsfeſt keine 


Anwendung. 2 
3. Spirktusraffinerlen. 

Der Betrieb der Deſtilltrapparate, der Holzkohlefilter und der 
Holzkoble lüböfen tft an Sonn⸗ und Feſttagen zugelaſſen unter den 
nachfolgenden Bedingungen. — Dieſe Ausnahmen finden auf das 
Weihnachts-, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine Anwendung. 

Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe iſt genau die⸗ 
ſelbe, wie die dei den „Rohzuckerfabritken“, vorſtebend 
F. 1 für die Arbeiter im Betriebe der Schnitzel⸗ 
darren und Knochenkohleglühöfen“ vorgeſehene. 
— Paſſelbe gilt für die Beſchäftigung und die Ruhezeit der 
Ablöſungsmannſchaften. 

Schlußbemerkung. 

Gewerbetreibende, welche Arbelter an Sonn⸗ und Feſttagen 
mit Arbeiten der zugelaſſenen Art beſchäftigen, find verpflichtet, ein 
Verzeſchniß anzulegen, in welches für jeden einzelnen Sonn⸗ und 
Feſttag die Zabl der beſchüſtiaten Arbeiter, die Dauer ihrer Be⸗ 
ſchäftigung (Ungabe der Loge, der Arbeitsſtunden), ſowie die Art 
der vorgenommenen Arbeiten einzutragen find. — Das Verzeſchniß 
muß auf Erfordern der Ortspolizeidehörde, ſowie den Gewerbe⸗ 
aufſichtsbeamten (Gewerberath, Gewerbeinſrektor ꝛc.) jederzeit zur 
Eir ſicht vorgelegt werden. Das Verzeichniß muß über fämmtliche 
wöhrend des betreffenden Kalenderjahres vorgenommenen zuge: 
Die Eintragungen 
müſſen für jeden Sonn⸗ und Feſttag, wenn thunlich, ſpäteſtens am 
folgenden Wochentage vorgenommen werden. 


Aus dem Gerichtssaal. a 

F. Oſtrowo, 11. April. [ Strafkammer. or einigen 
Wochen iſt der frühere Bureaugebtife Joſef „Szymanskt aus 
Raſchkow, welcher am dortigen Diſtrittsamt beſchäftiat wor, nad: 
dem er aus einem vorhandenen Schulbaufonds gegen 1500 Mark 
unterſchlagen batte, flüchtig geworden. Auf Grund eines von der 
bleſigen Staatsanwaltſchaft hinter iöm erloſſenen Steckbriefes hatte 
derſelbe ſich der Behörde ſelbſt geſtellt. Es wurde bei ihm nur 
eine ganz geringe Summe noch vorgefunden. Das Geld hatte er 
vergeudet. In der Strafkammer des hiefigen Landgerichts iſt der⸗ 
ſelbe am Mittwoch wegen Unterſchlagung zu neun Monaten 
Gefändniß verurthbellt worden. 

Bromberg, 12. April. Vor der Strafkammer 
wurde geſtern eine Anklageſache wegen Körperverletzung 
gegen die Maurergeſellen Paul Prokopp aus Schwedenhböhe und 
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Paul Oelke von hier verhandelt. Als der Plonier 5 in 
der Nacht zum 26. Dezember gegen 2 Uhr mit ſeiner Braut aus 
dem Zindler'ſchen Lokale nach Hauſe ging, begegnete er in der 
Berlinerſtraße on der Ecke der Cichorlenſtraße mehreren jungen 
Leuten; einer von ihnen rief: „Das tt auch einer von den 
Brüdern!“ D. entgegnete darauf: „Was wollt ihr von uns, ich 
habe Euch nichts gethan“ und ging weiter. Die beiden Ange 
klagten eilten ihm nach. Oelke umfaßte den D. und ‚gab ihn mit 
ſetnem geöffneten Taſchenmeſſer einen Stich in die Seite und 
Prokopp ſalug ihm mit einem Blerſeidel, welches er aus dem 
Zindler'ſchen Lokale mitgenommen hatte, wiederholt auf den Kopf, 
ſo daß derſelbe mehrere recht bedeutende Verletzungen davontrug. 
Beide Angeklagte wurden = 1 Jahr 6 Monaten Ge: 
fängniß verurtgeilt und ſofort in Haft genommen. 


— Handel und Verkehr. 


** Lombardirung von Zucker durch die Reichsbank. 
Ber bie Lombardtrung von anter ſteuerlicher Kontrolle lagerndem 
uder durch die Reichsbank. 85 deren Ausführun, den Organen 
der Steuerverwaltung auf erfügung des Finanzminiſterlums 
kürzlich wie bei Branntwein die Mitwirkung übertragen iſt, hat 
das Reichsbankdtrektorium eine Anwelſung an die Reichsbank⸗ 
anſtalten erlaſſen, deren weſentlicher Inhalt in Folgendem beſteht: 
te Reichs bankanſtalten in ganz Preußen, außerdem in Hamburg, 
Bremen, Gera und Metz, ſind ermächtigt worden, den Beſitzern 
bezw. Mitbeſitzern von Zuckerfabriken unter den allgemeinen Be⸗ 
dingungen Lombard⸗Darlehen gegen Verpfändung von in Privat⸗ 
lagern unter ſteueramtlichem 2 vichluß lagernden Zuckers zu 
ertheilen, ſobald ihnen ein nach einem beſtimmten 5 ge⸗ 
fertigter Antrag vorgelegt wird. Dieſer Antrag muß neben dem 
Reviſtonsatteſte der Steuerbehörde auch das Atteſt eines vereideten 
Chemikers über die Qualität des Zuckers enthalten. Die Be⸗ 
leihung erfolgt im allgemeinen bis zu 60 Prozent des laut Notiz 
der Magdeburger Börſe nach dem Rendement ſich ergebenden 
Marktpreiſes, der aus dem „Reichsanzeiger“ zu e ſehen iſt. In 
Zeiten ſtarker Preisſchwankungen jedoch und bei bohen Markt⸗ 
preiſen find von dem ermittelten Werthe 510 Prozent vorweg in 
Abzug zu bringen und von dem fo ermäßigten Werthe exit 69 
Prozent zu berechnen. Nur „geſunder“ Zucker, fret von Invert, 
darf beltehen werden; Nachprodukte find von der Beleihung 
ausgeſchloſſen. Von einer Spezifikation, Taxe und Reviſion des 
in dem Pfandſcheine thunlichſt genau zu bezeichnenden Unter⸗ 
pfandes iſt abzuſehen. Da der Zuckerbegleitſchein⸗Auszug für dle 
Dualttät des Zuckers keinen oder nicht genügenden Beweis liefert, 
jo bedarf es in allen Fällen der Probenahme durch einen ver- 
eideten Probezieher und des Atteſtes eines vereideten Chemikers 
über das Rendement. Die Koſten hierfür trägt der Verpfänder. 
Soll Zucker über den Beginn der neuen 
tember — binaus verpfändet bleiben, fo bedarf es elner neuen 
Probenahme und eines neuen Atteſtes. Statt der Feuer⸗ 
verſicherungspollee find auch Auszugsbeſcheinigungen mit der in 
jedem einzelnen Falle einzuholenden Erklärung der b treffenden 
Geſellſchaft zuläſſig, daß die Beſcheinigung im Verhöltniß zur 
Reichsbank vollſtändig an Stelle der förmlichen Ponce trete. 
Policen der im Lombardverkehr der Reichsbank nicht zugelaſſ nen, 
ſonſt aber vertrauenswürdigen Geſellſchaften find nicht zu 
beanftenden. Die Formen der Verpfändung ergeben fih 
aus den Formularen. Wenn nach dem Atteſte der Steuer⸗ 
behörde der Zucker noch für andere Forderungen derſelben haftet, 
ſo ſind dieſe vor Ermittelung des Beleihungswerthes in Abzug 
zu bringen. Iſt der zu verpfändende Zucker mit dem An⸗ 
ſpruch auf Gewährung von Ausfubrzuſchuß abgefertigt, jo muß der 
bterjür erhobene Betrag von dem Werthe des Zuckers ebenfalls 
gekürzt werden. Die Freigabe von Zucker kan nicht blos bei Ub- 
ſchlagszahlungen, ſondern auch ſo lange erfolgen, als der verpfändet 
bleibende Zucker nach dem oben bezeichneten Verhältniß von 60 
Prozent die Reichsbank noch deckt. Der Schlüſſel des Verpfänders 
hlelbt in den Händen der Steuerbehörde. Die zum Zeichen der 
Verpfändung an den betreffenden Stapeln anzubringenden Pfand⸗ 
tafeln ſind von dem Nerpfänder nach den Muſtern über die Brannt- 
wein⸗Verpfändung zu beichaffen. Von dem bevorſtehenden Auf 
hören des Steuerberſchluſſes werden die Bankanſtalten durch For⸗ 
mular F in Kenntniß geſetzt. Ste haben alsdann die tofortige 
Rückzahlung des Darichn zu fordern, und wenn ſie erfolgt iſt, 
die Steuerbehörde in Kenntniß zu ſetzen, daß das Unterpfand 
nunmehr frei gegeben werde, andernfalls aber unverzüglich die 
nöthigen Vorkehrungen zur Sicherung der Reichsbank bezw. zum 
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Verkauf des Unterpfandes unter entſprechender Benachrichtigung 
der Steuerbehörde zu treffen. Den Steuerbeamten iſt für ihre 
Mitwirkung bet der Einräumung, Erhaltung und Wlederaufhebung 
des Pfandbeſitzes eine Veraütung von 5 Pf. pro 100) Mk. des 
Darlebns auf Koſe r der Reichsbank zu gewähren, auch die ent ⸗ 
ſtehenden Portokoſten find auf Bankfonds zu ubecachmen. 

Die Zuckerinduſtrie in Böhmen Angeſichts der Bor» 
gänge in der Zuckerbranche dürften nachſtehende, die Budertn- 
duſtrie in Böhmen betreffende Daten von Intereſſe ſein. In den 
letzten 25 Jahren mußten von 2% in Böhmen arbeitenden Zucker⸗ 
fabrifen 64 den Betrieb einſtellen. Hlervon entfallen auf 
geſellſchaſten 43, wovon 31 ihte Beſitzer wechſelten. Die anderen 
Etabliſſements geriethen in Konkurs. Vollſtändig aufgelaſſen 
wurden 12 Fabriken, die als Akttenunternehmungen arbeiteten und 
21, die Privaten gehörten. 117 Fabriken erfuhren in den letzten 
25 Jahren keinerlei Veränderungen. In Prozenten ausgedrückt 
wurden von 200 Etabliſſements 16 p&t. vollſtändig aufgelaſſen. 


den Beſitz gewechſelt haben 31 pCt., jo daß 52¼ pC. ſtabil 
blieben. 


Berliner Bericht über Kartoffelfabrikate vom 9. April. 
Das Geſchäft will ſich noch immer nicht zu einem regelmäßigen 
geſtalten, ber man muß doch der Anfiht zunelgen, daß der Kurs 
eher der jetzigen feſteren Richtung fol jen wird. Die Lage im All⸗ 
gemeinen war jo verſumpft. daß oh ie Hilfe der Spekulation die 
Beſſerung nur ſehr langſam vorſchretten wird, und weil die Indu⸗ 
ſtrten ſich theils in noch traurigerer Lage als die Landwirtbſchaft 
befinden. Bezahlt wurde für übliche prima Stärke und Mehl von 
16,90 —17,10 M., für abfallende Qualitäten von 16,40 M. Parität 
loko Stettin, aute und beſſere ſekunda von 14—15.50 M. die gerin- 
geren und tertia Sorten von 11—11,50 M. Parität Berlin. Für 
die Superior⸗Qnalt äten Stärke und Mehl war mehr Inbereſſe 
vorhanden, kleine Poſten ſind mit 17,50 17,70 N. frel Bord Stettin 
bezahlt. Zu notiren iſt frei Berlin: Kartoffelſtärke, feuchte, 
9 20 Mark, trockene Prima 17,10 17,60 M., Sekunda 13,00 bis 


ktien⸗ 


15,00 Mark. Kartoffelmehl, Prime 17,10—1/,30 Mark, Superior 
18 18,25 M., Sekunda 13,5 — 15,5 M., Stärke- und ehl⸗ 
Lieferung April⸗Junt 17,25 Maxk. Kartoffel⸗Syrup, 42“, Prima, 


weiß, prompt und Lieferung 19,75 20,50 M., Kartoffel⸗Syrup, 
42°, gelb, prompt und Lieferung 18,50 —19,25 M., Kartoffelzucker, 


Prima, weiß, prompt und Lieferung 2,00 —20,5) M., Dertrin, 
Prima, ge und weiß 22,50—23,00 M., Gummi, blond bis rötblich 
45—65 M. (Zeitſchr. f. Sptr.⸗Ind.) 


=n= Kiew, 13. April. (Privat⸗Telegr. d. Po. 3 ta.“ 
Nach offizleller hier eingegangener Mitthellung aus den ſüblichen 
Gouvernements, namentlich Kiew, Charkow, Volhynten 
und Bobdolien, Haben die Winterſaaten, ſpeztell Weizen 
ſchlecht überwintert. Man fiidet jgroße Strecken, die vollſtändig 
ausgefroren find und umgepflü t werden müſſen; dafür wird Some 
merung geläet werden. Nach den tetzigen Ausſt bten dürfte die 
dtesjührige Ernte von Weizen und Roggen in den genannten 
Gouvernements eine geringe werden. Die Getreldepreiſe haben in 
Folge deſſen eine Steigerung erfahren. 


rungen aßen die 
mann im Voraus über die Vozüge, U 


e 
in Brofehtrenform bübſch aus geſtatbete tar ir Diter 


u 


„Sie müſſen aber doch zugeben, Doktor“, meinte Frau 
Hunter, „daß Bathurſt anders iſt als die meiſten Männer.“ 
„Gewiß“, entgegnete der Doktor. „Er treibt keinerlei Sport, 
er macht ſich nichts aus Geſellſchaften, er beſucht nur ſelten 
den Klub und rührt dort, wenn er hinkommt, nie eine Karte 
an. Und dennoch ſollte man denken, daß er das Zeug zu 
allem hat! Er iſt energiſch, geſund und thatkräftig, ſieht ſehr 
gut aus, redet brillant und iſt äußerſt intelligent und reich an 


* 

Iſabella war ganz niedergeſchlagen über Baſthurſts Ab⸗ 
reiſe. Sie hatte ihn noch ſo vielerlei fragen wollen, was die 
Eingeborenen betraf; und er ſelber flößte ihr, vielleicht ohne 
daß ſie ſich deſſen bewußt war, ein lebhaftes Intereſſe ein. 

Am heutigen Abend verſammelte ſich die ganze Geſell⸗ 


ſchaft in Bithur. Die Damen waren entzückt von dem An- Iſ 


blick der erleuchteten Gartenanlagen und des Palaſtes, — von 


dieſem Gemiſch orientaliſcher Pracht und europäiſchen Kom⸗ 
forts. Aber Iſabella war froh, als das Feſt zu Ende war. 

Am nächſten Morgen ſagte der Doktor zu ihr: „Ich 
muß Ihnen wohl zu Ihren geſtrigen Triumphen gratuliren! 
Der Rajah ſoll ja nur Augen für Sie gehabt haben, ſo daß 
allgemeines Zähneknirſchen unter den zu Exköniginnen De⸗ 
gradirten geweſen iſt.“ : 

„Ich weiß nicht, wer Ihnen das erzählt hat!“ rief Iſa⸗ 
bella faft heftig „Der Rajah hat mir das ganze Feſt ver⸗ 
dorben! Wenn ich nicht als Gaſt in ſeinem Hauſe geweſen 
wäre, ſo hätte ich ihn erſucht, mich in Frieden zu laſſen, 
damit ich ungeſtört alles Schöne um mich her betrachten könne. 
Ich fühlte mich durch ſeine Aufmerkſamkeiten durchaus nicht 
geſchmeichelt. Wie ſollte auch eine Engländerin an den 

omplimenten einer fo gelbbraunen Kreatur Gefallen finden!“ 

„Du ſprichſt hart von dem Rajah, Jzabella“, ſagte der 
Major; „er wird doch überall ſehr geſchätzt. Für einen 
Hindu hat er eine ganz außergewöhnliche Bildung, und als 
Geſellſchafter iſt er bezaubernd.“ 

„Mir gefällt er nicht, gar nicht!“ ſagte Iſabella mit 
Nachdruck. „Auf mich macht er immer den Eindruck, als ver⸗ 


berge er ſein wahres Geſicht vor uns. Kein einziges ſeiner def 


Worte klingt echt und aufrichtig. Während er ſprach, mußte 
ich mich immer wieder fragen, was wohl das eigentliche 
Weſen dieſes Mannes ſein könne. Er hat etwas von einer 
Schlange an ſich, wie ſie uns hier oft gezeigt werden.“ 

Der Major und Frau Hunter lachten über ihren Eifer, 
der Doktor jedoch ſagte ganz ernſthaft: 

„Hatten Sie wirklich dieſe Empfindung großer Abneigung, 
als er mit Ihnen ſprach? Das giebt mir zu denken. Bisher 
theilte ich eigentlich die allgemeine günſtige Meinung über 
ihn, und es erſchien mir nur einigermaßen auffallend, daß er 
ſo ſehr liebenswürdig gegen uns war, während er doch Urſache 
hatte, uns nicht gewogen zu ſein. Ihre Anſicht über ihn 
weckt auch meinen Argwohn; denn Hunde und Kinder zeigen 
faſt ſtets das richtigſte Urtheil über die Perſonen.“ 

„Das iſt ja ſehr ſchmeichelhaft, Herr Doktor!“ lachte 
abella. 
„Nun, ein junges Mädchen, das wenig von der Welt 


geſehen hot, kommt in dieſem Falle einem Kinde gleich. Anders 
wäre es, wenn die Liebe mit ins Spiel käme — da kann fo 
ein armes Ding leicht getäuſcht werden. Aber wo das Herz 
nicht betheiligt iſt, bleibt der Inſtinkt untrüglich. Da der 
Rajah, wie ich hörte, ſich offenbar beſondere Mühe gab, gerade 
Ihren Beifall zu erringen, und Sie trotzdem ſolche ſtarke 
N gegen ihn hegen, ſo iſt das von Bedeutung 
r mich.“ 


— 
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„Aber Unſinn, Doktor!“ rief der Major. „Alle Hier 
kennen den Rajah ſeit Jahren. Dit es nicht lächerlich, anzu⸗ 
nehmen, daß jeder Menſch ſich in ihm geirrt haben ſollte, blos 
weil er Iſabella nicht gefällt? Sie kann ihn wahrſcheinlich 
nur deshalb nicht leiden, weil er ſie ſo vor aller Welt aus⸗ 
gezeichnet hat.“ f 

Iſabella ſchauderte zuſammen. „Sprich gar nicht davon, 
Onkel! Es war ſchrecklich! Wenn ich daran denke, iſt es 
mir wie den kleinen Vögeln, von denen man erzählt, daß der 
Schlangenblick ſie lähme bis zu wehrloſem Entſetzen.“ Der 
Major ſchüttelte Hierauf nur den Kopf. 

Vierzehn Tage ſpäter gab Nena Sahib abermals ein 
; Zu ihres Onkels großem Mißvergnügen weigerte ſich 
Iſabella entſchieden, mit hinzugehen. 
„Aber was für einen Grund ſoll ich denn angeben?“ 
„Welchen Du willſt, Onkel. Sage doch einfach, ich hätte 
Kopfweh, was auch wirklich der Fall it. Ich werde mich zu 
Haufe bei Weitem wohler befinden.“ 

Hunters waren ſchon nach Dinnugghur zurückgekehrt, und 
fo ſah ſich der Major auf feiner Fahrt nach Bithur nur von 
Dr. Wade begleitet. Daß letzterer zugeſagt hatte, der ſolche 
Vergnügungen ſonſt gar nicht liebte, überraſchte den Major. 

„Ich fahre auch nicht hin, um mich zu amüſtren“, ſagte 
der Doktor. „Ich will nur Nena Sahib einmal genauer de⸗ 
obachten. Er ift eine wichtige Perſönlichkeit, und wenn die 
Gerüchte von der Unzufriedenheit unter den Sepoys wahr 
find, jo kommt auf feine Geſinnung ſehr viel für uns an.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
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Meter desgl. zum Paletot f.“? Mark. 
Ia Anzug: u. Hoſenſtoſſe äußerſt 
billig verſendet frco. gegen Nach. 
nahme ] Büntgens, Tuchtabtik. 
Eupen bei Aachen. Anerkannt N 
vorzügliche Nezugs quelle. Muß er / 
Franco zu Dienen. 


F 
—LCognae 


Eleganter Einſpänner, der Rdeiniſch. Eo mac⸗Ge ellſchaf! 
Seibntinare Wider wenig ge: vorzügl. im Geſchmack, ärztlich 
audten, ſehr billig für Mk. 450 empfohlen. Or anallliiche 4 M. 


u dertarfen! Nod res bei Rothe Apotheke, 


Feldwebel Gross 
5 Jort Tietzen. : Markt 37, Ecke Breiteſtraße. 


1 48 
= am 
billtaſten Oscar Conrad, Poſen, 
Neueſtr. 2. Verſandt nach auſter⸗ 
balb ireft von der Fabrtt 
Berlin W., Nürnberger ir. 66. 
ſaninos, kreuzsait. Eisen bau 
v. 380 Mark an. 1035 
Ohne Anzahl. à 15 M. monatl. 
g., Kostenfreie, 4wöch. Probesend. 
abrikSteru, Berlin. Neanderstr 16. 


* 


4865 


gen aner'annten Autorkäſen der 
Medizin 
wo den, 


Lungen Affek onen, ſelbſt wenn ihnen eine hochgradige Phthiſis 
zu Grunde liegt, und konnte Ih es die erf culſchſſen Refeltete 


Schwäche der Verdauangs Organe, wie tonte des Darmkan els, war, 


Johann 


Malz - 
Malz - Gesundheits - Chocolade 
Concentrirtes Malz-Extract 


in Anwendung gebracht, un) waren die Verſuche mit denſelben 
jedesmal von den vorzüglichſten Erfolgen bei leitet. 
Johann Heſff's Malzpräparaten gewackten Erfahrungen muß ich mich jeren Aerzten 


Weltruf, den tiefe Präparate genießen, ein ganz big ündeter. 


Kgl. Sächſ., Griech. u. Rumän. Hoflieferant, 


Verkaufsſtelle in Loſen bei R. Barolko wski, 
Neueſtr.7 8 i tate St. Martin 20, Frenzel & Co., 
Alter Markt 56. W. F. Meyer & Co., Wilh.⸗ 
Platz 2, J. Schleyer, Hreiteſtr. 13. 


'MALZKAFFEE. 


Unanfechtbare uverfallbare 


Policen. Magdeburger * Policen. 


Lebens-Versicherungs-esellschalt 


Gegründet 1855. 
Verfiterungen auf Todes⸗ und Exlevens fall, Rente und 
Aus ſteuer. M. id ohne Gewinnantheil, 50%, Boni: 
fication, Juvaliditätsverſicherung. Aut Verſich rung 
für nicht normale Leben (Abgelehnten Verſicherung). 
Nach Wahl fteigende oder annähernd gleichbleivende Li. 
vidende nach 3 Jahren 3 
Unfall- Versicherung mit und ohne Prämien- 


Rückgewähr. 


Cautionen an Beamte. Kürzeſte liberale Verſicherungs⸗ 
bedingungen. 
Billigste feste Prämien ohne Nachschussverbindlichkeit 


Denkbar größte Sicherheit bei einem Vermögen von 
36 Millionen Mark. 373 


prospecte und Auskunft gratis bel sämmtlichen Vertretern. 
Tüchtige Agenten und Acquisiteure finden lohnende Beschäftigung. 
General⸗Agentur in Poſen: 
Felix Lichtenstein. 


Preuß. Central⸗Bodentrebit⸗Akt⸗Geſellſch 


rlin, Unter den Li 622 


Be inden 34. 26 
Heſammt-Darlehnsbelland Ende 1894: 455.000.000 


Es iſt bereits von unzähli⸗ 


die Vielſeitigkeit betont 

die Johann Hoff's Malzpräparate! 
Ich meinerſeits verordne dieſelben 

n) Kehlkepfleiden, bet Aſthma und allen 


be aber auch in Krankheitsfällen, deren Urſache, 


011. 


Extract - Gesundheits - Bier 


Malz - Brust - Bonbons 


Nach dieien in meiner Praxis mit 


eine vieif.ittge Anwendung vindiziren Es tft ſomit ber 


Obige Geſellſc haft gewahrt zu zeitgemäßen Bedingungen Bars 
lehne an öffentliche Lendes veltoratſons Geſellſchaflen, Tomte erſi⸗ 
ſtellige bypotbekarſſche Seitens der Geiellſchaft unkündbare Amoriſ⸗ 
ſatlons⸗Darlehne auf aloe, mittlere, wie kleine Beſitzungen bis 
zum Miadeſtwerth von 2500 M. Anträge wolle man entweder 
der Direktion oder den Agenten der Geſellſchaſt, an dle eine Pro» 
viſion nicht zu zahlen ist. einreichen. An Prüfungsgebübten 
und Toxkoſten find zuſammen 2 vom Tauſend der beantragten 
Darlehnsſumme jedoch mindeſtens 30 und böchſtens 300 Nart zu 
entrichten. Die Direktion. 


Allers⸗ und Kinder⸗Verſorgung 


gewähren Leibrenten⸗ und Kapital-Berficherungen del der 
Preußiſchen Renten: Verficherungd- Anſtalt in Berlin M. 41. 
Die delt 1838 unter befonderer Staats aufſicht betebende Auſtalt 

zahlt z. B. 50 Jübrigen 67% ° , 60 Jährigen 9%, 70 Jäbrigen in 


i ; 3‘ % Leibrente 
Diwidendenberechtigung. 


Spezialarzt Dr. med. Barrach, Wien. 


Johann Hofi, 


in NW., Neue Wilhelmſtraße 1. 


Vermögen 89 Millionen Mark. 
Proſpekte und nähere Auskunft bei Herrn Adolf Fenner in Poſen, 
Bie marckſtr. 3, Herrn Carl Linnicke in Breslau, Catbartnenstr. 5. 


Unter Gehaltsgarantie 


offeriren wir 
Superphosphate, Knochenmehle aller Art, 
Tuperphosphat⸗Gips und Thomasſchlacken⸗ 
mehl mit hoher Citratlöslichkeit der Phosphorſäure, 
ſowie alle übrigen künſtlichen Düngemittel. 


Chemiſche Fabrik Aktien⸗Geſellſchaft, 
vorm. 5 Ta & Co, 


28 28 26 20 7 N N NN del 


v 
= egelleinen 

in Breiten von 1—3 Meter, 
Rouleauxſtoffe, Markiſendrells, bunt, geſtreift u. alatt % 
drau, Markiſenfranſen, Matratzendrells in allen Brel⸗ 3 
ten, jerner Wagenripſe, Wagentuche, Wagenſchnüre 
und Borten, Wagenteppiche in Wolle und Halbwolle, 
Ledertuche in allen Breiten ſowie Roßhaare, Seegras, 
Judiafaſern, Werg, Sprungfedern, Polftergurte, Ja⸗ 


kouſiegurte, alle Sorten Schnüre und Bindfäden em- 
pfiehlt in großer Aus wahl zu ſehr billigen Preiſen en 2 


& en detail 
J. Gabriel, 


KNEIPP: 


r 


Zusatz. Einziger Kaffee Ersalz. 


in Packeten mit dem Namen 


Ross Krafthier. 


Flüssiges Fleisch-Peptonat. 


Ein aussergewöhnlich wirksames 
9 Appetit anregendes Nährmittel für Blut- 
BE arme, Magen- und Lungenleidende, schwäch- 
22 liche Kinder, Reconvalescenten aller Art, 
nach Blutverlust, sowie nach allen Erschöpfungskrankheiten. 
Von den ersten ärztlichen Autoritäten Deutschlands und 
Oesterreichs aufs Wärmste empfohlen. Drucksachen dar- 
über gratis zur Verfügung. 
Niederlage in Posen: 3670 


Jacob Appel, Fernsprecher 75. 


L. Ross & Co., Hamburg. 


N 


n 


2 


Den Herre 


empfehlen wir unſere feuerſicheren 


Stein⸗Dachpappen, 


dpappen), wie in Rollen beſter 
cer Steine 
en⸗ 


＋— — 2 Davon 
95 . 5 0 
* ich nach unſeren eien Ehen de ee end 


t gens Heal ; 
„ ALergarine-Fabriken dach (Deutschland), 5 
Osch & Heimand (Holland), 


Bedeutendste Etablissements des Continents, 


ſowohl mit einfach wie mit doppelt 


N elegter Pappe (Doppel⸗ 
Klebepappdach) unter mehrjähriger Garantie zu ſoliden Veen. 
Ebenſo bringen wir 


Holzcementdächer 


\ Ela 5 - ur Ausführung. Auch Reparaturen alter after 
empfehlen ihre Fabrikate in anerkannt feinsten Dachungen werden ſorgfältigſt und Iedentiptchenn 3 uns 
täten. Stets frisches Lager am Platz beim Vertre RR ausgeführt. Wenn nötbig, findet vorher eine koſtenloſe Unter⸗ 


luchung ſolcher Dachungen ſtatt. — Zur Ausführung neuer Papp⸗ 
bedachungen empfehlen wir ganz beſonders unſere altbewährte 
Tafel⸗Dachpappe, d. h. Bütten-Handpappe (nicht mit Tafeln 
zu verwechſeln, welche von Maſchinenpappe geſchnitten find). — 
Um Irrthümer zu vermeiden, bemerken wir noch, daß unſere 
Pappen⸗Packete ausnahmslos mit einem Adler und unſe ver 
Firma bedruckte Abzeichen haben. 


alling & Ziem, 


Breslau, Fiſchergaſſe 21, und Barge, Kreis Sagan. 


Robert Wenzel, Wienerstr. J. ff 

F. fie N 8 a 

empfie nu ſein rich alt res Lager 

eee fibigefetüdter Schuhiaten. 
b n e don I Mark, "WE: 

eee und Mae behalt U e 


3493 


n Bauunternehmern 


N 18 eren 


und Porſchule zu Poſen. 
Die aan findet Mittwoch, den 17. 
Al 9 Uhr Vormitt MS ſtatt. Zu uhr it ein eigentliches 


annassenanit, nicht blos ein gewöhnliches Schulzeuoniß, 


ferner ein J (Wiederimpfungs⸗) und Geburtsſchein 
men “ni evangeliſchen Schüler haben ein n 
einzureichen 


Das neue e wird Donnerſtag, den 18. Abril 
Vormittags 8 Uhr, eröffnet. 


Director Dr. Friebe. 


Die Handelsſchule zu Jauer 718 
bietet in Arete fachwiſſenſchaftlichen Kurſus jungen Kaufleuten 
und Gewerbetreibenden Gelegenheit, ſich in einem Jahre eine tüch⸗ 
tige theoretiſche Bildung anzueignen. Ferner finden in ihr Jüngere 
die n 3 nicht nur für ihren Beruf, ſondern 


gas tig auch für das Eini. Freiw. Examen. Kurſus 2—3 jährtg. 
Schulanf 18. April. 


Proſpekle durch den Direktor G. Müller. 


n Berlin 


ährt kündbare und 5 Darlehne auf ländliche und 
fie Brust (letztere auch in mittleren Städten der Provinz 
und in den Vorſtädten von Poſen) unter — — 
billigen und günſtigen Bedingungen. 


Die General⸗Agentur 
Alex Bernstein in Posen, 


Friedrichſtraße 15. 


Kanlionen für Beamte u. Prirafangestlte 
in baar oder Effecten, je nach Höbe der 
. in 50 een Eigen 
thum 2 ni ae — e dr 
der eg “Berliner Kautions-Gesellschaft 
ür die Provinz Posen: 


Rudoli Schulz, Posen. 


NB. Bereits geitellte Büralchaften abet übernommen. 


Für die Sommerſaiſon 


empfehle mein 


reichhaltiges Lager von Neuheiten 


In- und ausländischer Stofe 
zu billigſten Preiſen. BE 


W. Tunmann, 


Poſen, Friedrichſtraße 28. 


4989 
Dem hochgeehrten Publikum der Stadt Schroda und Um⸗ 
end 9700 deen ergebenſt an, daß ic am heutigen Tage in 
— — Hauſe, neben Hüttners Hotel, ein 


Droguen⸗Geſchäft 


nden mit allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln eröffnet 
re Durch langjährige fachmänniſche Erfahrung bin ich in der 
Lane nur ai Waaren zu beſchaffen und zu denkbar billigiten 
{ bzugeben. 
bj! eh Befirehen wird dahin geben, das hochgeehrte Publikum 
reell und coulant zu bedienen. Jede Beſtellung wird prompt und 


fovofäktloft 19 5 ich mein neues Unter⸗ 
4810 


Mich hiermit beſtens empfehlend bitte 


eneigteſt zu unterſtützen. 
. Hochachtungsvoll und ergebenſt 


. Gierlowski, 
Apotheker in Schroda. 


mul _1 


a 
05 N 


ee, 


Seropſenn. 
Schwãchezuſtänden, 


e 
Menſtruation, Blutarmuth 
BER und allen aus dieſen reſultirenden 
Leiden. 
nl: NB. Um fid vor Nachahmungen 
ſchützen, wird ger „bie auf der are 
nen Umhüllung befindliche Unter 
ſchrift des ee „Blancard“ zu 


{ ] 4 7 N 
1 N beachten. 


F 
er ne 
un ie un 


— SE, 


SIE: 
nn 
a 


BEE Mus 3 
atent-Bureau 


1 Auſchlußgleiſen 


Normalſchienen, wenig gebraucht, ſo gut wie neu, 


Dorotheen-Str. 
2658 


gungsmaterial üußerſt billig abzugeben. 
Heinrich Liebes, Posen. 


Die Deutſhe Pupgehekenbank (il geh) Scnben 


unter Garantie der Betriebsfähigkeit inkl. Befeſti⸗ 


4. Berger⸗ a eckenbuische ae 1 ng ball 


Neubrandenburg. 
Gegründet auf Gegenſeitigkeit im Jahre 1797 bezw. 1801. 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen nur im Umkreiſe von 400 Klm. um 
Neubrandenburg. 

Die Mitglieder der Geſellſchaft haben keine Eintrittsgelder, keine Policen⸗ 
gebühren, auch keinerlei Agenturabgaben zu zahlen. 

Beiträge ſind poſtnumerando zu entrichten. 

Die Abſchätzung 4 org Schäden geſchieht nicht durch Verſicherungs⸗ 
beamte, ſondern durch Mit ia! ieder. 

Die Koſten der Abſchätzung trägt nicht der Beſchädigte, ſondern die Geſellſchaft. 

I. Hagelverſicherung. 

Neue Mitglieder erhalten für jedes hagelfreie voraufgegangene Jahr 
5 Proz. Beitragsermäßigung, jedoch nicht über 40 Proz. 

Eine Kürzung der Eutſchädigung wegen angeblich ſchlechten Standes der ver⸗ 
hagelten Früchte findet nicht ſtatt. 4937 

II. Feuerverſicherung. 

Die Geſellſchaft erſtattet durch Feuer, Blitz 105 Exploſion verurſachten 


Als verſichert gilt auch im Umkreiſe von 50 Klm. um den Wohnort des 
Mitgliedes die verſicherte Habe deſſelben. (Unbedingte Freizügigkeit.) 


Fabriketabliſſements und Mühlen find, falls nicht zu größeren Beſitzungen gehörig, 
von der 1 ausgeſchloſſen. 
Nähere Auskunft ertheilt gern und unentgeltlich 


Die General⸗Agentur Poſen. 
A. Rohde, 


Wilhelmſtraße 11. 


«ij» sie air le. lee lee ee ee eee erer 
— — . — —— 


Allgem. Deutscher Versicherungs-Verein 
Generaldirektion S U 1 2 F G A B T Uhlandstr. No. 5. 


Juristische Person. ->3 Gegründet 1875. 8. Staatsoberaufsicht. 
Filialdirektionen 


BERLIN eg WIEN 


Anhaltstrasse No. 14. I Graben No. 16. 


Der ‚Verein empfiehlt sich für 


Haftnfüieht, Unfall, Kranken- 


und 


Invnliden- Versicherung, 


ferner für 


Kapitol-Versieherung 


auf den 


Erlebens- oder Todesfall 


Erwachsene und Kinder. 


Der Verein gewährt Versicherung sowohl nach 
dem Prineip begrenzter Gegenseitigkeit der Ver- 
sicherten als auch vermittelst Rückversicherung gegen feste 
Prämien ohne jede Haftbarkeit und zwar nach beiden 
Arten mit vollem Antheil am Gewinn, 


Versicherungsstand: 


Am 1. Januar 1895 bestanden in sämmtlichen Ab- 
theilungen des Vereins: 899 
152 170 1% Versicherangen über 1,127,860 versicherte Personen. 


Subdirektion Posen: 


Louis Jacoby in Posen, 


Berlinerstrasse 4. 
Aelteſtes 

Kohlengeſchäft 
gegr. 1858, m _ 
empfiehlt in bekannter Primawaare: @ 
Steinkohlen, Coaks, 
Anthracit, Briquettes, 
Kloben u. Kleinholz 


in allen Quantitäten bis in die Auf⸗ 
9 auch in plombirten 
Sãcken. 4932 


Strenge Gewictötonttole! __ | 


J Carl Hartwig, 


Poſen, 
Waſſerſtraße 16, Kohlenbahnhof. 


L. Et. Schio pit. 5 
5 l 95 4 b. N48. ee Viktoriaſtr. 21 en ee 


p. 1 

II. Sto je it im I. Stock berrſchaftl. Wob⸗ -nr;; 

6 6 immer Bitch 185 mung: ‚Saal, # grobe Bimmer, eg 
ee. ex au vermieihen Mer zu 2 Zu erfr. II. links. 


Seen lein esse te- bei reeller sli ieee ale hene e 


'chh Muster-Answ frei. 


Salbdorfitr, 34 großes 3 
möbl. Zimmer zu perm. 

1 freundl. ſaudere Parterre 
Wohnung, 3 Zim. u. Zubeh. „ z. 
lr 1. v ie Bictoriaftr. 20. Il. 
Gut mödl. Zimm. m. Benfion z. 
1. Mat z. verm. Halbdorfſtr. 18.11 


in Sallerkraße Ni. 20, 
Etage, iſt meine Wohnung, 
a aus 4 Zimmern, Küche 
und Nebengel., vom 1. Oktober 
d. J. billig zu vermiethen. 
ulius Treitel, 
4923 Petriplatz Nr. 2. 


Stellen- Angebote, 


Selbſtthätige 
Vertreter 
wie ſtille 
Vermittler 


für Hagel u. Feuer; Ber: 
ſicherungs Geſellſchaft 
auf Gegenheitigtett geſucht. 
Gefl. Off. sagt E. ©. 
an die Exdek. d. Ztg. 4642 


Stlemermiehng 


durch ben 


Verband deufiher 
Sandlungsaehülfen 


unb einen. * ve größeren 
Städten es Geſchäfts⸗ 
ſtellen 
Formulare auch Poſen, 
Mühlenſtraße 3. 
BEE Gute Stell. ſchnell überall 
1 Jed. ford. p. Poſtkarte Stell. ⸗ 
Ausw. Courier, Berlin⸗Weſtend. 


inen Lehrling ſucht 


Carl Foerster, Uhrmacher. 
Domäne Wandlacken, Kreis 
Gerdauen, ſucht einen kautions⸗ 
| fähigen Zuckerrüben⸗Unterneh⸗ 
mer mit 20 Mädchen und 10 
Männern für Frühjahr u. Herbſt 
ſowie in der Ernte, die Leute müſſen 
mit der A 
22 — ſein. 
orderungen umgehend unter T 
W. 148 poſtlagernd Wandlacken. 
Perſönliche Vorſtellung des 
Unternehmers erwünſcht. 4889 


Geſucht per ſofort 
eine treue, ref Aer; gebildete, 
jüd. Dame in gef. Alter zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Leitung der Wirthſchaft 
und Erziehung kleiner 3 5 
Offerten unter A. 2 
die Exded. d. Ztg. erbeten. 4889 
Für mein Modewaaren⸗ und 
Gonfeettonß: Bei ſuche per 
fofort event. Juni cr. einen 
jüngſt . 


ommis, 


welcher gleichzeitig poln. ſpricht. 
Frauſtadt. a 


. Rother, 


F. Hübner’s Nachf. 


Wilhelma in Magdeburg 


Allgemeine Versicherung s- Actien- Gesellschaft. 
Gesammtvermögen Anfang 1895: ca. 24,000,000 Mk. 


Haftnflieht-Versieherungen 
für industrielle u. gewerbliche Unternehmungen, 
Hausbesitzer, Land- und Forstwirthe, Inhaber 
von Handelsgeschäften, Gastwirthe, Besitzer von 
Pferden u. Fuhrwerk, Aerste, Apotheker, Rad- 
fahrer, Jager, Schützen, sowie für Gemeinden. 


Die Wilhelma in Magdebur 


A nn ee 8 
dis Haftpflicht- Versicherung regelmässig 
in_unbegrenzter Höhe. 


Billige Prämien ohne Machsehusspflicht. 
N Ziberale Bedingungen. 


Vertreten in Boien durch die, 2 Agentur IN 
Viktoriaſtraße 1 


ewährf 


einisch. Tuch-Versand-Geschält Gebr. Esser, Aachen, 5 5] 


Private zu Fabrikpreisen. 
gedlegene, reinwollene 5 
1 
l 


Aachen Cheviot, Paletot, 


Buckskin 
Fnttäuschme wem 


it vollſtändig — J 


| 
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klebenden zur Wahn en Deren don Kaufleuten, AD 


erm * en 
ee 
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Nr. 261. Sonntag, 
— — — —„— 0 


Stadt⸗ Theater. 
Bofen, 13. April. 
D Gaſtſpiel des Herrn A. Matkowski. 
Har as bereits vor längerer Zeit geplante Gaſtſpiel des 
geſten . Matkowsty vom Berliner Schauſpielhauſe hat vor⸗ 
Calden ſtattgefunden und zwar gaſtirte er als Sigismund in 
erons berühmten Schauspiel „Das Leben ein Traum“. 
liſtiſ ic äußere Handlung des Stücks ift eine uralte fata⸗ 
ſchieber Jabel, die im Orient ebenſo wie bei uns in den ver⸗ 
a enſten Formen wiederkehrt. Jemand ſucht dem Schick⸗ 
tutor gegenzuarbeiten und wird dadurch zu deſſen Exe⸗ 
Schi Hier iſt es ein König von Polen, der ein bischen 
Solichal ſpielen will. Da das Horoskop feines einzigen 
Kö nes dem Londe blutige, innere Fehde und beſonders dem 
5 nig ſelbſt Ermedrigung prophezeit, wird der Prinz in einen 
l gelegenen Thurm geſperrt, wo er, nur ſehr nothdürftig unter⸗ 
chtet, in Ketten aufwächlt. Bei einem Verſuch, ihn in ſeine 
| dronfolgerfiellungeinzuführen, erweiſt er ſich gewa:tihätig, wird in 
einen Schauerthurm zurückgeführt, um von Rebellen befreit 
AU werden und die Prophezeiung zu erfüllen. Dieſe äußere 
Hand ung iſt der ziemlich nebensächliche Träger eines geſchickt 
urchgeführten Vergleiches zwiſchen Leben und Traum, aus dem 
deron, vielleicht etwas unbegründet, eine Mahnung zum Gut⸗ 
undGemäßigtſein zieht. Für unſer modernes Empfinden unan⸗ 
ach iſt in der Handlung die milde Behandlung des Aſtolf. 
8 it ja klar, weshalb Calderon dieſen Menſchen 
auch noch belohnt werden läßt, Sigismund, der zur 
Herrſchaft gelangte Prinz, ſoll dadurch die Glanzprobe 
ſeiner Selbſtbeherrſchung in Folge feiner Lebensauffaſſung 
eben, aber das darf doch nicht mit Verletzung unſeres Ge⸗ 
hls erreicht werden. Bei der geſtrigen Wiedergabe nahm 
inturgemäß der Gaſt, Herr Matkowsky, das Haupt⸗ 
ntereſſe in Anſpruch. Die Vorzüge des Herrn find ja ge⸗ 
nügend bekannt. Ein Vortrag, bei dem jeder Gedanke an 
tudium verſchwand, ein Feuer, das darum echt wirkt, weil 
es echt war, weil es natürliches Element iſt. Wenn in den 
haft jentimentalen Szenen, in denen Sigismund zur Umkehr 
ommt, der Eindruck vielleicht nicht der vorzüglichen Leiſtung 
entſprechend war, jo iſt der Grund der, daß die Situation 
em Zuſchauer zu fremdartig iſt, er ſich alſo nur ſchwer ein 
Urtheil bilden kann, und daß auf höchste Leidenſchaft immer 
? üchterung folgt. Das allmählich leichter werdende Schwan⸗ 
en zwiſchen Luft und beſſerer Ueber eugung war ergreifend. 
e ganze Aufführung war eine befriedigende und ſorgfältig 
Wied einige unpaſſende Lichteffekte würden ſicher bei einer 
lederholung fortfallen. Sämmtliche Darſteller leiteten ihr 
doſtes was in Anbetracht der ſchwere Anforderungen ſtellen⸗ 
5 Gafſtſpielzeit um ſo mehr anzuerkennen iſt. Der unge⸗ 
asche Reim ließ allerdings manches etwas konventionell 
Bicke wen Frl. Kleen war als Roſaura beſonders in der 
4 ſzene zu loben. — Das gefüllte Haus kargte nicht mit 
M allſeitig verdienten Beifall. — dt. 
— 


1 tt es in 6 Tagen nur 22 Zentimtr. gefallen, ſodaß der 
Tbeſl ud. 
e ift, kann von Fuhrwerken wieder benutzt wer⸗ 
— ji hemmung berielben nicht mehr fo groß it 

dv 
dern gg muß Btängern noch von Fubrwerken benutzt werden, fon- 


eitel werder 

etwas werder. Von den biefigen Abla W 1 
zurückgetret gen ift 807 aner deren 

wieder auch ſchon zie A Battle, Großen Zöpferitrabe und 


und Atum Voriein. Am beften ſſt 9 enen Wiejen bin und 


beit ein gen zu beobachten, doch macht fich mel auf den Wieſen ge 


om elgentlichen Wartbde⸗ 
welch letzterrtde durch die unterdalb, Scwering eher 21 

aſſerſtand 8 
dem noch der debe genſgenden Abfbeß vr Bee lat außer 


Verein) Vora, 11. April. [Befug Neuer 
*?́Äff 


gleitung von 4 Poſträtt Staatsſekretär Dr. 
th des biefi 
d e ee 
däudes fein, da daſſelbe, Jie, die Beſichtie enen Poſtge⸗ 
5 de n nach, von der Poſt 

. Bech e, d Grunfiid dete eee 
ammlung d . — Geſtern fa 

ber Beſcluß ut den und Gemerbetreibenden, ftatt. 


; t, da in u w 
lagun mm 8 irken, daß 
n der den 8 au Kaufleute bezw. Gewerbetreibende ge⸗ 


Antrag gestellt, bier einen zen wurde aus 


\ n nd w 
erzu ein probfforifceg None ie n 
tder eban- 


62 Samter, 12. April. 
A ulchen Kirhenkarfe) Die zur Beit n der ſtädtiſchen 


mmerei 7 0 
unden Kirchengemeinde weiſt 26 385,52 Matt Ge Cinnabmen 
dileb f 453,81 tart Aus gaben nach. l Der Kirchenkaſſe ver⸗ 
Arch omit ein Baarbeſtand von 931,71 M. Außerdem beſaß dle 
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25 jüdiſcher Konfeſſion find. Mit dem Zeugniß der Reife wur⸗ 
den zu Oſtern d. J. 11 Abiturienten entiaffen. Im 
erhielten ſeit dem Beſtehen der Anſtalt 350 Abiturienten das 
Maturitätszeugniß. In das Lehrerkollegium traten im verfloſſenen 
Schluljahre neu ein: Oberlehrer Spieler und der kath. Religions⸗ 
lehrer Manf. Cichowskt. — Zur Deckung des Steuerbedarfs der 
hieſigen Gemeindeverwaltung im Rechnungsjahre 1895/96 werden 
erhoben an Gemeindeabgaben 150 Proz. der ſtaatlich veranlagten 
Grund⸗, Gebäude und Gebäudeſteuer und 100 Proz. geialie der 
ſtaatlichen Einkommenſteuer; an Schulbeiträgen von den Proteſtanten 
30 Proz., von den Katholiken 160 Proz. und von den Iſrgeliten 
50 Proz. der ſtaatlichen Einkommenſteuer. — Der bieſige „Vater: 
ländiſche Frauenverein“ veranſtaltet einen Karfus in der Kranken⸗ 
und Verwundetenpflege, welcher unter Leitung des Kreisphyſikus 
Dr. Telſchon bald nach Oſtern für Frauen und Jungfrauen 
eröffnet wird. 

O. Rogaſen, 12. April. [Ortskrankenkaſſe. Ein⸗ 
tommenjteuer) Dem Rechnungsabſchluß der Ortskrankenkaſſe 
für den Kreis Obornik pro 1894 entnehmen wir, daß die Ein⸗ 
nahmen 8586.38 M. und die Ausgaben 8321.02 M. betrugen. Am 
Schluſſe des Jahres verblieb ein Kaſſenbeſtand von 265,36 M. 
Das Gefammivermögen bellef ſich am Schluſſe des Jahres 1894 
auf 10 868,36 M., davon gebören zum Reſervefonds 10 200 M., 
ſodaß 666,36 M. als Betriebsfonds verbleiben. Die Zahl der 
Mitglieder ſchwankte in den einzelnen Monaten zwiſchen 413 und 
559 Im Laufe des Jabres kamen 161 Erkrankungsfälle männ⸗ 
licher Mitglieder mit 2493 Krankheitstagen und 5 Erkrankungen 
weiblicher Mitglieder mit 1181 Krankheitstagen vor. Geſtorben 
find 4 männliche Mitglieder. — Zur Einkommenſtener find im 
Kreiſe Obornik für das Veranlagsjahr 1895/96 1541 Cenſiten mit 
39 560 Steuer veranlagt. 1415 Cenſiten mit einem 
Einkommen von 900 M. bis 3000 M. Einkommen bringen 
21528 M. Steuer, 126 Cenſiten mit über 3000 M. Einkommen 
18 032 M. Steuer auf. Zur Ergänzungsſteuer ſind 867 Cenſiten 
mit einer Geſammtſteuer von 13571 M. veranlagt. 779 Cenſtten 
mit einem Einkommen bis 3000 M. bringen 7689 M., 88 Cenſiten 
mit über 3000 M. Einkommen 5882 M. Steuer auf. 4 

ch. Rawitſch, 10. April. Oxrtstrantentaffefür den 
Kreis Rawitſch.] Der von dem Vorſtande der gemeinſamen 
Ortskrantenkaſſe für den Krels Rawitſch, aus ſchließlich der Stadt 
Rawitſch, bekannt gegebene Abſchluß der Jahresrechnung pro 1894 
kann als günſtig bezeichnet werden. Die Einnahmen betragen im 
Ganzen 10 808,40 M., die Ausgaben zuſammen 864809 M Am 
Ende des Rechnungs jahres iſt mithin ein Beſtand von 2160,31 . 
verblieben. Das Geſammtvermögen der Kaſſe betrug 1894 
17 54889 M., nach dem vorjährigen Abſchluß 15 293,22 M., es hat 
ſich mithin im letzten 5 um 2255.67 M. vermehrt. Die reine 
Jabresausgabe der Kaffe, abzüglich der Kapitalanlagen betrug 1892 
8770,25 M., 1893 9519,10 M. und 1894 827387 M. Für die 
Stadt Rawitſch deſteht eine beſondere Oxrtskrantenkaſſe. Zwecks 
Berichterſtatiung über die Jahresrechnung dleſer Kaſſe iſt eine 
F der Kaſſenmitglieder auf den 18. d. M. an⸗ 
eraumt. 

ch. Rawitſch, 12. April. [(Bildung einer Dar⸗ 
lehuskaſſe.] Die Acker bautreibenden der Stadt Rawitſch und 
des angrenzenden Dorfes Sterakowo haben zuſammen eine Spar⸗ 
und Darlehnskaſſe. Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Huftpflicht 
gegründet. Der Vorſtand beßeht aus den Landwirthen Guſtav 
Kadler in Sierakowo, Robert Meißner und Rudolf Triller von 
bier. Die Eintragung in das gerichtliche Genoſſenſchaftsregtſter ift 
bereits erfolat. : 

V. Frauſtadt, 10. April. (Zwangsverſteigerung. — 
Generalvertammlung] Heute Vormittag ge angte das 
dem Bauergutsbeſitzer Adolph Schröter in Nieder⸗Pritſchen gehörige 
Bauerngut, welches mit einem Reinertrage von 536,32 M. und 
einer Fläche von 42 Hektar 30 Ar 80 Quadratmeter zur Grund⸗ 
ſteuer und mit 120 M. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt 
iſt, zur Z wangsverſteigerung. Das Grundſtück erſtand der Lund» 
wirtb Guſtav Kutzner in Nieder- Pritſchen für 35 100 M. Gegen 
12000 M. Hypotbekenſorderungen find ausgefallen. Geſtern 
Abend hielt der hieſige Männer⸗Geſangverein „Liedertafel“ feine 
Jahres⸗Generalverſammlung ab. Der W rſitzende, Tiſchlermeiſter 
Gruhl eröffnete die Verſammlung und machte verſchledene Mitthei 
lungen, die ſich auf die Feier des 50 jährigen Stiſtungsfeſtes des 
Vereins beziehen. Hierauf legte Maſchinenfabrikbeſitzer Preiſer 
die Jahresrechnung pro 1894, welche eine Einnahme von 449,40 M. 
und eine Ausgabe von 387,10 M. nachwelſt. Außerdem verfügt 
der Verein noch über ein Sparkaſſenbuch mit einer Einlage von 
360,40 M. Dem Rendanten wurde . erthetlt. In den 
Vorftand wurden die ausſcheidenden Mitalteder Tiſchlermeiſter 
Gruhl, Vorſitzender. Hauptlehrer und Kantor Brade, Dirigent, 
Maſchinenfabrikant Pretier, Rendant. Prokuriſt Levowski, Schrift⸗ 
führer, Lehrer Klupſch, Materialten⸗Verwalter einſtimmig wieder⸗ 
Als Kaſſenreviſoren wurden Stadtſekretär Schönfeld und 
aufmann Borchardt beſtimmt. 

„ Frauſtadt, 12. April. [Aus gebrochen. Saaten⸗ 
ſtan d.] Am 10. d. M. verhaftete in dem benachbarten Schwetzkau 
der dort ſtationirte Fußgendarm Freiberg den Zigarrenmacher Fer⸗ 
dinand Böhm aus Jaroslawice wegen Bettelns und lieferte ihn 
der dortigen Polizelverwaltung ab, welche ihn in Haft nahm. Der 
Verhaftete iſt jedoch ausgebrochen und entkommen, Er hatte das 
Schloß der Zellenthuͤr losgeſchraubt und letztere von innen geöffnet. 
Bisher fehlt von dem Flüchtling jede Spur. — Die warme trockene 
Witterung in den letzten acht Tagen hat in hleſiger Gegend nicht 
nur die Früt jahrsbeſtellung ungemein gefördert, ſondern auch die 
Winterſaaten recht gekraftigt. Dleſelben ſtehen hier allgemein ſehr 
chön. Die Ausſaat der Kartoffeln hat ihren Anfang genommen. 


O Lille i. P., 11. April. [(Hundeſteuer. Flickſchule. 
K Konfirmation] Mit dem 
d. M. tft das für unſere Stadt ſeit dem 16. März 1847 be: 
ftebende Hundeſteuer⸗Reglement außer Kraft geſetzt und ein anderes 
vom Bezirksausſchuß zu Poſen genehmigtes Reglement eingeführt 
worden. Demſelben zu Folge beträgt die Steuer für den Hund 
pro Jahr 10 M. — Der hleſige Vaterländiſche Frauenverein 
suöffnet am 17. d. M. in den Räumen der Volksküche eine Flick⸗ 
iu e — In der geſtrigen Sitzung der Stadiberordneten wurde 
ot die hieſige Handfertigkeitsſchule ein Nachſchuß von 317 M 
pon 1 Beheizung und Beleuchtung der Kaſernen ein jolcher 
u 15 . bewilligt. Auch wurde dem von dem Magiſtrat 
Neis Beſchluſſe, die Mannſchaften der „Freiwilligen Feuerwehr“ 
Heute Poſener Provinziol Unfallkaſſe zu berſichern, zugeſtimmt. — 
Bromnberger 93 Anahen dat 18 hen donde Die ab 
aben un en konfirmir e Zahl 

der Konfirmanden in der Kreuzkirche betrug 145. 
Une 
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gewählt. 
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O 
glücksfall. Thurmuhr. tefige Reiſener Straße 
wird in nächſter er neu 75 We b 
Straße e vom 17. d. Mts. an auf vier Wochen geſperrt 
fein. — Beim Schießen mit einem Teſching verunglückte dleſer 
Tage ein bleſiger Tiſchlermeiſter dadurch, daß ſich das Gewehr 
unverſezens entlud und die Kugel dem Tiſchlermeiſter in den 
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Unterleld drang; die Verwundung fit glücklicherweiſe keine gefähr⸗ 
iche. — Wie berelts berichtet, wird das biefige Rathhaus gegen⸗ 
wärtig mit einer neuen Uhr verſehen. Ein 1 bindurcd 
bat die alte Uhr den Bewodnern der Stadt frohe und trüb 
Stunden geſchlagen. Ein Findikus hat ausgerechnet, wieviel 
Schläge die alte Ur während ihrer Thätiakelt gmacht bat, nämlich 
14 463 900 Schläge; da die Uhr zu einem Schlage 2 Sekunden 
brauchte, ſo hätte ſie, falls fe dieſe Schläge dinterefnander bätte 
abſolviren wollen, dazu faſt ein Jahr, nämlich 334 Tage, 19 
Stunden, 30 Minuten gebraucht. 

g. Jutroſchin, 11. April. [Jubiläum. Beſitz⸗ 
wechſel Tollwuth.] Der Ehrendombere Lic und Dr. 
Kegel in Krotoſchin feiert nächſtens fein 50 jähriges Prieſterfublläum. 
Behufs Berathung über eine würdige Feier deſſelben fand am 
Sonntage im Bornſchen Saale daſelbſt eine zahlreich beſuchte 
Verſammlung der Parochianen ſtatt, dei welcher das aufgeſtellte 
Feſtprogramm angenommen und eine Huldigungsadreſſe telegraphiſch 
an den Erzbiſchof abgeſchickt wurde. — Das Gut Konarzewo iſt 
durch Kauf in den Beſitz eines Herrn Frahne aus Landeshut 
l. Schleſ. übergegangen. — In Folge Ausbruchs der Tollwuth 
unter den Hunden des Gutes Koblerno iſt über letzteres und die im 
Umkteiſe von 4 Kllometer gelegenen Ortſchaften die Handeſperre 
angeordnet worden. 

F. Oſtrowo, 11. April. [Zweite Apotheke. Lehrer 
verein. Kreis⸗Kommunaletat. Verfügung. Den 
Brandwunden erlegen. Hier wird in den nächſten 
Tagen eine zweile Apotheke eröffnet. Die Räume au derſelben 
werden gegenwärtig im Stillſchweigſchen Haufe am Ringe herge⸗ 
ſtellt. Der Inhaber der Apotheke iſt der bisherige Apothekenver⸗ 
walter Simon aus Spandau. — In der jüngſt in Mixſtadt abge⸗ 
haltenen Lehrerverſammlung hielt Lehrer Wolfram einen Vortrag 
über den orthographiſchen Unterricht auf der Unteritufe. — Der 
Kreiskommunaletat pro Etatstahr 1895 96 betrug im Kretſe Adel nan 
in Einnahme und Ausgabe 63 235 M. An Kreisfommunalbeitch 
gen werden 55900 M., gegen 30 000 M. im Boriabre, aufgebracht. 
Die neu eingeführte Kreishundeſteuer iſt auf 2000 Mark veran 
ſchlagt. — Nach den in Rußland beſtehenden Beſtimmungen iſt die 
Einfuhr ruſſiſcher Scheidemünzea, ſowie aller Arten ausläadiſcher 
kupferner, Nickel⸗ und Stibersiünzen verboten. 
olſirten Jahrespäſſen tft das Mitbringen eines kleinen Betra zes 
geſtattet. Beim Ueberſchreiten der ruſſiſchen Grenze muß auf dem 
Grenzzollamt die Höhe des mit ſich führenden Betrages ange zeben 
werden. Die Unterlaſſung der Angabe zieht eine Geldſtrafe vo 
10 Prozent jener Geldſumme mit ih. Da die ruſſiſchen Zollbe⸗ 
hörden dieſe Vorſchrift ſeit einiger Zelt ſeyr ſtreng handhaben, fo 
hat der dieſſeitige Kreislandrath die Kreis ewohner zur Vermei⸗ 
dung von Unannehmlichkeiten beim Paſſtren der Grenze Hierauf 
beſonders aufmerkſam gemacht. — Im hieſigen Kreiskrankenhaus 
tft in dieſer Woche eine alte Frau aus Stalmierzyce ihren Brand» 
wunden erlegen, welche fte ſich durch einen heißen Ziegelstein, der 
zum Bettwärmen dienen follte, beigebracht har 

X. Uſch, 11. April.] Muſterung. — Schützenplatz. — 
Ueberfahren. — Stromberetfung — Neues 
Pflaſter. — Kinderkrankheiten.] Bei der hier ab⸗ 
gehaltenen Muſterung der Heerespflichtigen wurden von 153 Per⸗ 
ſonen 49 zu verſchledenen Truppentbellen angeſetzt. — Die biefige 
Schützengilde beabfichtigt, in nächſter Zeit den an der Kolmarer 
Chauſſee gelegenen bisherigen Schützenplatz zu erweitern. Zu dieſem 
Zwecke iſt bereits die angrenzende, ca. 6 Morgen große Ackerfläche 
vom Ackerbürger Zaſtrurzynski von der Gilde angekauft worden. 
Es ſollen auf dem Shüßenpluge 3 Schießſtände eingerichtet werden. 
— Heute wurde der öjährige Sohn des Schmiedemeiſters Schu! z 
auf der Friedrichsſtraße in der Nähe des Poſtgebäudes von einem 
Fuhrwerk aus Vierhaus überfahren. Der Knabe mußte in die 
Wohnung der Eltern getragen werden. — Vor einigen Tagen fand 
die erſte diesjährige Bereiſung der Netze durch den Geh. Baurath 
Kozlowski⸗Berlin ſtatt. — Die Schützenſtraße, an welcher das der 
evangeliſchen Gemeinde gehörige Schulgrundſtück liegt, ſoll in 
nächſter Zeit gepflaſtert werden Die Pflaſterung wird voraus ⸗ 
ſichtlich bis Pfingſten beendet ſein. — Unter den Kindern in Nowen 
derrſcht ſeit einiger Zeit Scharlach und Diphtheritis. Einige Kinder 
find bereits daran geſtorben. 


Wongrowitz, 12. Aprll. [ Konfirmation. Turn⸗ 
vereinsſitzung. Freiwillige Feuerwehr.] m 
Palmſonntage wurden in der hieſigen evangellſchen Kirche 
52 Konfirmanden eingeſegnet, 17 Mädchen und 35 Knaben. 
— Bei der vor kurzem abgehaltenen ſtatutenmäßigen General⸗ 
verſammlung des hieſigen Männer ⸗ Turnvereins wurde die 
Jahres technung vorgelegt und geprüft und der Jahresbericht vor⸗ 
geleſen. Darauf wurde der bisherige Vorſtand einſtimmig wleder⸗ 
gewählt; derſelbe beſteht aus den Herren Kataſterkontrolleur 
Korth. Dr. Peyſer, Kaufmann Il. Förder, Bauunternehmer Gehl- 
har, Schlachthausinſpektor Merkert, Bureauvorſteher Koch, Gold⸗ 
arbeiter Wilcziud, Kaufmann Wledehöft. Gleichzeitig wurde bes 
ſchloſſen, mit dem hieſigen Stiftungsfeſte die Fahnenweihe zu ver⸗ 
binden, dieſen Sommer größere Turnfabrten nach Zuin, Kolmar 
u. ſ. w. und Turnſpiele in unſerem Königl. Walde zu veranſtalten. 
— In der letzten Sitzung des Vorſtauses der hieſigen freiwilligen 
Feuerwehr wurde beſchloſſen, die zwangspflichtigen Mannſchaften 
in 4 Reſerverotten einzutheilen und mit verſchiedenen farbigen Arm⸗ 
binden auszuſtatten. Da ſich durch die Neuformation die Zahl der 
Reſerverotten um zwei vermehrt, wurden für die neuen Rotten 
auch gleich die Führer gewählt und dann für die Führer der Rotten 
der Freiwilligen vom kleinen Zubringer und von der neuen Spritze 
Ergänzungswahlen vorgenommen. Die Uebungen ſollen vom 
1. Mat ab wieder ſtatt finden. 

-i. Gneſen, 11. April. [Vom Gymnaſium.] Dem 
Jahresbericht für 189495 des hieſigen königlichen Gymnaſtums 
entnehmen wir Folgendes: Die 1 der Lehrer betrug 77 
ſammt 19, von denen 1 auf die Vorſchule entfällt und 2 als im 
„Nebenamt deſchüftigt“ gelten. Die Schülerfrequenz des Gymna⸗ 
ſiums bellef ſich am 1. Februar 1894 auf 320, die der Vorſchule 
auf 28. Am Anfange des Schuljahres 1894/95 ſtellten ſich Diele 
Zahlen auf 349. beziehungswelſe 35. Am Anfang des Winterſe⸗ 
meſters betrug die Schülerzahl 335, beziehungsw 36 und am 1. Fe⸗ 
bruar 1895 327 beziehungswelſe 28. Davon waren am 1. Februar 
1895 153 evangeliih, 120 katholtſch und 54 jüdiſch. Von den 
Schülern der Vorſchule gehören 18 der evangelischen, 14 der ka⸗ 
tholiſchen, 3 der jüdiſchen Religlon an. Ferner waren 226 Schüler 
einheimiſche, 100 auswärtige und 1 Ausländer. Von den Vor⸗ 
ſchülern ſind 28 eilnheimiſch, 6 auswärtig und 1 tft Ausländer. 
Das Abiturlenten Examen haben insgeſammt 9 Schüler beſtanden. 
i. Gneſen, 11. April. [Propinztal⸗Irren⸗An⸗ 
“alt Dzietanka.] Die neue! „ zu 
Dziekanka, welche nunmehr in allen ihren Theilen faſt vollendet it, 
deſitzt unter zanderen bemerkenswerthen techniſchen Einrich⸗ 
tungen auch eine vollſtändige elektriſche Beleuchtungsanlage, 
welche in ibrer Ausdehnung wobl viele elektriſche Licht⸗ 
Zentralen kleinerer Städte übertrifft. Dieſe Anlage, welche von 
der Firma Siemens & Halske durch deren techniſches Bureau zu 
Poſen ausgeführt wurde, bietet in allen ihren Erzelbeiten des In⸗ 
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tereſſanten viel. Der elektriſche Strom, der durch zwel große Dy⸗ 
namomaſchinen erzeugt wird, dient nicht nur dazu, ſämmtliche Ge⸗ 
bäude ber Anftalt, ſowie das ganze ausgedehnte Terrain in aus⸗ 
giebiger Weiſe durch ca. 1200 elektriſche Glühlampen und mehrere 

ogen lampen zu erhellen, ſondern er wird auch zu motorlichen 
Zwecken verwendet. Durch dünne Leitungsdrähte fließt der Strom 
ſet mehreren Motoren, welche die Waſſerpumpen in Thätigkeit 
etzen und fo die ganze Anſtalt mit Waſſer verforgen, ſowie auch 
u anderen, welche wieder die geſammelten Abwäfer durch große 

umpen nach gemauerten Reſervolrs befördern, von denen aus ſie 
lich über die Rieſelfelder verbreiten. Ein anderer Motor dient 
wieder zum Betriebe der mit den neueſten Maſchinen und Vorrich⸗ 
tungen ausgeſtatteten Waſchküche. Das neuerbaute Schlachthaus 
Toll ebenfalls mit eleltriſcher Beleuchtung verſehen werden. 

a. Inowrazlaw, 11. April. [Hundeſteuer.] Der Kreistag 
des Kreiſes Strelno bat in feiner Sitzung vom 27. März cr. 
beſchloſſen, eine Kreisbundeſteuer in den Stadt» und Landgemein⸗ 
den, wie auch den Gutsbezirken einzuführen. Die Steuerordnung 
über Höhel u. ſ. w. zu treffen, wird von dem nächſt wieder tagen⸗ 
den Kreistag beſchloſſen werden. 

a. Inowrazlaw, 11. April. [Stadtverordneten⸗ 
Sitzung.] In der heutigen Sitzung der Stadtverordneten wurde 
der Etat der Mittelſchule pro 1895/96 feſtgeſtellt. 
gabe beziffert ſich auf 3100 M., die Stadtkaſſe wird 2200 Mark 
zuſchleßen müſſen. — Die Unftellung des zweiten Bürgermeſſters 
rief eine lange Debatte hervor. Die zur Vorberathung gewählte 
Kommiſſion kam ſchließlich zu dem Reſvltate, daß von der An⸗ 
ſtellung eines geprüften Baumeiſters als zweiten Bürgermeiſters 
Such abaefehen werden müſſe, weil die Reglerung einen in allen 
Fächern des Kommunal⸗ und Poltzeiweſens gewandten Beamten 
angeſtellt wiſſen will, der womöglich Juriſt ſei. Das jährliche Ge⸗ 
balt ſoll 3600 M. inkl. Wohnung betragen. Außerdem ſoll noch 
ein Bautechniker mit einem Gehalt von 2700 M. angeſtellt werden, 
der zugleich die Geſchäfte eines Branddirektors verſehen kann. 
Nach längerer Debatte beſchloß die Verſammlung, von der jurl⸗ 
ſtiſchen Qualifikation des 2. Bürgermeiſters . und einen 
im Kommunalverwaltungs⸗ und Pollzeiweſen erfahrenen, praktiſchen 
Beamten anzuſtellen und demſelben 3600 M. Gehalt zu gewähren. 
Ebenſo wurde die Anſtellung eines Bautechnikers mit 2700 Mk. 
fc und 300 Mark für die Funktion als Branddirektor be⸗ 

oſſen. 

M Bromberg, 11. April. [Diebſtah l. Aufgehobe⸗ 


ner Verkaufstermin.] Ein frecher Einbruch fit in einer U 


der vergangenen Nächte in die Abfertigungsräume der hieſigen 
Güterexpedittion auszuführen verſucht worden. Die Diebe hatten 
ſämmtliche Pulte der Beamten erbrochen und daraus Privateigen- 
thum derſelben entwendet. Ein Eindringen in das Kaſſenlokal 
elbſt, wo zwei eiſerne Geldſpinde ſtehen, wurde durch die eiſerne 
hür verhindert. Dieſe vermochten; die Diebe nicht zu durch⸗ 


brechen. — Vor einigen Tagen ſtand auf der er weſtpreußl⸗ Zi 


ſchen Landſchaftsdirektion ein Termin zum öffentlichen Verkauf des 
Guts Berglau an. Bieter zu demſelben waren nicht erichtenen, fo 
daß der Verkauf unterbleiben mußte. Die Landſchaft hat auf dem 
genannten Gute 225 000 Mark ſtehen. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


Aus dem Kreiſe Tuchel, 10. April. [Eine recht 
unſinnige Wette,] welcher beinahe ein Menſchenleben zum 
Opfer gefallen wäre, kam heute zwiſchen den ſchon angetrunkenen 
Arbeitern G. und H. zu Stande. G. wettete nämlich, er würde, 
wenn H. für ſämmtliche Koſten aufkäme, dem ſchon vorangefolgten 
Abendbrode noch ein 50 Pfennig⸗Brod (etwa 2½ Pfund) nebſt 3 

fund Wurſt, 4 ganz friſch aus der Tonne entnommene Salz⸗ 
eringe, dazwiſchen einige Seidel Bier und zum Schluß einen Liter 
Branntwein nachfolgen laſſen. H. ging bierauf ein und ſtellte die 
Eßwaaren nebſt Getränken ſeinem Kollegen zur Verfügung. Als 
alles bis auf die Hälfte des Branntweins, welchen G. in langen, 
kräftigen Zügen aus der Flaſche zu ſich nahm, geleert war, ſtürzte 
er plötzlich bewußtlos am Tiſche nieder. Erſchreckt fuhren alle 
Umſtehenden zuſammen und verſuchten den anſcheinend Lebloſen 
wieder ins Leben zu rufen, was jedoch erſt nach ½ſtündigen Ber 
mühungen gelang. Es wurden ihm nun Brechmittel verabreicht 
und er dann per Wagen nach Hauſe gebracht, wo er noch ſchwer 
krank darnieder liegt. 

* Tiegenhof, 10. April. [(Großfeuer.] Geſtern Nach⸗ 
mittag braunte es in Scharpau beim Hofbeſitzer Paſewerk. Eine 
Scheune und ein Stah mit todtem und lebendem Inventar find 
vollſtändig ein Raub der Flammen geworden. Es verbrannten 
36 Kühe, 9 Kälber, alle Schweine und viele Pferde. Einige 
Pferde waren zufällig auf dem Felde und entrannen dem Schick⸗ 
ſal. Das Wohngebäude konnte theilweiſe gerettet werden, iſt 
aber beſchädigt worden. Es wird „„ ) 

„Danz. Ztg.“ 


Vermiſchtes. 


t Aus der Reichshauptſtadt, 12. April. Der Schloß⸗ 
brunnen von Reinhold Begas iſt gegenwärtig 3 eine 
Leinwandhülle den Blicken entzogen. Aenlich wie beim e 
Brunnen in Leipzig war auch bier der italieniſche Terrozzo⸗Fuß⸗ 
boden ſchadhaft geworden. Man hatte bei der Aufſtellung des 
großen Bildwerkes jenes Matertal aus äſthetiſchen Gründen ge⸗ 
wählt, weil feine Farbe dem Waſſer einen ſchönen meergrünen 
Ton verleiht. Der Boden wurde im Laufe der Zeit jedoch ſo 
riſſig, daß das darunter befindliche Gewölbe unter Waſſer ſtand. 
Jetzt wird die Sohle einfach mit Asphalt abgedeckt. Vielfach iſt es 
aufgefallen, daß die Bronzefiguren des Schloßbrunnens einen gelben 
Tohloen Ueberzug angenommen haben, deſſen häßliche Färbung den 
Eindruck des Kunſtwerkes ſtört. Wie von ſachverſtändiger Seite 
verlautet, iſt dieſer Uebelſtand nicht eine Folge der künſtlichen 
Patinirung, die jeinerzeit auch exſt nach einer durchgreifenden 
Reinlgung vorgenommen werden konnte. Vermuthlich hängt die 
ee Tönung des Werkes mit dem Eiſengehalt des Waſſers 

uſammen; man hat nämlich mangels einer direkten Maſchine das 
aſſer den Leitungsröhren entnehmen malen, und nimmt an, daß 
der Eifengebalt des Leitungswaſſers jene Veränderungen auf der 
Oberfläche der Bronze hervorgerufen hat. Es wird beabſichtiat, 
Ber für den Schloßbrunnen und die Fontainen im Quftgarten 
eine eigene Maſchine aufzuſtellen. Vielleicht wird es dann 
möglich fein, Neptun und feinen Trabanten ihren vormaligen 
ſchöneren „Teint“ wiederzugeben. 
Vom Kurfürſten⸗Denkmal i 


Die ganze Aus⸗ ſchaf 


m 
hervor, blaue 62—65 M 
Wi 


1 ice un 


Behuf abforbirt. Die Brennperiobe 
iſt daher auf eine Vergrößerung des 


urfürſtenbrücke ſelbſt erleiden jetzt durch das Hochwaſſer und 
durch die Aach un des Buſſeſchen Grundſtücks eine Verzögerung. 
Es find jedoch ſchon einige Strompfeiler fundamentirt, und die 
Brücke fol zum April nüchſten Jahres fertig werden. Dann wird 
auch das Monument des Großen Kurfürſten auf dem neuen weißen 
Poſtament ſich erheben. 
u 


ebt ihrem Ende entgegen und 
Nienigen Lagers keine er 
vorhanden. Man ſchätzt daſſelbe auf höchſtens 5 Millionen 


ſtellt, find Waſſerzufuhren von ruſſi ſtritus in di re 
weſentlich kleiner He Ken W air Fa era 


Börſe zu Poſen. 
Voſen, 13. April. [Amtlicher Börſenbericht! 
„Evpiritus Gekündlat —,—. Regultruagspreis (50 erf — ,—, 
(cer) —,—. Loko ohne Faß (50er) 51,30, (70er) 316 
Voſen, 13. April. [Privat⸗Bericht] Wetter: Kühl. 
Spiritus geſchäftslos L. o. F. (50er) 51,30, (70er) 31,60. 


— .. — — 


Pollzeigefangene im Krankenhauſe behandelt. Br 2 = 
Einen Selbſtmordverſuch im Thiergarten Börſen⸗Telegramme. 

hat geſtern früh ein junger Mann unternommen. Man fand der Berlin, 13. April. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
„Volks⸗Ztg.“ zufolge bei ihm einen Militärpaß, auf den Guts⸗ 11. N. v.11. 
inſpektor Kratz lautend, ferner einen Brief an die Staatsanwalt: | Weisen feſter viritus ſtill | 

oft in Bromberg und einen anderen an den früheren Herrn] do. Mat 141 — 1140 5 | 70er loto odne Faß 84 10 84 10 
des Kratz. Aus dem letzteren iſt erfichtlich, daß Kratz zu einer Ger | do. Sept. 145 751145 250 70er April 38 40 88 39 
fängnißſtrafe von vler Wochen veruxtheilt worden iſt, ſich aber un- 70er Mat 38 50 88 40 
ſchuldig fühlt. Da er im Gefängniſſe nicht dieſelbe Zuft mit Ver⸗ Noggen feiter 79er Juli 89 10 89 — 
brechern atmen wollte, habe er vorgezogen, in den Tod zu gehen. do. Mat 122 501122 - | 70er Auguſt 39 40| 39 40 
Er ſcheint aus feiner Hetmath bei Bromberg nach Berlin gereift | do. Sept 27 501127 —| 70er Sept. 33 70 39 70 
zu fein, um hier den Selbſtmord auszuführen. Müböl fe 50er loto ohne Faß 53 80 53 80 

e Verhaftungeiner Frau R. wegen angeblicher] do. Mat 43 80 43 4% Hafer , 

Kindesunterſchlebung wurde bereits gemeldet. Es handelt ſich der] do. Okt. 44 20 44 2] do. Mat 117 25/116 25 


„Frſ. Ztg.“ 


Kündigung in Roggen 
haftete hat 


Kündigung in Spi 
Berlin, 13. Apri 
eiz . Mat. . 

do. pr. Sept. 
Roggen pr. Mat 


Wſpl. 
us (70er) 30.000 Str (50er) —.000 Otr. 
Schlußtkurſe. N. v. 1. 
3 141 25 140 50 
. 146 25 145 25 
122 75 121 75 


ohnung ihrer Mutter in 
Face und durch ge⸗ 
ihr Ehemann glaubte, 


DD., pr Re 
frage entſteben, ob von Kindesunterſchledung die Rede ſein kann, Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 11 
da es ſich ja wirelich um ihr eigenes Kind handelt. Dagegen liegt do. 70er Iofo obne Faß . . 34.10 84 10 
bel dem gleickfalls in Haft genommenen Arzt, der das Atteſt für do. 70er Aprll. . 8 40 88 40 
die ſtandesamtliche Eintragung geschrieben, Urtundenfälſchung vor ho. er ARAE ARE 33 
ebrigens iſt jetzt auch die Mutter der Frau R. und bie betreffende do. 70er Jul 39 20 89 20 
Hebamme verhaftet worden. do. 70er Auguft . 39 50 39 50 
„Karl Gringer, der bekanntlich verhaftete Mörder der do. «0er Septbr.. . . . 9 80 89 70 
Näherin Amalie Thätmeyer in Welßenſee hat zu feiner Umgebung do. 50er loko o. . . 53 80 53 80 


im Köpenicker Krankenhauſe den Verlauf der That in folgender 
Weile geſchildert: Er habe ſeit längerer Zeit mit der Thätmeyer 


v. 1 N N.v. 11. 
8 6 [Ruſſ Banknoten 219 700219 50 
ein Verhältniß gehabt. Dienſtag Morgen babe er ſie in ſeinem 


05 9 IR. 4½% Bdk.⸗Pfb 103 103 10 


Dt. 3% Reichs Anl. 98 70 
Konſoltd, 4% Anl.ı06 — 


mmer, wo fie die Betten gemacht habe, geſprochen. Er habe ver⸗ do. 68 eee 105 201105 Ungar. 4% Goldr. 103 50108 40 
lucht, tor Gewalt anzuthun, ſie habe ſich gewehrt. Aus Muth | Bol. 4% Pfandbrf. 103 201108 250 do 4% Kronenr 98 70] 98 70 
darüber und aus Aerger daß fie ihm die erbetene achttägige Friſt do. 34% do. 101 90 102 —] Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 8 249 70249 50 


do. 4% Rentenb. 105 50105 5 Lombarden = 47 30/47 20 
do. 3, % do. 102 90102 9 | Disk⸗Kommandit 3 219 991220 40 
do. Prov.⸗Oblig. 101 750101 (0 
NeuepPoſ.Stadtanl.102 401102 4 
Oeſterr. Banknoten 167 29106 5 

do Silberrente 100 5.100 50 


zur Begleichung feiner Schuld nicht gewährt habe, will er ihr die 
Kleider theils aufgeſchnitten, theils aufgerifien haben. Dann ſei er 
in der Raſerei welter gegangen, habe ſie gewürgt, bis fie bewußtlos 
geworden ſei, ihr dann das Tuch um den Hals geſchlungen, damit 
fte während feiner Anweſenheit nicht zum Bewußtſein zurückkehre 


rag = a 
ruhig 
und Lärm ſchlage, und endlich den lebloſen Körper in die Kabuſe 


geſchleppt. Darauf laſſen auch die in der Küche aufgefundenen = En ———— 

Pantoffel der Thätmeyer ſchließen. Die Schürze habe er ihr über Oſtpr. Südb. E. S. A 91 28] 91 5 Poſ. Spritfabrik 145 —145 — 
den Kopf gedeckt, weil das Geſicht eine blaue Färbung angenom- Mainzudwighf dt. 17 8,117 80 Doran 250 10/250 50 
men hatte. Die Kabuſe habe er dann verſchloſſen, den Schlüfjel in | Marienb. Mlaw.do 78 75 78 2 Dortm. St.⸗Pr. La. 67 50 65 70 


Lux. Prinz Henry 
Poln 4½9% 
Griech. 4°, Goldr. 
Italten. 4% Rente. 88 80 
do. 3 Elſenb.⸗Obl. 55 17 
Mexikaner A. 1890. 83 3) 
Ruf. 4% Sta tsr. 68 2. 


95 Gelſenkirch. Kohlen 158 157 70 
5 Snotvragt. Steinſalz 56 20 


56 — 

28 em. Fabrik Milch 145 2145 
eee IEE 

55 ICH Ultimo : 5) 8.0 


68 20 Schweizer Centr. 186 — 186 40 
Rum. 4% Anl.1890 9, 2“ 90 1] Warſchauer Wiener273 80/972 10 
Serb. Rente 1885. 77 75) 78 1 | Berl. Handelsgeſell. 160 10 59 70 
Türken⸗Looſe 141 25 39 e Ba Bank Aktien 83 60/183 80 


der Küche niedergelegt. Abends will er in Berlin dis zum a 
den Vorträgen in Schſppanowskys Konzerthallen beigewohnt un 
demnach ein Nachtcafs in der Nähe des Oranienburger Thores 
beſucht haben. Die ihm zur Laſt gelegte Beraubung beſteitet er 
mit Entſchiedenheit. Den Revolver, mit dem er den Selbſtmord⸗ 
verſuch unternahm, will er ſchon lange Zeit beſeſſen haben. Furcht 
vor dem Tode habe er nicht; das habe er durch den Verſuch, ſich 
zu tödten, gezeigt. 


7 Der kluge Emir. Zu Emir Abderrahman von Afaha⸗ 
niftan kam — fo erzählt man — eines Tages ein Fanatiker und 
warnte ihn vor dem Vordringen der binterliftigen Ruſſen. Der 
Emir hörte das Geſchwätz eine Zeit lang ruhig an und machte nur 
die Bemerkung, daß er von dieſer Annäherung der Ruſſen nichts 
ſehe. „O Herr der Erde“, rief der Mann, „ich habe den Hortzont 
der Staatskunſt mit weitblickenden Augen durchforſcht und ich ſehe 
die Ruſſen kommen. Siehſt Du fie nicht?“ — „Mein Auge ſieht 


Disk.⸗Kommandit 220 — 219 90 Königs⸗ und Laurah. 131 501129 90 
Po. Prov. A. B. 107 671107 801 Bochumer Gußſtahl 146 75 145 90 

Nachbörſe: Kredit 249 70, Diskonto⸗Kommandit 219 90, 
Ruſſ. Noten 219 50, 4% Pfandbr. 103 2 bz. 3½ % Pfandbr. 
101 90 bz. Hunger Akt. 141 50. 


Stettin, 13. April. kr Agentur O. Heimann, Boten; / 


welt“, ſagte der Emir, „aber dort ſteht ein Baum, der mir die N. v. 1 N.. 11. 

Aus ſicht abſchneidet. Ich bin alt, aber Du biſt jung. Geh' daher, Weizen feſt | Spiritus behauptet 

tettere auf den Baum, beobachte die Bewegungen der verfl—] do. Aprii⸗Mal 142 50 142 — per lolo 70er 33 50 33 40 

Moskowiter und wenn fte ſehr nahe find, melde es mir.“ Der] do. Sept.⸗Okt. 146 — 146 —IBetrolenm*) 

axme Teufel mußte auf den Baum klettern, an deſſen Fuß eine Roggen feſter bo. per Ioto 15 75| 15 75 
„Wache poitirt wurde. Drei Tage vergingen und die Ruſſen kamen] bo. April⸗Wat 122 5,121 — 

nicht. Am vierten Tage fiel der Mann vor Erſchöpfung vom] bo. Sept.⸗Okt. 127 5,0126 50, 

Baume berab und blieb unten todt liegen. Seit der Zeit ſoll in Rübol unverändert 

Kabul kein Unglücksprophet mehr aufgetreten ſein. do. April Dat 2 = = — 


do. Sept⸗Okt. 
3 


etroleum lolo verſtenert Ulance „, Broz. 

Waſſerſtand der Warthe. 

Poſen, am 12. April Mittaas 3.40 Meter. 
5 W 13. Morgens 3.28 


Marktberichte. 


W. Poſen, 13. April. e und Spiritus ⸗ 
Wochenbericht.] Das Wetter hatte in der abgelaufenen 
Woche einen vollſtändig frühlingsmäßlgen Charakter, ſeit geſtern iſt 
es aber wieder kübl geworden. Die Temperatur war warm und 
ſteigerte ſich das Thermometer an einzelnen Tagen auf 15 Grad 
im Schatten. Der Stand der Winter ſaaten berechtigt zu den beiten 
Erwartungen. Mit der Beſtellung der Sommerung iſt man be⸗ 
Selen as Angebot aller Cerealien war ſchwach, beſonders von 
elzen und Roggen, wovon feine Qualitäten ſich knapp machten. 
Händler in der Provinz, die noch im Beſitz von Vorräthen find, 
zeigen jetzt eine reſervirtere Haltung im Verkauf, in der Hoffnung, 
ſpäter höhere Preiſe erzielen zu können. Bahnankünfte aus Weit- 
preußen und Polen beſchränkten ſich auf kleinere Partien von 
Sommergetreide. Trotz der von auswärts entſchieden ruhig lau⸗ 
tenden Berichte machte ſich am hieſigen Geſchäftsverkehr eine recht 
feite Tendenz bemerkbar, weil Konſumenten einen ſtarken Begehr 
zeigten; ebenſo beſtand ſeitens der Exporteure eine gute Kaufluft. 
Weizen war beſonders in beſſerer Waare von gientaen 
Müllern gefragt und wurde auch beſſer bezahlt, 143—152 M. 

Roggen fand zu feſten Preiſen ſchlanken Abſatz. Hauptkäufer 
waren hieſige und benachbarte Mühlen, 112—115 M. 

Gerſte kam in feiner Waare wenig zum Angebot. Im Allge⸗ 
meinen zeigte ſich eine etwas beſſere b . gering 95—98 M., 
mittel 102—110 M., mittelfein bis 115 M., fein bis 125 M., feine 
Alger Debaupfeie. fid gut un Mrelfe.. Beſſee S 

afer behauptete gut im Preiſe. Beſſere Sorten find 
begehrt, 103—117 M., Saatwaare bis 128 M. 

Erbſen waren zu Verſandtzwecken mehr beachtet, Futter⸗ 
waere 105—110 M., Kochwaare 125130 M. 

Lupinen in ſeſter Haltung. Exportfrage tritt immer ſtärker 
„gelbe 80-88 M. 

cken in Saatwaare gefragt, 100-110 M. 

Buchweizen faſt geſchäftslos, 125 — 135 M. 

Spiritus. Die Preisſchwankungen für den Artikel waren 
in der abgelaufenen Berichtswoche ganz unweſentlich und ſchließen 
Nottrungen unverändert wie zum Schluß der Vorwoche. Der Ab⸗ 
zug für Robwaare iſt flott und werden die Zufuhren zu dieſem 


18. = Mittag 328 
anerkannt beste Marke, 
a ee 


- Göbrannfer einheit und Kraft. 
G Nate Fr 


Käuflich in allen besse- 
ren Geschäften der Consum-Branche. [1372 


Pädagogium Ostrau bei Filehne, 


Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu Ostern 
neue Zöglinge in alle, am liebsten in die unteren Klassen 
auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungszeugniss 
zum einjährigen Dienst, Auf Wunsch Prospekte. 2034 


weiſen und nur ſolche Kapſeln nehmen, deren jede als Garantle⸗ 
zeichen der Echtheit den Namen Midy trägt. 15518 


t 
Auf Sommertermine wurden wiederum größere Voſten meiſt nach 
Mktteldeutſchland verkauft. Wie ſich nunmehr thatfächlich herauße 
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Schlußkurſe: Loko obne Faß (50er) 51.00 M., (70er) 31,40 M. 


— 


— 


5 


—— 


— TE 


„. 


Meret 


hygienische 


FettseiteNo690 


Auen 40Pfg, Seiten 
 Tundesfeng are 


h Preis25PFa 


Hiermit elle ich nachſtehende 
gebrauchte 
Feldbahnen, 
ür. Normal: und Bau⸗ 
. ahnen, ſebr aut erhalten 
aug darantirt betriebsfähig, 
ggußerit billig zum 1 
erkaufoder Vermiethun 
unter günſtigſten Bedingungen: 

gebr. Lokomotiven, 
600-900 mm Spur, 
73 gebr. Kaſtenkipper, 
1½ 2 cbm, 

6400 Mtr. gebr. Gleis, 
loſe, v. 55, 60, 65, 70, 80 
„und 90 mm Höhe, 
500 Mtr. gebr. Feld⸗ 
ſenbahn auf Stahlſchwellen, 
500 und 600 mm Spur, 
24 gebr. Schleppweichen, 
80 gebr. Stahlmulden⸗ 
kipper 
yon ¼%% ½ und 1 cbm Inhalt, 
4 gebr. Waldbahnwagen, 
14000 Meter gebr. 
Normalſchienen, 

2 gebr. Normalweichen, 
7gebr. Normaldrehſcheiben 
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Ätoniice Surntährenleiden 


usfluß) ſicherer bejeitigt, wie 
e anderen bisher gebräuch⸗ 
en Methoden. 

A. Hillmauns Verlag, 
Berlin. Schleswiger Ufer 13. 
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d Nie 


Steht Wunden armacien, Paris 
Velber joge Orange amöre “ 
mouth 1 Bitter, 
it. 0. 
Kranke, yReconvates- 
2 r für Mac Züglichste 
) ‚ genleidende! 
Lelscouran (Verbrt. Behaup- 
mit rte U. Posh. An 
N Proigrep,,, Stille, wider 
a zohriktlichen 

Sowie für 


mei Vudo 
ine K 5 ö 
schäft unden inaynsch 
Alken gratis u. kreanelnen de. 
A erhält, * 


widerlep, 0 
tr. gratis) 


8 ube 
ate 17. 


FRANZENSBAD. R 


Das erste Moorbad der Welt, besitzt die stärksten Eisen- 
quellen, reine alkalische Glaubersalzwässer und Lithionsäuerlinge, 
die kohlensäurereichsten Stahlbäder, Mineralwasserbäder, Kohlen- 
säure-Gasbäder. a 

Vier grosse elegant und comfortabel eingerichtete, allen 
modernen Anforderungen entsprechende Badeanstalten. 

Heilanzeigen: Blutarmuth und Bleichsucht. Allgemeine 
Ernährungsstörungen, Serophulose, chronische Magen- und 
Darmkatarrhe, Bronchialkatarrhe, Blasenkatarrhe, habituelle 
Stuhlverstopfung, Anschoppung der Unterleibsorgane etc. 
Chronische Nervenkrankheiten, Nervenschwäche, Hypochon- 
drie, Hysterie, Rheumatismus, Gicht. Exsudate, Frauen- 
krankheiten. Unfruchtkarkeit und Schwächezustände. 


Faison vom I. Mai bis 30. September. 7 
Prospeete gratis, 


Jede Auskunft ertheilt das Bürgermeisteramt als Kur- 
verwaltung. 2783 


BER 


Bad Elster, 


Königreich Sachſen. 


Alkaliſche Eiſenquellen, eine Glauberſalzquelle (die Salz⸗ 
quelle), und eine Lithion und Eiſen haltige Quelle (die Königs⸗ 


uelle) 
3 Kohlenſäurereiche Stahlbäder, Moorbäder von Eiſen⸗ 
iſche und Fichtennadelextraktbäder, 


mineral⸗Moor, elektriſch e 
Dampfſitzbäder, Molken, Kefir. Perſonal für Maflage. 
K 


Waſſerlettung von Quellwaſſer. Relchbewaldete Umgebung. 
Parkanlagen gehen unmittelbar in den Wald üder. 
Bahnſtatlon, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und 
katholiſcher Gottesdienſt. 
Frequenz 1894: 6900 Perſonen. Kurzeit: 1. Mai bis 
1. bis 30. far 


30. September, vom 1. bis 15. Mai u. 
ermäßigte Bäderpreiſe. 

Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 

Täglich Konzerte der Königlichen Badekavpelle, gutes 
Theater, Künſtler⸗Konzerte, Spielplätze für Kinder und Er⸗ 
wachſene (u. a. Lawu⸗Tennis). 

Neuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Spelſe⸗, Spiel⸗, Leſe⸗, 
Billaxd⸗ und Geſellſchaftsztimmern. Elektriſche Beleuchtung. 

Verſandt von Moorerde und Mineralwaſſer in vorzüglicher 
baltbarer Füllung. 

Ausführliche Proſpekte poftfrei durch die 


Königliche Baddirektion. 


Milde Waſſerbehandl., Diät, 
Maſſage, Gymnaſtik, elek⸗ 
triſche, Fichtennadel⸗, Sool⸗, 
eben, ., Pension im a ri > nn 
waldr: berg.“ 3 nahe erzte: r. ann- 
luftkuroet Obernigk Breslau. Breslau, Spectalarzt f. Ner- 
venleiden, Dr. Seidel-Osernigt. Proſp. frei durch diefelöen 
u. den Beſitzer Gellrich. Geiſteskranke ausgeſchl. Penſion 
für Erholungſuchende. 4882 


Nordseebad auf Föhr. 
Durch Klima das mildeste, durch 
Lage und reiche Vegetation das 


freundlichste der Nordseebäder. 
Ausführl. Prospecte m, Angabe derReiseroute, sowie 
schriftl Auskunft durch die Badecommission u. d 
Eigenth. d Badeanstalt G. C. Weigelt. 458 


See el 


Ostsee-Bad Stolpmünde i. 
Hafenplatz — nahe Laub⸗ u. Nadelwälder — ſchönſter Strand — 
Eeäftigher welentcng. Billige Wohnung. Ermäſtigte 
Saiſonbillets v. Stat. d. Oftb. Beſ. ſkrophul. u. nervöſen 
Kranten ſowie Reconval. empf. Näß. Aust. erth. 

uk die Badedirektion. 


Bad Landeck 


in Schlesien. 


Seit Jahrhunderten bewährte Heilquellen (Schwefel-Natrium- 
. Thermen 28,5“ C.) 
Klimatischer Kurort, Terrain-Kurort. 450 Meter Seehöhe. 
Angezeigt bei Frauen-Krankheiten, Nervenleiden, 
Rheumatismus, Gicht, chronischen Katarrhen der 
Athmungswege, Blutstauungen im Unterleibe, Ent- 
wickelungsstörungen (Bleichsucht), Sehwäche und Re- 
convalescenz. Besuch 6000 Personen. Kurzeit vom Mai bis 
Ende September. Eisenbahnstation: Glatz. Prospekte kostenlos. 
Das Georgenbad wird für die Kurzeit 1895 am 1. Mai, das 
Marienbad und Steinbad (Moorbad) am 15. Mai eröffnet. 


Der Magistrat. 
Bad Warmbrunn, 


Eisenbahn-Station, 


346 m n. zu den Wildbädern gehörig, mit 6 Thermalquellen 
von 25° b 45 G. Trink- und e Bassin-, Wannen- 
und Douche-Bäder. Eigene Anstalt für Moorbäder, 
hydroelektrische u. medicinische Bäder jeder Art. Klima- 
tischer Kurort in herrlichster Gebirgsgegend am Fusse des 
Riesengebirges, Saison vom 1 Mai bis 1. Octbr. Im Mai und 


4890 


von Mitte August billigere Wohnungen in den unter der Bade-“ 


verwaltung stehenden Logirhäusern. Prospect d. d. Badever- 


waltung. 4975 


Krankheiten der Respiration, der Ernährung und Konstitution. 


Streng individualisirende ärztl. Behandlung. 


Bad Reinerz 


in Preussisch-Schlesien, klimatischer, waldreicher 

Höhen-Kurort 3433 
— Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch- 
erdige Eisentrink-Quellen, Mineral-, Moor- und Douche-Bäder und eine 
vorzügliche Molken- und Milchkur-Anstalt. Namentlich angezeigt bei 
Frequenz 
;090 Personen. 8 Bade-Aerzte. Saison-Eröffnung Anfang Mai. Eisen- 
bahn-Endstation Rückers-Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 


Bad Charlottenbrunn i. Schl., 


Eisenbahnstation Sommerfahrkarten 45 Tage giltig. Altbe- 
währter klimatischer Kurort, 469 —500 m. ü d. Meere, umgeben 
von herrlichen Parkanlagen und waldreichen Bergen. Für 
Lungen- und Herzkranke, an Nervenschwäche, Blutarmuth und 
chronisch Verdauungsstörungen Leidende. Alkalische (Quelle, 
mineral- und kohlensäurehaltige Bäder, Douchen, Inhalatorium, 
Molken, Kefir, Milch, (Appenzeller Schweizer), Kräutersäfte. 
Kurzeit Mai bis October. Aerzte: Geh SR Dr. Neisser, Dr. 
Bujakowsky, Dr. Wiedemann, Dr. Hirt, Auskunft durch 
die Bade- Verwaltung. 49,6 


Bad Langenau Grafschaft Glatz, 


Eisenbahnstation. 
Stahl u. Moorbad. Kaltwasserbehandlung. Luft- 
Kurort. Vorzüglich gegen Bleichsucht, Blutarmuth, 


Nervenschwäche, Frauenkrankheiten, Rheumatis- 
mus, Gicht, Lähmungen ete. Auskunft u. Prospect durch 


4974 die Badeinspection. 


Hordseebäder 


Westerland. Olrectlon: 
Oberstileut. a. O. v. Schöler. 


Stärkster Wellenschlag der Westküste. & 
6. Heilkräftigstes Seebad Deutschlands. 
Sommer- und Rundreise- Fahrkarten auf allen grösseren Stationen. 


Alles Nähere duroh die Seebade-Direotion in Westerland-Syit. 
Sailon 1. Wai Ftreguenz 1894: 


bis Ende Sehr. Ibblbadl Kösel. T Kurgaſte. 

Elegante Bades und Jahalir⸗Anſtalten, Teinkgalle Wellen⸗ 

bäder. 5 8. —. 4806 
Kaiſerin Auguſte Vietoria Kinderheilſtätte. 
Austübrlich» Proſp kte durch die Badedirektion. 


EEEPC GGG ãͥ ccc 
Dr. Kies’ Diätetische Heilanstalt, 


Dresden N. 4525 
Durchaus vorzüg- 
liche Heilerfolge in allen, selbst den hartnäckigsten Leiden, be- 
sonders Unterleibs-, Nerven-, Frauenkrankheiten. Herzleiden etc 

Schrift: Dr. Kles’ Diätet. Kuren, Schroth’sche 


Kurete, 8 Aufl., Preis 2 M, durch jede Buchhandlungsowiedirect, 


Der Kasseler Hafer-Kakao empfohlen von allen Aerzten, 
ist nur in Cartons von 27 Würfeln zum Preise von Mk. I.— 
in allen Apotheken und ersten Geschäften erhältlich 


KASSELER HAFER-KAKAO 


sättigt und kräftigt, erhöht die Lebensenergie, bewirkt bei 
fortılauerndem Genuss eine wesentliche Zunahme des 
Körpergewichts und ist unersetzlich für Magenleidende und 
Erholungsbedürftige. 1852 


Kasseler Hafer-Kakao-Fabrik von 
Hausen & Co., Kassel. 


Kasseler Hafer-Kakao zu haben in allen Apotheken und 
Drogengeschäften. Hauptdépot: R Barcikowski, Posen 


N 


enen aeg nage malle Ss 
bester Radre 


Aelteste und grösste Fahrrad-Fabrik des Continents 
1600 Arbeiter. — Jährliche Production 15000 Räder. 


Sehe 
ettseifeN’630 


unter den fein parfümirt. 
“ Toılette-Seifen die © 
billigste. 


Saison: 
Vom I. Mai bis Oktober. 


Bad GODOWA 


Regierungsbezirk Breslau. 
1235 Fuss über dem Meeres- 
spiegel, Post- und Telegraphen- 
statton, Bahnstation Nachod und 
Rückers Arsen-Eisenquelle: gegen. 
Blut-, Nerven-, Herz-, Frauen-Krank- 
heiten, Lithionquelle: gegen Gicht-, 
Nieren- und Blasen-Leiden. Alle 
Arten Bäder u. moderne Heilver- 
fahren, Concerte, Röunions, Theater. 
Brunnenversandt dasganze Jahr. 

Prospekte gratis durch 
3432 Die Badedirektion. 


Künstliche Zähne, Plomben! 


C. Sommer, 


Wilhelmsplatz 5. 
Garantie für reelle Arbeit 
bei ſehr mäßigen Preiſen 
Für ein induſtrielles Unter⸗ 

nehmen wird ein Kapital von 

M. S-10000 gegen Sicher⸗ 

heit geſucht, event. könnte auch 

Geldgeber als Buchhalter Stel⸗ 

lung finden. Offerten erbeten 

unter 3. B. 306 an Rudolf 

Moſſe, Poſen. 


Gründl. Klavier⸗ Unterricht 


zu mäß. Preiſen in u. auß. d. Haufe 
ertheilt gepr. Muſiklehrermn. Näh. 


M. P. 6 Exped. d. Bol. Ztg. 


Zahnarzt Banner, 


Markt 76, gegenüber Hauptw. 
Sprechſtunden 9—1. 3—6. 


In 3 bis 4 Tagen 
werden discr. frische Geschlechts-, 
Haut- und Frauenkrankh., ferner 
Schwäche, Pollution und Weissfluss 
gründlich und ohne Nachtheil geho- 
ben durch den vom Staate appro- 
birten Spezialarzt Dr. med. Meyer In 
Berlin, nur Kronenstrasse Nr, 2, 
Tr., von 12—2, 6—7, auch Sonn- 
tags. Auswärtige mit gleichem Er- 
folge brieflich. Veraltete und ver- 
zweifelte Fälle ebenfalls in sehr 
kurzer Zeit. 12883 


Kielhs-esuche, 19 


Ein großer Laden 
Krämerſtr. 17 (gegenüber Kei⸗ 
lers Hotel) zu verm. p. 1. Okt. 
d. J. Näb. Schloßſtr 5, 2 Tr. 


Das Geſchäftsloka 


von Joachimezyk, Friedrichſtr. 3, 
1. Et. iſt v. 1. Okt. zu verm. 3737 

Der Laden mit 2 Schaufenſter 
Theaterftr. 5 Ecke Wilhelmsplatz, 
welcher auf Wunſch modern aus⸗ 
gebaut werden kann, iſt mit oder 
ohne daranſtoßender Wohnung 
von 4 Z., Küche ꝛc. p. 1. Okt. er. 
z. vermietb. Näh. b. Wirth Berg⸗ 
ſtraße 2a I. Et. 4305 


Ein „grober Laden 
Alter Markt 54 ſofort zu ver⸗ 
miethen. 4468 


Eine Wohuung 


von 5 Zimmer, Küche u. Neben⸗ 
gelaß iſt per 1. Oktober er. Ka⸗ 
nonenplatz Nr. 7, III. Treppen, 
zu vermiethen. 

Näheres bei Simon Ephraim 
Breiteſtraße 25. 4600 


Riitterſtr 2 


1 berrſchaftl. Wohnung im I. Stock 
von 5—7 Zim. u. Nebeng., ebenſo 
1 Wohnung im III. Stock 5 Zim. 
u. Nebeng., vom 1. Oktob. d. J. 
= vermicthen. Näheres beim 

tetb, 1 Tr., rea ts. 4628 


phierack® 


yglenisch, 


“PettseiteN:630 


"Ist ie bs Seife zur 


| Ulle ut, l 


—— — 


General-Agentur Breslau der 


Stahlbahn-Werke Freudenstein & Comp., 


Berlin, Dortmund, Cöln, Hamburg, Leipzig, Königsberg, Wien, Hannover, Strassburg. 


Feld-, Wald- und Industrie-Bahnen, Locomotiven. Lowries. 


Reparatur- 
Werk- 


Locomotiven. BEE” Schierokau bis nach der russischen Grenze führend im Betriebe zu besichtigen. | 
— 
r 
Düngekalk zum ermässigetn Frachisalz, 
$ 478 Alleinverkauf aus den 1612 
zumv S Graf v. Tschirschky - Renard’schen Kalkwerken 


Dinge 5 ; und 2 25 95 7 5 Analyse: reinster, fettester und . en ak: 
ab Gross-Strehlitz und Gogolin O.-Schl, | Erhardt 0 Hape, Dreslal, Ühlauerstrasse 8. 


Nene Gasslühlieht-Att-bi, 


3 Leipzigerstr. 34. 
Berlin W, N ih I No. 1632. 


Die Vorzüge unseres Lichtes sind: 


Transportfähigkeit u. relativ grösste Festigkeit der : 
Glühkörper. Höchste Leuchtkraft. Dem Auge an- 
genehmes, ruhiges Licht. Unsere Apparate ver- 
zehren alle gesundheitsschädlichen Gase selbst- 
thätig. Das Anbringen der Glühkörper kann von 


Vertreter. M. Lohmeyer, Posen. | 4 Jedermann besorgt werden. 


Glühlichtlampe ohne Gaszuleitung 


ist in unserem Magazin ausgestellt ; Bestellungen auf dieselbe können 
nur nach Reihenfolge der eingehenden Aufträge ausgeführt werden, 


unn * 


Fahrräder 


bestes gediegenstes Fabrikat. 


Wegen Verkauf meines Hauſes und Aende 
rung des Geſchäfts bin ich genöthiat, meine großen 
DS 


Vorräthe in Glas u. Porzellan 


bis 1. Juli d. J. zu räumen, und verkaufe von deute 
b mit weientliger Preisermäßlgung. 377 


Louis Moebius, 


Breslauerſtr. 5. 
Segsgeeeseteeeeeee 
ESCHE: 


„Maison de Paris‘ 


empfi bit zur Frübiahrs⸗ Sotſon eine große Auswahl in 
modernen Damenhüten . 2 


zu maß'gen Preiſen. 4734 
Gleichzeinig werden daſelbſt . Damenkleider 
nach neueſter Fagon MU und in kürzeſter Zeit ans 


! Jede Petroleumlampe kann ohne Weiteres mit unserem: 
Glühlichtapparat versehen werden. 
— 


Apparate aur Gasglühlicht M. 6.50. 

- mit Cylinder 7 
Wiederverkäufer n bewilligen entsprechenden Rabat. 
Unser Gasglühlicht collidirt mit keinem der bestehenden Systeme 
Prospeete gratis und franco. 


versandtähiger — per. aller Glühlichtsysteme. 
uses weltberühnte Spezialitäten 


für die Pflege der Haut. 
EAU DE LVS DE LOHSE 
weiß, roſa, gelb, ſeit ſechzig Jahren 
unübertroffen ale vor zugltaſtes Haut= 
waſſer zur Erhaltung der vollen 
Jugendfriſche, ſowe zur ſtcheren 
Entfernung von Sommerſproſſen, 
Sonnen brand, Rötde gelben Flecken 
und allen Unreinheiten des Teints. 


e 
ee Fhpeiſekartaffeln 


Haut. — Beim Ankauf meiner Fabri⸗ 
kate achte men ſtets auf die Firma hat ab ugeben Dom. 


GUSTAV LOHSE, * zäsersw. ISolaez, Beſtellungen wer⸗ 
Kal. Soflieferant. e den im Comptoir, Frie⸗ 
drichſtr. 14, entgegen ge⸗ 
nommen. Zu 
Eine, aute, transportable 


eilerne Nulſchbahn 


tft Umſtände halber für jeden nur 
onsebmbaren Preis zu verkaufen. 
Gefl. Offerten an C. Grawert 
Mareeſe Warlen werder Wey 
.. .. SF EELEN 


Alten d. Jungen Männern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage ienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müuler über das 


fextta' 
bee Wilhelmſtraßße Nr 28, I. Et, 
vis-à-vis der Poſt. 


Dieſes 1h volkstümliche Haus⸗ 
mittel hat ſich ſeit nunmehr 25 Jahren 
als beſte ſchmerzſtillende Einreibung bei 
Gicht, Rheumatismus, Gliederreißen uſw. 
glänzend bewährt. Es hat in allen Ländern 
, der Erde eine große Verbreitung und infolge 
ſeiner ſichern Wirkung eine ſo allſeitige An⸗ 
erkennung gefunden, daß es jedem Kranken mit ! 
Recht empfohlen werden darf. g 
Der Anker-Pain-Erpeller 
hat ſeine hervorragende Stellung unter den ſchmerzſtillenden 
Einreibungen ſiegreich behauptet, trotz mancherlei Anfeindung 
und trotz zahlreicher Nachahmungen; das iſt gewiß der beſte 
Beweis dafür, daß das Publikum ſehr wohl das Gute vom 
Schlechten zu unterſcheiden vermag. 

Um keine wertloſe Nachahmung zu erhalten, ſehe man beim 
Einkauf nach unſrer Fabrikmarke, dem roten Anker, und weiſe jede 
A| Faaſche ohne dieſe Marke als unecht zurück. Zu haben in den Apo⸗ 
theten zum Preiſe von 50 Pf. und 1 Mk. die Flaſche. 

F. Ad. Richter & Cie., Rudolſtadt in Thüringen. 


2 
7 


In allen guten Parfümerien, Drogerien ꝛc. des 
In und Auslandes käuflich . 796 


EEE BT RETTEN BE ᷑ : BT Le > FRRRERERGT 
Maschinen- und Banguss . 

nach eigenen u. eingeſandten Modellen, rob und bearbeitet, liefer 

in guter Ausführung die 15 
AKrotoſchiner Maichitenfabrik, KRentricrm 


Transportable und feste Gleise, Weichen, Drehscheiben, Normal-Anschlussgleise, Moorkulturbahnen, Schienen-Nägel, Laschenbolzen, Lagermetail und alle Reservetheile. 


Lieferung und Finanzirung compl. Tertiär-Bahnen. Verkauf und Vermiethung, günstige Bedingungen. 


Kaiser Wihelmstr. 5, Richard Wackerow, Breslau, t Wiheinstr. 15 Tr... 


stätten für IIlustrirte Cataloge, Preislisten, Kostenanschläge, Zeugnisse und amtliche Atteste gratis und franco. stätten für 
We Auf der Herrschaft Ponoschau ist eine von mir gelieferte 14 000 Ifde. Meter lange Kleinbahn von der Station . en 


Werk- 


7 | Locomotiven. 


Hafernahrong. 


Der Teller Suppe eine Pfennig. 


Beste uud billig=-te 


t Ueberal] käuflich. 


2 Generatbevollmächtigte für 
Mittel- Europa: 


Rich. Faulmann & Co,, Hamburg. 


Alleinverkauf für die Provirs 
Poſen: 4703 
Stertz & Mühmler, 
Breslau, Antonienſtrape 27. 


Grosse Goldmedaille 
Welt-Ausstellung Chicago. 


* 5 Goldmedaillen, 

K Welt-Ausstellung Antwerpen. 
7 5 
Separator. 

0 L. Alfa-Co- 


im —— M. 170. 

iter mit 1 

® Doris M 270 

. 30 Liter mit 1 & 
Meier. M 530 PR 


= L. m 1Pony Ess 
1 
255 Mk. 900. 
7 1000 — 100 

Ur. 
sowie Butterfässer,# Kneter- und 


Bedarfsartikel empfiehlt ab Lager 
der Alleinvertreter 3049 


Geſchͤfts⸗Filiale 
geſucht von einem hies. tüchtigen 


reuomm. Kaufmann. Caution. 
Gefl. Off. 12 Exp d. Bra. 


Druck an Ycnagnsder VDorduwdruderei,vur . Dede. Wo. A. Ronen Posen. 


